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Lugano und
Rheiulandriinmnng

Noch keine Einigung über
die Sachverständigen.

Nur beraleude amerikanische Sachverständige .
Paris . 6. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Poinearz will den Versuch , die Reparationsrommission bei der Zu -
sammensetzung des Sachverständigenausschusses eine Rolle spielen zu
lassen , noch immer nicht aufgeben . Da alle seine bisher , vorge -
brachten Argumente fehl am Platze waren , lieh er gestern abend
verbreiten , daß nur die Reparationskommission die amerikanischen
Sachverständigen ernennen könne und dah es unter diesen Umstän -
den das beste wäre , wenn sie auch die Sachverständigen der Alliierten
ernennen würde . Der „Matin " macht aber auch dieses Argument
Poincar ^ s zunichte , indem er heute schreibt , dah die Reparation ?-
kommission die amerikanischen Sachverständigen auswählen könnte ,
dah aber alle Regierungen sich an die amerikanische Regierung wen -
den mühten , um dieser eine Einladung zugehen zu lassen , damit
Amerika an den Arbeiten des Sachverständigenausschusses beteiligt
sein könnte .

In Paris will man sicher sein , dah die amerikanische Regierung
gegen eine Teilnahme von zwei Sachverständigen nichts einzuwenden
haben werde unter der Voraussetzung ,

dah Amerika für die Beschlüsse des künftigen Sachverständigen »
ausschusses keinerlei Verantwortung übernehmen mühte .

Die beiden Amerikaner würden nur in durchaus beratender Weise
mitwirken .

Der „Matin " berichtet weiter , dah der deutsche Botschafter
» . Hvesch gelegentlich seiner letzten Besprechungen darüber er -
staunt gewesen wäre , dah die Franzosen von per Einmischung der
Reparationskommission noch immer nicht ablassen wollen . Dem
„Matin " kann gesagt werden , dah Herr v . Hoesch in keiner Weise
erstaunt war und P 0 i n c a 16 und Briand ganz einfach den
Genfer Beschluß vom 16. September vorhielt , worin ausdrücklich ge-
sagt wurde ,

dah nur die Regierungen den Sachverstiindigenauvschuh bilde «
dürfen . '

dah aber die Reparationskommission mit keiner Silbe erwähnt
« urde . Man nimmt in Paris an , dah trotz aller Schwierigkeiten
vielleicht doch noch vor dem Zusammentritt des Völkerbundsrates in
Lugano eine Rote an die Reicbsreaierung abgesandt werden kann

Vorläufig aber dauern die Verhandlungen zwischen London und
Paris noch immer an . weil man sich über den Auftrag,derden

Sachverständigen gegeben werden soll , noch nicht eini -

gen konnte . Wenn der „Matin " gut unterrichtet wäre , bezw . Poin -
cars in allem und jedem seinen Willen durchsetzen könnte , hätten die
Sachverständigen nichts anderes zu tun . als Anregungen zu geben ,
wie man die deutsche Reparationsschuld kommerzialisieren könnte .
Der „Matin " erklärt heute ,

dah 2 .5 Milliarden Eoldmark als Jahresleistung Deutschland »
unzureichend seien ,

weil noch der Wohlstandsindex , von dem ^ der Dawesplan sprach , hin -
zutrete . Die Sachverständigen mühten nur noch die Zahl der Jahres -
raten festsetzen und Vorschläge machen , wie man rasche st ens zu
barem Gelde gelangen könnte , indem man einen Teil der deut -
schen Obligationen zur Zeichnung auflege . Unter diesen Umständen
hält der ..Matin " die Mitwirkung der Amerikaner für auherordent -
lich nützlich . Dah in Lugano die Reparationsfraae besprochen wer -
den könnte , hält das von Poincare inspirierte Blatt für wenig
wahrscheinlich .

Dagegen würde man in Lugano über die Rheinlandbesetzung
reden ,

nur würde diese Unterhaltung rein theoretischen Wert haben , weil
vorher die Reparationsfrage endgültig gelöst werden mühte .

Bezüglich des Mandates , das den Sachverständigen übertrrgen
werden soll , erklärt das „Echo de Paris "

, dah zwei Formeln erwogen
würden . Die eine gehe auf Parker Eilbert zurück und Poincars
habe sich ihr angeschlossen . Sie verlange ,

dah die Sachverständigen nur einen sehr eingeschränkten Auftrag
erhalten sollen .

Dieser Anschauung werde von der Wilhelmstrahe und dem Foreign
Office widersprochen . Die deutsche und die englische Regierung ver -
langen , dah die Sachverständigen sehr weitgehende Rechte haben sol-
len . Um die Rheinlande bekümmere man sich, wie das „Echo de
Baris " schreibt , einstweilen noch nicht , ebensowenig um die Sicher -
heitsgarantie , die Frankreich verlange . Aber in Paris stehe man
weiter auf dem Standpunkt , dah zwischen Rheinlandräu mnng
und Lösung der Reparationsfrage ein Zusammenhang
hergestellt werden müsse .

' -

Parker Gilbert schlägt vor , dah die Slheinlandräumung statt -
finden soll, sobald die regelmäßigen Zahlungen Deutschlands in

fortlaufender Meise gesichert wären
und nicht unterbrochen werden könnten , ohne daß Deutschland dur, ^
eine solche Unterbrechung seinen Kredit schädige . Dem „Echo de
Paris " zufolge würde das bedeuten , dah ein Teil der deutschen Schuld
in Form von Obligationen auf dem Weltmarkt begeben werden
müßte . Dies wäre die einzige Garantie dafür , dah Deutschland fort -
lausend bezahlen würde .

Polnische Drohungen .
Maßnahmen gegen die

deutsche Einfuhr ?
Angriffe gegen den deutschen Derhandlungsleiler

Dr . Kermes .
TU . Warschau , 6. Dez . Unter der Ueberschrift „Eine scharfe

Krisis in den Handelsvertragsverhandlungen " setzt der „Expreh Po -
ranno " seine planmäßig anmutende Hetze gegen Deutschland fort .
Das Blatt erklärte ,

Polen rechne nicht weiter mit dem guten Willen Deutschlands
für den Abschluh eines Handelsvertrages .

Hermes habe vor allem die Unterzeichnung des Holzabkommens al >-
gelehnt und damit einen Schnitt durch die von den Holzsachverständi -

Dr . Hermes , der Verhandlungsführer Polen .

gen beider Länder angebahnte Verständigung gemacht . Die deutsche
Regierung habe dadurch , dah sie den Standpunkt der eigenen In -
dustriellen verworsen habe , noch einmal bewiesen , wie sehr sie sich
von politischen Rücksichten und Motiven leiten lasse.

• Durch das in der vergangenen Rächt eingetretene Erlöschen des
bisherigen ., Holzabkommens

werde die so wichtige polnische Holzausfuhr nach Deutschland
vollkommen aufhören

»nd zwar voraussichtlich für längere Zeit . Um den dadurch ent -
pandenen Schaden für . die polnische Handelsbilanz auszugleichen ,

werde dir polnische Regierung zweifellos weitgehende Einschränke «
gen für die deutsche Warenaussuhr nach Polen zur Anwendung
bringen . In diesem Sinne seien am Mittwoch mit Dr . Hermes Be -" g < . _ „ ■
sprechungen grundsätzlichen Charakters geführt worden . Ihr Ver -
lauf habe zur Folge gehabt , daß Hermes seine ursprüngliche Absicht ,
schon gestern wieder nach Berlin abzureisen , ausgegeben habe . Alles
deute daraufhin , daß Dr . Hermes sich

am heutigen Donnerstag vor die Notwendigkeit einer endgültigen
Entscheidung gestellt

sehen werde .
Die halbamtliche „Epoka " schweigt sich aus und setzt ihren Lesern

nur die Reichstagsrede Dr . Hermes vom 8 . Dezember mit kurzem
Kommentar vor , in dem sie hervorhebt , daß diese Rede nicht geeignet
sei , das Vertrauen Polens zu dem deutschen Verhandlungsführer zu
stärken . Man müsse die Frage stellen : Wozu dieses merkwürdige
Auftreten des Herrn Hermes im Reichstag? „Glos Prawdy " be-
merkt hiergegen , vaß man aus der Tatsache der Nichtabreise der
deutschen Abordnung den Schluß ziehen könne , daß Dr . Hermes sein »
bisherige unnachgiebige Haltung aufgegeben habe .

Neues Erdbeben in Ecuador
und Chile .

TU . London , 6 . Dez . Wie aus Guayaquil in Ecuador gemeldet
wird , wurde die Stadt in der Nacht zum Mittwoch von einem Erd >
beben betroffen , das , obwohl leichter Art , die Bevölkerung angesichts
der Erdbebenkatastrophe in Chile in großen Schrecken versetzte . Die
Stadt war bekanntlich vor kurzem von Hoover aus seiner „Reise des
guten Willens " besucht worden .

Die chilenische Stadt Villenar wurde Mittwoch von einem
neuen schweren Erdbeben heimgesucht , das zehn Sekunden dauerte
und eine Panik unter der Bevölkerung hervorrief .

Morö im Schloßpark Pilsudskis ?
TU . Warschau , K. Dez . Am Mittwoch morgen fielen im Park des

Schlosses Belvedcre , das von Pilsudski bewohnt wird , sechs rasch auf -
einander folgende Schüsse. Die sosort herbeigerufene Schloßwache
suchte den Park ab und fand ganz in der Nähe des Palais , bie blut -
überströmte Leiche eines wachthabenden Gendarmerieoberwachimei -
sters . Da man einen Mord vermutete , wurden die Nachforschungen
mit größter Energie fortgesetzt und es gelang schon nach einer halben
Stunde , den ehemaligen Agenten der Eeheimpölizei , K 0 s e w s k i .
zu verhaften , der vor einiger Zeit wegen Tobsucht aus dem Dienst
entlassen worden war Obgleich die Frage noch nicht einwandfrei
geklärt ist. ob man es mit einem Morde oder mit Selbstmord zu tun
hat , hält mon es für sehr wahrscheinlich , daß der Agent den Eendar -
meriewachtmeister niedergeschossen hat , um sich wegen seiner Entlas ^
jung zu rächen .

Glossen.
Talsachen zur Lohnpolitik . — Die Nol des Saar -

gediels .
Der Reichsinnenm -inifter Severing hat noch seiner Rückkehr aus

dem RuhrAebiet vor Vertretern der Presse sich dahin geäußert , daß
er in voller Freiheit einen neircn Schiodsspruch fällen werde , den
er cmf Grund der eindringenden Kenntnis der Vechältnisse hieb -
und stichfest nach allen Seiten gestalten wolle . Darin liegt mittelbar
eine Preisgabe des ^ genannten Düsseldorfer Schiedsspruchs , der
rein schematisch Lohnerhöhungen vorsah , ohne sie in Hinsicht auf die
wirtschaftliche Tragfähigkeit für die einzelnen Vetriebsgruppen zu
prüfen . In diesem Zusammenhawg ist es aber wohl notwendig , noch
einmal ein fast vergessenes Kapitel der Lohnpolitik aufzuschlagen .
Wenn die Theorie richtig wäre , dah höhere Löhne ohne weiteres
auch höhere KJusftwst bedeuteten , so müßte die Gesamter Zeugung der
deutschen Wirtschaft eigentlich die der Vorkriegszeit überschritten
haben . Tatsächlich liegen aber die Dinge so , daß eine überaus grohe
Umlaufgeschwindigkeit des Geldes eine größere Ergiebigkeit der
Wirtschaft vortäuscht , als sie tatsächlich vorhanden ist. Es ist doch
unbestritten , dah der Umgang der ProduUion unter Berücksichtigung
der Vo !! s.',ahl und des Eebietsuwfzngs den der VorkrieAszeit noch
nicht wieder erreicht hat . Das wird auch erhärtet dadurch , daß die
Einfuhr wichtiger industrieller Rohstoffe in keinem Fall an die der
Vorkriegszeit heranreicht . Es ist dabei unbehelflich , ob der Produkt
tionsumfang fünfzehn oder 25 v . H . geringer ist als in der Vor -
kriegszeit , das Wesentliche ist, daß er tatsächlich geringer ist . Nun
ergibt sich aber aus der anderen Seite , daß wir zur Bewältigung
dieser Gesamtproduktion heute einen größeren Geldumlauf brauchen ,
als er etwa 1913 für den gleichen Zweck notwendig war . Der eigcnt -
liche Geldumlauf , soweit er aus Banknoten aller Art u . Mi '

nzcn besteht ,
beträgt Zt . rd . 6,3 Milliarden Mk . Vor dem Kriege mit dem Stichtag
des 81 . Dezember 1913 waren allerdings 6,4 Milliarden Mark Mün¬
zen ausgeprägt , darunter allein in Gold über 5 Milliarden Mark ,
aber hiervon befand sich etwa 1,4 Milliarden Mark Gold im Besitz
der Rcichsbairk , während der weitaus größte Teil thefauriert war .
Der Notenumlauf betxug Ende 1913 rund 2,1 Milliarden Mark ,
so daß sich Münzen und Banknoten zusammengeworfen , scheinbar
größere Umlaufsmittel ergeben als Ende 1928 . Nun ist zu beachten ,
dah der sogenannte bargeldlose Verkehr in den letzten Iahren <mher -
ordentlich stark zugensnimen hat . Es gab Ende 1913 bei der Reichs -
Hank rund 26 000 Girokonten , wobei die Einnahmen und Ausgaben
sich auf je 190 8 Milliarden Mark beliefen . Bis Ende 1927 war die
Zahl der Girokonten auf 44 000 gestiegen mit einem Umsatz von
315 Milliarden Mark . Eine ähnliche Steigerung weist auch der Post '
scheckvorkehr auf . .Der Postscheckoerkehr, der sich 1913 noch in den
Anfängen befand , erzielte 1913^ inen Gesamtumsatz von 35 Milliarden
Mark , während er ft

'ir 1927 schon die Summe von 136 Millicrd *«
/Mark erreichte . Jede Lohnpolitik muß darauf Rücksicht nehmen , dah
hauptsächlich die Piodultion die Kaufkraft des Geld .s bestimmt .

Ä-

Im Haushaltsausschuß des Reichstages gab .es dieser Tage eine
interessante Debatte . Der

'
Ausschuh hatte die Frage der Wieder --

einstellung der Warte st andsbeamten zu behandeln ,
und dabei wurde von den Rednern fast aller Parteien die Durch «
führung des Beamtenabbaues in mehr oder weniger scharfer Form
einer berechtigten Kritik unterzogen . Der Beamtenabbau hat näm -
lich in der Form , wie er durchgeführt wurde , praktisch nur das Er -
gebnis gezeitigt , daß Reich , Länder und Gemeinden , sowie Reichs -
lmhn und Reichspost heute zusammen eine Pensionsbelastung von
nahezu zwei Milliarden jährlich zu tragen haben , ohne dah es zu
einer wirksamen Stelkeneinsparuitg . d. h . zu einem tatsächlichen Ab -
bau der staatlichen Ueberorganisation , gekommen wäre . Um welche
Summen es sich dabei im einzelnen handelt , darüber gab der Abge -
ordnete Ersing bemerkenswerte Ziffern . Nach seinen Ausführungen
hat das Reich allein eine Pensionslast von rund 400 Millionen
Mark .^ In der weitaus größten Zahl ckller Falle handelt es sich
dabei um arbeitsfähige Beamte , die gegen ihren Willen und trotz
bester Qualifikation zum Nichtstun ^ erArteilt find . Nicht einmal
das reiche Amerika kann sich einen derartigen Wartestandsgeldet .it
leisten , wieviel weniger Deutschland , dessen ganze Kraft produktiv
eingesetzt werden müßte , um aus der Reparationsbelastung und den
damit verbundenen politischen Auflagen herauszukommen . Gewiß
ist zuzugeben , daß die Frage nicht einfach zu lösen ist, da eine bei
früheren Gelegenheiten einmal geforderte Bestimmung , wonach die
Wartestandsbeamten unter allen Umständen vor dem Nachwuchs in
eine freie Position einrücken sollten , notwendigerweise zu einer
Überalterung des deutschen Beamtentums führen muß . Stärker
aber als bisher sollten die verantwortlichen Instanzen dahin drän -
gen , daß das starte Überangebot an jungen Beamten und Beam -
tenanwärtern für die nächsten Jahre etwas gestoppt wird . So hart
Sperrjahre im Augenblick erscheinen mögen — sie liegen auf die
Dauer nur im Interesse des Nachwuchses selbst und gleichzeitig im
Jnte ' esse der Wartestandsbeamten , die nur dadurch wieder in die
Arbeit eingespannt werden können .

Immer wieder muh die Saarbevölkerung die Flucht in die
Oeffentlichkeit antreten . Das geschieht nicht deshalb , um nur dagegen
Einspruch zu erheben , daß das Eaargebiet erst 1935 nach einer Volks¬
abstimmung zum deutschen Reiche zurückkehren kann . Es geschieht
vielmehr deshalb , weil es für die Bevölkerung schon aus rein wirt -
schaftlichen Gründen unmöglich ist , noch sechs Jahre auf die Wieder -
eingliederung zu warten . Frankreich hat das Saargebiet allerdings
durch feine Zollmauern eingeschlossen , aber Frankreich kann der Saar -
Wirtschaft nichts bieten , « as sie notwendig zum Leben braucht .
Darauf ist auch wieder in einer Kundgebung aufmerksam gemacht
worden , die am 4 . Dezember in Saarbrücken von der Arbeitsgemein -
schast der Saar ^iresse veranstaltet wurde . Nacheinander erstatteten
die besten Kenner der Saarwirtschaft Bericht über die unhaltbare
Lage der Saarindustrie . Diese Lage hat sich verschärft dadurch , daß
das Saargebiet aus Kapitalmangel feine Industrie in technischer
Hinsicht nicht weiter entwickeln konnte . Heute fehlt der Saarwirt -
fchaft der Rückhalt an die eigenen Kohlenlager , sowie das Kapital ,

um die Betriebe technisch zu überholen . Frankreich hat lein Intel -
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eile daran , die Saarindustrie selbst lebensfähig zu erhalten , denn sie
wird ja als lästiger Wettbewerber vor allem für die lothringische
Schwerindustrie empfunden. Was das Saargebiet heute braucht, ist
vor allem der Wiederanschluß an Deutschland , wobei es sich als un -
umgänglich erzeigen wird , die Berkehrsverbindung mit dem Saar -
gebiet stärker auszubauen . Es liegt System darin , wie die Franzosen
sich das Saargebiet herunterwirtschaften lassen . Die Industrie im
Saargebiet muh viel höhere Löhne und höhere Kohlenpreise zahlen
als das im benachbarten Lothringen der Fall ist . Für die Franzosen
handelt es sich nur darum , sich die Saargruben anzueignen , weil die
lothringische Industrie sonst ohne ausreichende Kohlengrundlage ist.
Gewiß werden nach einem Zusammenbruch der Saarindustrie tausend «
von Saarländern auswandern müssen , weil sie eben im Saargebiet
selbst keine Arbeit und keinen Verdienst mehr finden können . Das
ist der französischen Regierung nicht nur gleichgültig , da « ist vielmehr
die Absicht ihrer Politik . Sie weiß , daß die Volksabstimmung gegen
Frankreich ausfallen wird .

Italienischer
Imperialismus .

Sine Rede Mussolinis über die Ualienisch- UirKischen
Beziehungen .

HI . Rom , 6. Dez . Auf der Tagesordnung der Kammer stand am
Mittwoch der Gesetzentwurf , mit dem der italienisch - türkische Neu -
tralitäts - und Verglcichsvertrag gebilligt werden sollte . Die Kammer
hatte dadurch Gelegenheit , der Türkei ihre Sympathie zum Ausdruck
zu bringen . Vor der Abstimmung ergriff Ministerpräsident Musso¬
lini zu längeren Ausführungen das Wort , wobei er erwähnte , daß
die tllrkisch- italienischen Beziehungen nicht immer so freundlich wie
jetzt gewesen seien . Eine Zusammenkunst in Mailand mit dem tür -
kischen Außenminister im Januar ds . Ihrs . habe alle Wolken ver -
scheucht , die infolge der Tätigkeit anderer interessierter Staaten her -
aufgezogen waren . Alle Welt müsse endlick wissen , daß die ita -
lienische Feindschaft gefürchtet , die Freundschaft aber hochgehalten
werden müsse. Mussolini lobte die großen kulturellen Fortschritte , die
die Türkei unter dem Regime Kemal Paschas gema t habe . Kemal
Pascha sei bestrebt , die Türkei dem Westen immer näher zu bringen .
Da nun einmal die politischen Fragen mit dem Vertrage aus der
Welt geschafft seien , könnten die Völker an eine intensive und weit -
gesteckte wirtschaftliche Zusammenarbeit schreiten und

das fei italienischer Imperialismus , der die Existenz anderer
Böller absolut nicht bedrohe.

Die Kammer vertagt « sich darauf auf Donnerstag . Die Rede Mus -
sollnis bildet den Hauptgesprächsstofi der diplomatischen und poli »
tischen Kreise der Hauptstadt , weil er mit ihr offenbar indirekt aus
die gegen Italien gerichteten Angrisse wegen seiner imperalistischen
Bestrebungen reagieren wollte .

Ausfahrt zur
zweiten Weltreise.

Abschied des Kreuzers »,Emden " von Wilhelmshaven
TU . Wilhelmshaven , 6. Dez . Mittwoch mittag 12 Uhr hat der

deutsche Schulkreuzer „Emden " unter dem Kommando des Fre¬
gattenkapitäns Arnauld de la Peri6re seine zweite Welt -
reise von Wilhelmshaven aus angetreten . Das gute Wetter hatte
Zehntausend « von Menschen an die Hafeneinfahrt gelockt. Marine -
psarrer Rönne berger , der die Weltreise als Schisssgeistlicher
mitmacht , hatte die Besatzung am Vormittag zu einem Gottesviem :
gemeinsam mit ihren Angehörigen auf dem Deck des Schiffes ver -
sammelt . Er ermahnte die „Emden " - Leute . auf der Weltreise da »
beste herzugeben im Dienste des Vaterlandes . Um 11 .45 Uhr be¬
gaben sich der Flottenchef Oldekop und der Inspekteur der
Marineartillerie Kapitän zur See Kinzel an Bord des Kreuzer »,
um sich von der Besatzung zu verabschieden .

Vizeadmiral Oldekop richtete als Flottenchef folgenden Ab -
ichiedsgruß an die „Emden " -Besatzung : „Die deutsche Flotte wünc
der , .Emden " - B «satzung von Herzen eine gute Fahrt und eine
glückliche Heimkehr . Auf Wiederschen . „Emden " -Besatzung !"

Der Kommandant der „ Emden " -Besatzung antwortete darauf ,
daß die Besatzung , jederzeit ihre Pflicht tun werde . Der letzte
Wunsch , mit dem wir den heimatlichen Boden verlassen , fei der :
Möge bei unserer Heimkehr unser hochve-rehrter Herr Reichspräsi -
dent in derselben Frisch « und Gesundheit auf seinem Posten stehen
wie heute ."

Der Kommandant verlas dann die Telegramme der höchsten
Vorgesetzten , des Reichswehrministers und des Chefs der Marine -
leitung . Die Bordkapelle intonierte das Deutschlandlied , langsam
löste sich das Schiff von der Schleusenmauer und fuhr auf die Jade
hinaus , begleitet von dem Lieds der Flottenstationskapelle : „W «m
Eott will rechte Kunst erweisen . . ."

Frauen im Berus.

Die erste , polnische Fliegerin ist Fräulein Kalina I w a s z k i e w c y .
die als erste Frau einen polnischen Flugzeugführerschein erhielt .

Der Amlsanlrilt des neuen Burdespräsidenlen
R . Wien , 6. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter ».; Der

neue Bundespräsident Miklas wird sein Amt am 10 . Dezember an -
treten , da die Amtsperiode des Bundespräsidenten Dr . Hainijch am
Abend des 9. Dezember beendet ist. Bis dahin bleibt Präsident
Mitlas in feiner visherigen Tätigkeit ^ wenngleich er sie in den näch>
sten Sitzungen nicht mehr ausüben dürste . Mit seinem Amtsantritt
als Bundespräsident erlischt automatisch sein Nationalratsmandat
und damit natürlich auch seine Funktion als Präsident des National -
rats . Für die Neuwahl des Nationalratspräsidenten sind noch kein«
Beratungen gesührt worven -

Ehambertain im Kreuzverhör.
Die Widersprüche zwischen seinen

Erklärungen .
Das Echo in Deutschland .

m. Berlin , S. Dcz . fDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Das Kreuzverhör , das die Opposition im englischen Unter -
Haus mit Chamberlain veranstaltete , muß von teilweise dri -
matischer Spannung gewesen sein . Chamberlain ist zum Scheuß so
in der Kfemme gewesen , daß er sich nur mit Hilfe der Geschäfts -
Ordnung aus der Verlegenheit zu ziehen wußte und schriftliche De-
antwortung der weiteren Anfragen verlangte .

Die Opposition hat «s freilich leicht, ihn auf Widersprüche
hinzuweisen ,

die nicht nur zwischen ihm und Churchill bestehen , sondern auch
zwischen ihm und der bekannten Erklärung der drei Großmächte
vom 16 . Ium 1919. Damals haben Lloyd George und Wilson
diese Erklärung verlangt , weil st« darin die einzige Möglichkeit für
die Tragbarkeit der Besetzung auf 15 Jahre erblickten . Und jetzt
kommt Lloyd Georges Nachfolg . r , um die Rechtsverbindlic ^ keit zu
bestreiten , ein Beweis , wie sich seither das französisch e - gli

'
che Ver -

bältnis verschoben hat . Selbst Rudolf Breitscheid wird durch die
letzte Erklärung Briands und Chamberlains stutzig und muß zu-

§
eben . daß der Ton , in dem sie die deutsch- sranzösi

'chen Besprechungen
ehandelt haben , doch zu Bedenken Anlaß gibt . Deutschland verlang ?

nun endlich Taten .
Briand dürfe sich nicht wundern , wenn man in Deutschland

allmählich unruhig und mißtrauisch werde.
Auch die Besorgnis , die Briand wogen des Anschlusses an den Tag
gelegt hat . verhöhnt Breitscheid , wenn er freilich auch zugibt , dag
die Frage nicht aktuell ist.

Der Dienstherr des Prager Attentäters
in Käst genommen .

TU . Prag , f Dez . Der Dienstherr des Attentäters auf den
Eefandtenmörder . Ganq B e g , ist in Untersuchungshaft genommen
worden .

Eine abschwächende Erklärung
Ehamberlains .

Um die RheinlandrSnmung .
TU . London , 6. Dez . Sir Austen Chamberlain gab am Mitt -

woch im Unterhaus in Beantwortung verschiedener Anfragen er -
gänzende Erklärungen über

die Haltung der britischen Regierung zu der Frage der Rheinland »
räumung

ab . Auf die Frage , ob er in seiner letzten Erklärung die im Juni 1919
veröffentlichte Erklärung des ehemaligen Präsidenten Wilson ,
Clemenceau und Lloyd Georges über die Auslegung de?
Artikels 431 berücksichtigt habe , erwiderte der Außenminister , daß
der Geist jener Erklärungen in der am 16. September in Genf von
den Vertretern Großbritanniens , Frankreichs , Italiens , Belgiens ,
Japans und Deutschlands angenommenen Entschließung zum Aus -
druck komme.

Darin sei die
Einleitung von Verhandlungen mit dem Ziele einer baldigen

Räumung de» Rheinlandes
vorgesehen . Seine Erklärung vom Montag habe sich auf die Aus -
legung des Versailler Vertrages bezogen , die für beide Parteien , für
die ehemals alliierten Regierungen wie für Deutschland bindend sei.
Weiter teilte Chamberlain mit , daß ihm keine Erklärung der fran -
züsischen Regierung bekannt sei, wonach die Verwirklichung eines
Planes für die Liquidierung der deutschen Reparationsschuld zu einer
Aufgabe der Militäkontrolle im Rheinlande führen
würde .

Durch die heutige , etwas abschwächende Erklärung sucht Cham -
berlain den ungünstigen Eindruck zu beseitigen , den seine erste Dar -
legung nicht nur in Deutschland , sondern auch in weiten englischen
Kreisen hervorgerufen hat . Während der Nachdruck der Montags -
erklärung auf dem Rechtsstandpunkt lag . gebt die heutige Erklärung
mehr vom Gesichtspunkt der praktischen Politik aus , obwohl zweite !-
hast erscheint , ob durch sie an dem Sinn der Montagserklärung etwa ,
geändert wird .

Zur Erkrankung des Königs von England.

Der Leibarzt des Königs , Lord Penn , der
mehrere Stächt « im Buckinghampalast gewacht hat .

König Georg und der Thronfolger bei einem Spazierritt im Part
_ . von Schloß Windsor ,

Finanzskandal und Politik.
Das Kabinett Poincarö

durch den Fall Kanau bedroht ?
Immer neue Slrafanzeigen .

F.H. Paris , 6. Dez . (Drahtmeldung unf« r«s Berichterstatters .)
Die Aufregung über den Finanzkrach der Unternehmungen der
Frau Hanau und des Herrn Bloch ist noch weit davon entfernt ,
sich zu legen . Die Öffentlichkeit verlangt , daß in die Angelegen -
heu volles Licht gebracht werde . Aber es scheiiien sehr mächtige
Kräfte am Werk zu sein , die ein Interesse daran haben , daß die
Cache allmählich einschlafen soll. Eines scheint festzustehen ,

daß es die Großbanken waren , die den ganzen Skandal ent »
fesselten.

weil sie ihren Kundenkreis immer kleiner werden sahen und in den
Unternehmungen der Frau Hanau eine gefährliche Konkurrenz
erblicken mußten . Nicht unschuldig an dem Ausbruch des Skandals
soll auch die Agentur Havas sein . Die Reklame , die Frau Hanau
in sehr maßgebenden Pariser und Provinzblättern machte , war
zweifellos eine Schädigung für die Annoncenunternehmungen von
Havas . Denn in Frankreich , wo es überhaupt sehr merkwürdige
journalistische Sitten und Gebräuche gibt , ist es durdjau ? möglich ,
daß eine offiziöse Nachrichtenagentur gleichzeitig ein Reklame - und
Annonccnunternehmen unterhält .

Nunmehr steht fest, daß Frau Hanau in engsten Beziehungen
zu einer Frau Joseph gestanden hat und vielfach wird sogar erklärt ,

daß nicht Frau Hanau , sondern Frau Joseph da» Finanzgenie
gewesen sei,

die übrigens Lazare Bloch tödlich gehaßt haben soll , während Frau
5>anau sich aus den Standpunkt stellte , daß Bloch ein sehr gewitzter
Äankicr sei , und daß man ihn unter keinen Umständen entbehren
könne . Wegen Bloch soll es zwischen den beide « Frauen vor
einigen Wochen zu einem Zerwürfnis gekommen sein und Frau
Joseph soll daraufhin Paris verlassen haben . Die Polizei
interessiert sich für diese Dame lebhaft , konnte ihrer aber noch
nicht habhaft werden . Da Frau Joseph sich von allen Kelchästen
bereits vor Wochen zurückzog, dürfte sie in keiner Weise al »
Helfershelfer in Betracht kommen .

- Die große Frage , die die gesamte Öffentlichkeit beschäftigt , ist
natürlich ,

ob dem Finanzskandal auch ein politischer folgen wird .
Di « Feinde des Kabinetts Poincarö lassen nichts unversucht, >. um da »
Kabinett anzugreifen , indem sie darauf hinweisen , daß der Unter »

staatssekretär Henry P a t ( , wenn er auch gelegentlich feiner Auf »
nahm « in die Regierung Poiacar6 seine Stelle als Präsident eines
der Aufsichtsräte der Finanzunternehmungen der Frau Hanau nie «
verlegte , dennoch kompromittiert sei. weil er aus den zweifelhaften
Unternehmungen dieser Frau Geld bezogen habe . Weiter möchte min
den Ackerbauminister H e n n e s s y kompromittieren . Dieser ist Be¬
sitzer des „Quotidien "

. der monatlich 390 OOO Franken von Frau
Hanau bezog . Aber Hennessy will von diesem Finanzschacher nicht »
gewußt und persönlich keinen Vorteil daraus gezogen haben .

Natürlich wurden gestern in der Kammer sehr pessimistisch«
Stimmen laut und man ging soweit , zu behaupten ,

daß das Kabinett Poincare mSnlicherweil « diesen Skandal nicht
lange überleben werde .

Wenn auch alles versucht werden soll , um ihn unterdrücken .
In später Abendstunde empnng der Minister des Innern , Tar -

di eu , die fran,zösis«ben Journalisten , denen er erklärte daß kein
französischer Politiker kompromittiert sei und auch
keinem Journalisten etwas übles nachnelagt werden könne . Di «
ganze Sache sei aufgebauscht worden und dsr Skandal werde ne«
ringer sein , als man ursprünglich angenommen habe . Das Defizit
könne nech nicht in vollem Umfanqe angegeben werden , weil in der
Provinz die Naussuchunnen noch nickt abgesckloss?n seien . Ma " wird
abwarten müssen , ob sich der Optimismus als berechtigt « rweist .

Ungemein bezeichnend ist noch die Tatsache , daß anläßlich der
Unterzeichnung des Kelloagmktes die „Ga,ette du ?5ranc " eine Son >
dernnmmer ansoeqeben hatte : Herrlot als , damaliger Unterrichts »
minister gab Weisung , daß 25009 Eremplare anaekanft u " d in den
Sckulen verteilt werden sollten . Herriot obnte natlirlick nicht , irel * «
Propaganda er dadurch für den finanziellen Teil des höchst zwcifel -
halten Blattes machte .

Inzwischen liefen bei der Polizei seit peftern mehr als 100 neue
Strafanzeigen ein .

Die Große Katharina der Finanzen , wie man Fran
Hanau spöttisch zu nennen pflegte , hat zweifellos in wenigen Mo «
naten Millionen verbraucht und Zahlreiche Sparkassen sind geleert
wo ^ n , um ihren fragwürdigen Finanzgesellschaften Millionen zu-
zuführen .

Wundervolles Haar
durch Sabol -Spezial -Shampoon

für blondes und dunklas Haar
mit Haarglanrpulver . / 1 Paket für 2—3 Wasch . 0 -30. Ueberau erhältlich
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La Sfregiala / Von Kans Marlin.

, „Mvrgen bekommen wir ein neues Hausmädchen . Signorino .
"

Me Frau Tutino ein > s Abends , als ich selbst in der Küche meine
Mroleumlampe Wie .
. Eine bessere Wirtin als Signora Tutino habe ich niemals ge-
W>t . Sie achtete aus alles , und sie sorgte sür mich mit geradezu
Elterlicher Aufmerksamkeit . Sie fand es daher recht schlimm ,
pB sie im Drange der häuslichen Geschäfte übersehen hatte , meine
^ Mpe zu füllen .

..Ist es ein gutes Mädchen ?" fragte ich, um etwas zu sagen . —
*PI), gewih . Ein anständiges Mädchen . Sie heißt Annunziata ,
Cerella !" (Die Aermste .)

Die Italiener hoben viele dieser feststehenden Lieblingswörter ,
" oft an ganz falscher Stelle gebraucht worden , und über dieses

>vo»erella " dachte ich daher nicht länger nach , als ich mich bei mei »
brennenden L« mp « an den Tisch letzte und zu arbeiten anfing .

*5 wurde spät in der Nacht , und als ich am nächsten Morgen auf -
Monden war und in die Küche ging , um frisches Wasser zu holen ,
Wd ich Annunziata bereits beim Auspressen frischer Tomaten für

Softe zu den Maktarom .

, Donnerwetter , dachte ich , da » ist ein hübsches Ding , und ocrstoh -
blickte ich w ihr hin , während der große Wasserkrug voll lief .
w« r xine typische römisch« Schönheit , wie man sie vor allem

Weit ? des Tstbers , in Trastevere . noch häufig findet . Ein stolzer
mit ganz leicht gebogener Nase und feinen Nasenflügeln ,
kleinen Mund mit eckig vorspringender Oberlippe und run -

""fl Kinn . Moste , dunkle Augen mit langen , kohlschwarzen Wim -
*Etn , die seltsam weit aus dem Profil .hervorstanden . Die Augen -
r nCel grell ziegelrot , die Lider blau geädert , das; st« violett aus »
'% n . Und über der runden , gewölbten Stirn mit den fein -
Zeichneten Augenbrauen , die mutwilligen , widerspenstigen schwarz-
°»>Uen Locken.
. Ein schönes Madchen , di« Annunziata , dachte ich . als ich mit
/ n, Avnsserkrug fortging — ein angenehmer Anblick , besser als die
^"Äweilige , mürrisch « Gwrgina mit ihrem blinden Aug « und

j^ etn zahnlosen Mund . Es war sicherlich ein Gewinn für das
?i>us Tutino . und das Mittagessen , von diesem schönen , stolzen ,
Oberen Kind serviert , würde mir bestimmt besser schmetten , als
t ? 5 d « n Händen Morginas , die den Daumen immer in der Suppe

und mir immer unreine Gläser und Teller vorsetzte .
» So dachte ich und wartete fast ungeduldig auf das Mittagessen .
Pölich hörte ich sie kommen — ein leis«s Klopfen an der Tür .

nii als ich „avanti " gerufen hatte , kam sie herein , daß mir das
. ^ bereitete Lächeln , das dem scheuen Mädchen über seine Verlegen -
,?u helfen sollte , auf dem Gesichte erstarrte . Denn es war abscheu-
Ä- Ich hatte Annunziata von der Seite gesehen , von ihrer

»schonen " Seite . Aber über die andere Hälfte des Gesichtes lief
s-
'Ne scheußliche, rote Schramme , vom Mundwinkel bis dicht an das

?uge und von da in weitem Bogen über die Wange bis ans Ohr .
sfregio ! Ein Schnitt mit scharfem Messer , von einem eifer -

Mtgen oder verstoßenen Liebhaber versetzt . Es war greulich . Die
Mnde war roh genäht worden und schlecht verheilt ! die Ränder
^ nden gewölbt zu einander , die Oberlippe war hinaufgezogen , das
«? 'ere Augenlid herunter , so daß ein feuerroter Rand offenlag .
^bverella ! dachte ich und stammelte ein paar freundliche Worte .
J
~? errötete sie und lächelte schwach. Und dieses Lächeln war so
7' Ueiderregend peinlich , so schrecklich entstellend in dem verunstal¬
ten Gesicht , daß ich die Augen niederschlug und mich verlegen mit
,?k>nen Makkaroni beschäftigte . Als ich wieder aufsah , war sie ver -
Awunden , unhörbar . Das Essen schmeckte mir nicht , und ich ver -

eB das Zimmer , bevor sie wiederkam , um abzudecken .

I Viele Tage mied ich sie und sie mich. Aber allmählich gewöhnte
? wich an den Anblick , und als sie dies bemerkte , verschwand nach
^ nach auch ihre Scheu und Schüchternheit ,

j .
Als Korrespondent eines holländischen Blattes mußte ich viele

Menifche Zeitungen lesen und bewahrte die alten Nummern lange
auf . Nach dem Datum und den Morgen - und Abendausgaben

^ ordnet , lagen sie aufgestapelt in einer Ecke . Ich war sehr genau
7>

^ it , hatte jedoch mehrmals , seitdem Annunziata mein Zimmer
^ sriwmte , bemerkt , daß die Zeitungen durcheinander lagen und

die Morgenausgaben gelesen waren . Sie lagen dann wieder
»geschickt zusammengefaltet und begriffen auf meinem Tisch.

. „Annunziata, " sagte ich daher einmal zu ihr , „ ich habe nichts
vMgen , daß Sie meine Zeitungen lesen , aber warten Sie , bis ich
> ausgelesen habe und legen Sie sie dann wieder auf ihre » Platz .

"
K> errötete sie und lief völlig verstört aus dem Zimmer . Sie war
^ erhaupt schnell verstört . Ueber unwichtige Ereignisse konnte sie
?■? so aufregen , daß sie in Tränen ausbrach . Und so abstoßend und
Anlich das Lächeln auf ihrem armen , verunstalteten Gesicht be-

ebenso entsetzlich und erbarmungswürdig war ihr Wvinen .
. „Ich weiß nicht , was Annunziata hat .

" kam die gutmutige Sig -
Tutino eines Tages zu mir . „Sie heult die ganze Zeit . Und

? bekomme nichts aus ihr heraus . Wollen Sie es nicht einmal
" »bieren ? Poverella !"

z . Ich versprach es , und als sie einen Augenblick später in mein
jHTNtner kam , fragt « ich teilnahmsvoll : „Annunziata , warum we '

i -
Sie so viel , kann ich etwas für Sie tun ? "

Sie stand am Fenster , die „schöne Seite " ihre ? Gesichts mir zu-
^ hrt . Sie trachtete immer , sich so zu wenden , daß ich den sfregio

sah . Nach meiner Frage bemühte sie sich, die Tränen tapfer
'^ iickzuhalten , sah hinauf zum blauen Himmel und zuckte die Achseln .

l „Was haben Sie ?"

„ Nichts, " erwidert « sie trotzig .
„Aber Kind .

" sagte ich , „Sie weinen doch nicht um nichts ."

t s . „Nichts " wiederholte sie nachdrücklich , und ihre Stimme klang
(le .

!. „Wie hieß der Elende , der Ihnen diesen Schnitt versetzt hat ?"
^ gte ich plötzlich .

..Giacomo, " antwortete sie lässig .
„Und wie noch?"

„Giacomo Benvenuto, " ergänzte sie .
„Sitzt er noch, oder ist er frei ?" fragte ich weiter .
„Weiß ich nicht ."

^ „Das wissen Sie wohl, " sagte ich mit angenommener Streng «,
'
^ orwärts , Annunziata , lüßen Sie nicht . Was gibt es ? Belästigt
g . Sie , droht er Ihnen wieder ; lauert er auf der Straße , wenn

j !e Besorgungen machen ? Sagen Sie es dann lieber . Zum Teu -
die Karabinieri wohnen hier gerade gegenüber . Den Komman -

^nien kenne ich gut . Dem können wir also sofort ein Ende
vchen !"

Sie antwortete nicht . Stolz stand sie da . während das feine
Profil mt * den langen , hervorstehenden Wimpern sich scharf von dem
Marmor des Fensterpfostens abzeichnete , und sah hinaus .

Weiß man . ob d« r Giacomo Benvenuto zu den .mala vlta '

(Missetäter ) gehört ? "
Sie nickte.
„Wie kamen Sie zu solch einem Kerl ? " fragte ich beharrlich .
Da schrie sie plötzlich mit rasendem Schluchzen auf und rannte

aus dem Zimmer . Ich blieb zurück und erkannt « , daß ich mit mei -
ner dummen Frage alles verdorben hatte .

In dieser Zeit hatte ich eine schwierige Arbeit unter den Hän -
den . und da die Tage so brütend heiß waren , daß alle Arbeit mit
Ermattung endete , arbeitete ich die Nächte hindurch bis Sonnen -

aufgang . Dann machte ich einen Morgenspaziergana nach der Villa
Borghese , frühstückte und schlief bis zum späten Nachmittag . So
kam ich eines Morgens um sieben Uhr nach Hause und fragte den
Portier , warum der „Messagero " nicht da wäre .

„Den hat la sfre ^iata " — diesen Beinamen hatte Annunziata
durch ihren sfregio bekommen — . „den hat la sfregiata schon geholt, "

sagte der Mann .

Diner bei Gotami .
Von

Ott » lt . <iervala .

Es ist ein außergewöhnliches Diner . Diner bei Gotami . Wir
sitzen auf Matten in ihrem luftigen Bambusheim dicht vor der
Stadt . Sie lud mich durch Vermittlung ihres Managers zu sich
ein . Gotami ist die indische Tänzerin einer kleinen Arena , wie sie
oft durch die Orte unter 10 ODO Einwohnern ziehen . Holzscheite
unter dem rohen Kupferkessel qualmen und wärmen . Gotami ißt
und lacht , zeigt mir ihre unvergleichlich schönen Zähne und freut
sich , daß es mir so ungewöhnlich gut schmeckt . Und sie fragt :

„ft 'cst -ce -pias , monsieur , tres bon ? " —
O , Gotami ist klug , gebildet , weitgereist ! Sie sah die halbe

Welt und gerade die französische Sprache ist ihr so sympathisch ge-
worden , wohl , weil sie ganz zu ihrem zierlichen , charmanten Wesen
vaßt . Sie erzählt von ihrer Heimat Ceylon , vom Buddho Gautamo .
von den Reisfeldern ihrer Eltern , die sieben Kinder haben , von
denen sie das jüngste ist. Wehmut , Sehnsucht , Heimweh klingt in
ihrer herrlichen Altstimme , verklärt ihre blitzenden schwarzen
Augen , denkt sie nach Indien . . . . ?

Der Eurry -Reis brennt , versengt meinen Mund . Es ist
Paprika . Safran . Pfeffer , scharfgesalzenes und gewürztes Rindfleisch
und nebenbei Reis , wie ihn keine Hausfrau schmackhafter zubereiten
könnte . Das Geheimnis der Himalaya - Küche . Kleine Fleischstückchen
fischt sich Gotami mit den Fingern heraus . Sie hat so entzückende ,
charaktervolle Hände , und das Essen mit dem Holzlöffel fällt ihr
schwer , weil cs gar nicht ihrer Erziehung und vor allem ihrer kom-
plizierten Lebensar : entspricht .

Beim Nachtisch , einem lukullischen Gemüsebrei , fragt mich die
Tochter des Dschungels , ob ich eine Braut hätte . Warum nichts
Eine Skala von uralten Lauten aus dem Sanskritt drückt ihre helle
Freude aus , als ich bedauernd verneine .

Die weiße Zigarette in ihrem Mund bildet einen malerischen
Kontrast zu ihrem dunklen Teint . Es gibt süßen Kaffee . Gotami
bedient mich als vollendete Dame . Wie konnte ich auch nur die
Taktlosigkeit begehen , sie zu beleidigen ! Es hat mir weh getan .
Ich leide darunter , daß sie eine falsche Meinung von mir hat . aber
ich weiß doch nicht , wie man diese Eastsreundscknft als kultivierter
Europäer erwidern soll. Entrüstet weist sie das Geld zurück und will sich
abwenden . Ich bitte » m Verzeihung . Das versteht sie nicht . Einen
Handkuß beim Abschied kann ich ihr nicht schenken, denn ich bemerkte
nicht , daß Gotami sich nach dem Diner die Hände wusch.

Als wir uns trennen müssen , weil Gotami tanzen muß . meint
sie vielbedeutend : „Nur noch sieben Tage in dieser fabelhaften
Stadt .

" Sie sagt zwar „ville splendide ' . Ich lud sie ins Kino
ein . Sie sieht so gerne aufregende Filine .

Brummend erstieg ich die Treppen bis zum sechsten Stockwerk .
Daß die verflixte Annuziata auch immer in meinen Zeitungen
schnüffeln mußte !

In meinem Zimmer fand ich sie . Sie saß am Schreibtisch , mit
starr geöffneten Augen , die Lippen blutlos , mit dem Kopf nervös
auf - und niedernickend . Sie sah mich nicht eher , als &is ich vor
ihr stand , und da stieß sie einen so durchdringenden Schrei aus , in -
dem sie wie wahnsinnig ausfuhr und sich an die Wand drängte wie
ein Tier , daß ich selbst durch den Schreck gelähmt stehenblieb . Ihr
Gesicht war gelb wie altes Elfenbein , doch scharf , wie eine kaum
geheilte Wunde , stand blutrot die mißgeswlte -rde Linie des sfregio
darauf . Die Augen , groß , nur pechschwarze Pupille , starrten mich
mit solch einem Grauen , solch tierischer Angst an . daß ich meinen
Atem stocken fühlte . Es war wie ein widerwärtiges Traumbild .

Es dauerte nur kurze Zeit . Dann sank sie mit einem tiefen
Seufzer zusammen und fing an , so unmäßig , so nervenaufpeitschend
zu weinen , daß es wie Wahnsinn war . Und schließlich begann sie
wie einen irren Refrain herzusagen , endlos hintereinander : „Mi
vuol ammazzä , mi vuol ammazzä , mi vuol ammazzä . .

„Wer will Sie ermorden ? " fragte ich . „Giacomo ? " Aber sie
leierte weiter herunter , endlos : „Mi vuol ammazzä , mi vuol
ammazzä . .

Jetzt erjt bemerkte ich , dah Signora Tutino . bleich und verstört ,
in der Türöffnung stand Ich winkte ihr , zu gehen . Und während
in einer Ecke des Zimmers , hilflos zusommengebrochen . la sfreziata
lag und jammerte , nahm ich den . .Messagero " auf und fand bald die
folgende Notiz : „Giacomo Benvenuto , vor drei Iahren wegen schwe -
rer Körperverletzung , verübt an seiner Verlobten Annunziata Tag -
liaferri , verurteilt , wird heute aus dem Gefängnis entlassen .

" Wei -
ter nichts . Aber das genügte . Wer die Rache der Italiener , der
mala vita kannte , mußte begreifen , warum die arme Annunziata
dort wie ein gehetztes , wehrloses Tier , vor Angst halb wahnsinnig ,
lag und jammerte : „Er will mich ermorden , er will mich ermorden ?'

Sie hatte gewußt , daß er in dieser Zeit freikommen würde Darum

hatte sie in meinen Zeitungen geschnüffelt , war sie mit jedem Tage
ängstlicher und schrecrhafler geworden .

Ich setzt « Annunziata aus einen Stuhl , gab ihr zu trinken ,
sagte , daß es schon in Ordnung kommen wurde , daß ich die Polizei ,
die Karabinieri beuachrichligen würde . Sie beruhigte sich e ^was ,
holte dann plötzlich aus ihrer Bluse einen zerknitterten Zeitungs -

ausschnitt . Die römischen Blätter , die jedes Verbrechen , jeven
Selbstmord , jedes Unglück mit peinlicher Genauigkeit darzustellen
und mit einem Ueberfiuß geschmackloser Einzelheiten auszuschmücken
pflegten , hatten auch ihren Fall in den lebhaftesten Farben wieder -

gegeben . Ich las die einfache Geschichte : Annunziata . Tochter
anständiger Bürger , hatte sich verliebt in den schönen Giacomo . mit
seinen glänzenden , braunen Schuhen , seiner Zigarette unter d m
Dandy - Schnurrbart , seinem hellgrauen Filzhut . Die Eltern hatten
sie gewarnt . Als er zudringlich wurde , hatte sie das Verhältnis
abgebrochen und sich einem anderen , jungen Manne zugew .indt .
Und eines bösen Tages hatte Giacomo ihr aufgelauert und ihr
mit einem Rasiermesser den Schnitt beigebracht . Und als sie
häßlich und verunstaltet war . lieg der neue Freund sie ebenfalls
im Stich .

Nun diente sie. Ein Mädchen mit einem sfregio heiratet nicht .
Es ist häßlich und obendrein der Beweis einer nicht makellosen
Vergangenheit . Denn entweder wurde die Verstümmelung bei¬
gebracht aus Rache für eine ehrlose Handlung der Frau , oder sie
ist die Tat eines ehrlosen Mannes der mala vita . zu dem man
Beziehungen gehabt hat . Und beide Möglichkeiten bedeulen
Schande . Schande für die sfregiata . Die bella Annunziata
konnte vom Leben nichts mehr erwarten als den Tod durch
Mörderhand ! die Ermordung durch einen haßerfüllten Banditen ,
der ihr die drei Jahre Gefängnis nicht vergeben konnte .

Sie weinte . Annunziata , und den ganzen Tag wagte sie Ti<f»
nicht aus dem Hause , auch am folgenden Tage nicht . Ich sprach
mit dem Hauptmann der Karabinieri darüber . Er wollte allcs
tun . um ein Unglück zu verhüten , konnte aber nichts versprechen .
Sobald der Mann in der Gegend bemerkt werden würde , wollte
man ihn festnehmen .

Wochen vergingen . Giacomo Benvenuto ließ sich nicht sehen ,
schien die Spur von Annunziata verloren zu haben . Sic selbst
wurde wieder mutiger , machte weite Gänge , wagte , sich am Fenster
zu zeigen , sanfl sogar ab und zu in der Küche . Die Signora und
ich sprachen nie mehr mit ihr Über den Fall , und sie schien dafür
dankbar zu sein .

Und da — als niemand mehr daran dachte — da . eines
Morgens , geschah es . Ich stand in dem großen Eingangstor des
Hauses beim Portier und las einen aus Holland empfangenen
Bries . Draußen brannte die Straße in der grellen Sonne daß
das Licht die Augen blendete . Als ich einen Moment ausklickte ,
sah ich Annunziata aus einem Laden neben dem Wachthaus der
Karabinieri kommen . Sie trug einen großen Korb mit Gu ten
am Arm

Plötzlich ertönt ein Schrei , vor ihr steht ein Mann , der den
Arm hebt , das Mädchen zu Boden schlägt und wegläuft .

Der Portier und ich eilen aus die Straße . Au ? einer breiten
Wunde ain Hals quillt das Blut auf die glühenden . weißen
Steine . In der Ferne rennt Giacomo . Bei jedem Schwenken
seines rechten Armes sehe ich das Messer in der Sonne blinken .
Rasende Wut ergreift mich, und wie toll renne ich dem Kerl nach.
Aber schon holt ein Karabiniere auf dem Rad mich ein .

„Den werden wir schon fassen"
, ruft er . über die Lenkstange

gebeugt , Giacomo nacheilend . Ein zweiter Karabiniere flitzt an
mir vorüber . Aus den Fenstern schreien und fluchen und toben
Frauen und Männer . 3ch lause weiter , will dabei sein , wenn sie
den Elenden packen. Bald haben sie ihn eingeholt . Giacomo
biegt plötzlich links ab . aber schon fährt der zweite Karabiniere
aus ihn los und haut ihm mit einem Totschläger gewaltig über
den Kops . Hart tönt der Schlag . Der Mörder stolpert , die Fahr -
rader fallen über ihn , laut rasseln sie auf den Steinen , eine
Klingel läutet schrill .

Als ich keuchend und außer Atem ankomme , wird Giacomo
gefesselt von der Straße weggeschleppt . Er heult wie ein Kind und
plärrt affektiert : „Mamma rnia , mamnia mla !" — o meine liebe ,
gute Mutter !

„Vorwärts , du Schuft ! " und unter Stößen und Schlägen ,
indem sie die harten Fäuste auf Rücken und Schulter und Kovf
niedersausen lassen , schleppen sie den Jammernden in das Wacht -
Haus , wo Annunziata liegt , tot . Die schöne Seile ihres Gesichtes
ist in friedlicher Ruhe , die verunstaltete ist verzerrt , wie in heftigem
Todeskampf .

. . . Giacomo Benvenuto erhielt zwanzig Jahre Zuchthaus .

Einzig : berechtigte Uebersetzung ans dem Ho )1Sndipch^n
?ou Willy B löchert.

Kumor.
Sicheres Orakel .

Student lz» einem andern ) : „Ich glaube , wir müßten heut «
mal wieder ins Kolleg gehen .

" — B . : „Hast recht , aber es ist eî ent -
lich viel gemütlicher h !er bei Dir .

" — „Na . dann soll 's mein mud ,
der Cä >ar . entscheiden .

" — „Wieso ?" — . .Ganz einfach . Ich leg ein
Stück Wurst auf den Tisch Frißt er 's . so bleiben wir hier . Frißt
er ' s nicht , dann gehen wir in 's Kolleg .

"

Schwer zu befolgen .

Herr P r i m ist ein sehr höflicher , aber auch arg zerstreuter
Mann . Jüngst trifft er beim Baden im Meer einen Bekannten , der
gleich ihm bis an den Hals im Wasser steckt . . .Freut mich . Sie hier
zu sehen "

, redet er den an . „Bitte , wollen Sie sich nicht setzen ?" —

Unerwartete Wirkung .
A . fzu einem Freunde ) : „Hat Dir Deine Erwählte wirklich

einen Korb gegeben ? Warum hast Du ihr nicht gesagte daß Du
einen reichen Onkel beerben wirst ?" — „Leider tat ich das . Nun will
sie lieber den heiraten ?"

y ;
GEATRON "

C3n den ersten 10 CJahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit

der reinen , milden

NIYEA
KINDERSEIFE
waschen und baden . Das Kind wird
es ihr einst danken , weil ihm da¬
durch später manche Sorge um die
Erhaltung seines guten Teints er¬
spart bleibt Nivea - Kinderseife ist
fiberfettet und nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die empfind¬
liche Haut der Kinder hergestellt

Preis 70 Pfg .

Bei REGEN

NIVEA -CREME macht
die Haut jugendfrisch .

Preise für N IV E A-C REMS

WIND und SCHNEE .

NIVEA-CHENE
Reiben Sie ellabendlich , ober auch am Tage , bevor Sie in
die rauhe Luft hinausgehen , Gesicht und Hände gründlich
damit ein . Nivea -Creme enthält _— als einzige Haut¬
creme — das hautverwandte , hautnährende Eucerit ,
das vollständig in die Haut eindringt , sie kräftigend,

pflegend und glättend .

Dosen RM. 0 .20 , 0 .30 , 0 .60 und 1,20 / / Taben RM . 0 .60 und 1.00
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Der Zustand öes englischen Königs
weiter ernst .

v .0 . London , 6 . Dez . lDrahtmeldun « unseres Berichterstatters .)
Aus dem Buckinghampalast liegen keine weiteren Nachrichten vor .
Die letzten besagen , datz der Zustand unverändert ist .

Der für alle Krankheiten der Atmungsorgane sehr gefährlich .
Nebel , welcher gestern abend eintrat , hat die Aerzte veranlasit .
gestern abend verschiedene Apparate im Krankenzimmer aufstellen
zu lassen , welche den Nebel im Zimmer auslösen sollen . Außerdem
ist ein Apparat für künstliches Sonnenlicht eingerichtet worden ,
um die Wirkung des Nebels zu beheben .

Der Minister des Innern sagte gestern abend in einer Rede ,
die Nachrichten seien leider heute nicht so gut und man könne
nicht verbergen , dah die Sorge in der Umgebung des Königs grvg
!ei . Er fügte hinzu , daß das Anhalten der Brustfellentzündung ,
welche die Erhöhung der Temperatur hervorrief , nicht gut sei . Di
Aerzte des Königs erklärten gestern abend , nach Ausgabe des
Bulletins , die Erhöhung der Temperatur sei ganz gering . Die
Hauptsache sei , dah die Kräfte sich erhöhten und das sei nach dem
ruhigen Schlaf von gestern der Fall .

Die erste amerikanische Lu?tfahr !aus ?tellung.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " 1

J .N.S. Chicago , 5 . Dez . Die erste amerikanische Luftfahrtaus -
stellung , welche bis zum 9 . Dezember in den beiden größten Hallen
Chicagos , dem Colosseum und in der Exerzierhalle des 1 . Regiments
stattfindet , wird von zahlreichen Lustsahrtsachverständigen als eine
der jiröhten Ausstellung ihrer Art bezeichnet .

Aus den Spuren der Biidfülscher.
Fälschungen im Altertum . — Bilder werden geräuchert . — Fingerabdrücke als Beweismittel .

Untersuchung mit Röntgenstrahlen .
Voii f ) r Franz Sartorlus .

stellen 75 verschiedene Typen von Flugzeugen aller Art aus . IM Zu -
behöcfirmen zeigen alles zur Lustfahrt notwendige vom neuesten
Flugzeugmodell bis zum elektrisch geheizten Fliegerdretz .

Die auf der Ausstellung gezeigten Flugzeuge , von denen die
Öffentlichkeit viele überhaupt bei dieser Gelegenheit zum ersten Mal
zu sehen bekommt , umsassen alle Typen vom neuesten dreimotorigen
Frachtflugzeug bis zur kleinsten einsitzigen Sportmaschine . Neben
der Sensation der Ausstellung , dem größten zur Zeit bestehenden
Landflugzeug , sind noch zwei - , drei - und fünssitzige Passagierflugzeuge
aller Typen mit den verschiedensten Ausrüstungen und in den ver -
>chiedensten Preislagen zu sehen .

Ein lebendiges Zeugnis von dem Stand der amerikanischen
Flugzeugmotorenindustrie legt die Tatsache ab . daß Spezialfirmen
LS verschiedene Modelle von Flugmotoren auf den Markt bringen .
Am 7 . Dezember veranstaltet die Ausstellungsleitung einen sogenann -
ten Konferenztag , an welchem 200 Delegierte zur Internationalen
Zivilluftfahrtkonferenz , welche vom 12 . bis 14 . Dezember in
Washington stattsindet , die Ausstellung besuchen werden . Unter
diesen Delegierten befinden sich außer den bekannten Konstrukteuren
und Fabrikanten der Flugwelt noch die Leiter der großen Flug -
Verkehrslinien , so zum Beispiel Direktor Merkel von der Deutschen
Lufthansa .

Unruhen in Columbien.
(Eigener Kabeldienft de» „Badischen Presse ".)

J .N .S . Bogota (Columbien ) , 6. Dez . In der Provinz Magdalena
| , d unter den Plantagenarbeitern schwere Streikunruhen aus -
gebrochen , sodaß sich die Regierung gezwungen sah . den Belagerungs -
zustgnd über die Provinz zu verhängen . Man will damit etwaigen
schweren Exzessen begegnen .

Nach bisherigen Meldungen beschränken sich die etwa 9000 Mann
zählenden Streikenden darauf , die Telegraphenverbindungen zu zer-
stören und Züge anzuhalten , doch ist es nirgends zu Zusammen -
stoßen gekommen , die Menschenleben gefordert hätten . Die Re -
gierung ist absolut Herr der Lage . Es wird behauptet , daß hinter
den Unruhen Machenschaften kommunistischer Agenten stecken .

Di « peinlichen ffällchnngKastaren . der Ickten Wochen
lenken wieder einmal die allgemeine Aufmerkiamkelt aus da?
Gebiet der betrügerische » Täuschungen im Reich der Künste

Das Kapitel der „Kiinstfälichunu " ist schon sehr alt, ' es hat
Fälschungen in Malerei und Plastik bereits bei den Griechen ge-
geben . Hier hat man sogar Tvmschungen in durchaus vornehmer
Absicht ausgeführt : Von einem berühmten Bildhauer wird uns de-
richtet , daß er zuweilen Statuen , die aus seiner Meisterhand her -
vorgegangen waren , mit dem Namen eines seiner Lieblingsschüier
signierte , um diesen populär zu machen und ihn zu empfehlen . Ee -
wohnlich wurden und werden allerdings die Werke schwächerer
Künstler mit dem Namen irgend eines mächtigeren ^ schmückt .
Und es gelingt leider häufig genug , dabei ausgezeichnete Geschäfte
zu machen .

Vielfach erreicht der Falscher guten Absatz seiner trügerischen
Ware nur dank der Leichtgläubigkeit und Unkenntnis der Käufer .
So besteht zum Beispiel in Brüssel eine förmliche Fabrik „alter
Holländer "

, deren Schöpfungen in London gutcn Absatz kinden , da
gerade viele englische Sammler nur wenig sorgfältig prüfen , was
sie kaufen . Viel bedeuet auch der Name des Händlers , der die
Bilder vertreibt . Gilt dieser als ehrbar und kundig , so wird der
Laie gar nicht aus den Gedanken kommen , daß man ihm möglicher
weise eine Fälschung verkaufe , und er wird überzeugt sein , dast
jedes Werk aus dem Laden dieses Künstlers wirklich „ echt " sei.

Natürlich wird der Fälscher aber auch allerlei besonvere
Künste anwenden , um argwöhnische und erfahrenere Sammler zu
täuschen . Ein Bild , das einem Meist « früherer Zeit zuaeschrieben wer -
den soll , muß natürlich „alt " aussehen , und die Spuren zeigen ,
die rom Zahne der Zeit stammen . Das geflissentliche Altmachen
künstlerj ' cher Erzeugnisse bildet ein weites und reiches Gebiet für
sich . Soll z B . neue Leinwand alt aussehen , so läßt sich das bei
einigem Geschick recht gut mittels Tabaffaft . Leim und Ruß oe-
werkstelligen Und wenn jemand ein Bild altertümlich erscheinen
lassen will , so kann cr dies auch unschwer erreichen . Auf der Rück-
seite wird etwa Papier aufgeklebt , das vorher durch Kaffee ge -
zogen worden ist, und dann wird das Gemälde in einen Rahmen
gespannt , der möglichst ehrwürdig aussehen muß . Das ist nicht
schwer zu bewerkstelligen . Altes , gedunkeltes und wurmstichiges
Holz ist leicht zu finden . Sie liefern beispielsweise abgewrackte
Schiffe , die irgendwo nutzlos liegen , recht brauchbares Material für
Holzarbeiten , die alt erscheinen wollen . Vor allein aber bedeutet
das Räuchern gefälschter Bilder ein ausgezeichnetes Mittel , um st«
altern zu lassen ! So wurde einmal in der Lüneburger Heide eine
richtige , gutgehende „Bilderräucherei " entdeckt . In Fachkreisen hat
man für so behandelte Bilder einen scherzhaften Namen erfunden ,
man nennt sie nämlich „Schinken ".

Bei alten Bildern machen sich die Jahre auch dadurch bemerk -
bar . daß die Farbschicht feine Riss« und Sprünge bekommt . Diese
müssen natürlich künstlich nachgeahmt werden , und zwar kann das
auf verschiedene We -se geschehen. Man überstreicht zum Beispiel
die Farbe , die ja auch bei der Fälschung jung und frisch ist, mit Lack ,
den man darauf erwärmt . Der Lack springt dann , und die Fo ' ge
ist . daß feine Risse entstehen , die bis zu einer gewissen Tiefe in die
Farbschicht hinabgreifen . Bei einer anderen Art . künstliche
Sprünge herzustellen , wird mit seinen Linien gearbeitet , die auf
dem Grunde aufgetragen norden ; doch wird sich der Fälscher „ vom
Fach " wenig darauf einlassen , dieses etwas durchsichtige Verfahren
anzuwenden .

Sehr wertvoll ist es natürlich , wenn es dem Fälscher geling ! ,
unter sein Bild den Namen des betreffenden Meisters so zu setzen ,
daß die Unterschrift echt erscheint . Wer sich ein wenig mit Hand -

ichriftenkunde befaßt hat . wird wissen , wie schwierig es ist , d«
Züge eines Namens täuschend nachzuahmen . Hier kann die Kriii -
sehr leicht einsetzen , und wenn ein graphologischer Sachverständige !
eine Unterschrift prüft , so können schon kleine Fehler verraten . dflB
es sich um eine Fälschung handelt .

Neben diesen verhältnismäßig primitiven Prüfungen gibt »
aber auch eine Reihe äußerst feiner Untersuchungsmittel , um we
Echtheit eines Bildes festzustellen . Gegen diese Methoden sind ,n
den meisten Fällen selbst die besten Künste der Fälscher ganz ma ® 1'
los , obwohl ihnen natürlich das Rüstzeug genau bekannt ist.
dem sich der prüfende Kritiker an die Arbeit macht .

Hier wird z . B . der Kriminalist herangezogen , der sich mit ver
Deutung von Fingerabdrucken befaßt . Man fragt mit Recht , >n-
wiefern denn bei einem Gemälde solche Abdrücke eine Rolle spielen
können , da man doch ein Bild nur mit dem Pinsel berührt . To }'
lachl ch kommen aber , bei alten wie bei neuen Malern oft auch die
Finger mit den Farben auf dem Bilde in Berührung . Es wir »
nämlich gelegentlich das Gemälde leicht mit dem Finger betupft ,
etwa , um festzustellen , ob die Oelfarbe bereits genügend trocken ist-
Dann gestalten sich aus der Oelfarbschicht feine Abb ' ld ' r jene !
zarten Linien des Fingers , die bekanntlich bei jedem Menschen aii '
dere sind. Ist nun das Linienbild irgend eines Meisters aus
echten Gemälden bekannt , und finden sich auf dem Bilde , das ve »
ihm stammen soll , ander « Züge , so liegt der Verdacht nahe , daß eine
Fälschung vorliegt . Unter Umständen kann man sogar nach den
Abdrücken den Fälscher selbst bestimmen .

Weier zückt der Physiker seine gefährlichen Waffen . Ein gan )
neuzeitliches Mittel ist die Durchleuchtung der Bilder m ' t Rönt «
genstrahlen . Dabei lassen sich genau die verschiedenen Schichten
kennen , die auf dem Gemälde etwa übereinander liegen . An fi®
braucht ein Bild N ' cht geMscht zu sein , wenn man mehrere Lagen
von Farbe nachweisen kann , denn auch die besten Meister habc «
schon Gemaltes wieder übermalt . Aber die genaue Kenntnis del
Schichten kann doch unter Umständen zu wichtigen Schlüssen füh'
ren , durch die die Unechtheit eines Bildes dargetan wird .

Man kann ferner ein Bild oder einen Teilt des Bilde « t«
starker Vergrößerung photographieren . Dann verrät sich deulliü
die Art und Weise , wie der P nsel beim Malen geführt wurde -
Kennt man die Manier eines bestimmten Meisters , so wird di<
Photographie ziemlich sicher erweisen , ob das Werk von ihm stammt .
Auch können Aufnahmen von Gemälden , die mit ultraviolette «»
Licht bestrahlt worden sind , oder Farben -Photos dazu dienen , Fäl «
schungen aufzudecken . Macht man gar drei Aufnahmen : mit
Röntgenstrahlen , mit ultraviolettem Licht und in natürlichen For ^
ben , so muß sich in einem solchen Fall ein untergeschobenes Bild
unbedingt irgendwie und irgendwo auf den Photo als solche «
verraten .

Auch der Chemiker wird bei den Untersuchungen herangezogen .
Die Oelfarben enthalten und enthielten Bleiweiß . Bei a ^ten
Malern war diese Farbe stets mehr oder weniger durch Arscn ,
Antimon und Silber verunreinigt , während die neuere Technik
das Bleiweiß reiner darzustellen weiß . Untersucht man nun ei*
abgelöstes kleines Stückchen der Farbschicht chemisch , so kann man
unter Umständen unschwer erkennen , ob das Bild alt oder neu tfi-
Immerhin genügen diele feinen Mittel auch nicht immer . So gibt
es zum Beispiel zwei Laura -Bilder von Tizian , und niemand weiß
mit Bestimmtheit , welches eigentlich das Original ist !

Der Fälscher braucht jahrlan ^ e Studien , bis er wagen kann ,
sein einträgliches Geschäft zn eröffnen . Oft genug würde seine
Arbeit wahrlich einer besseren Sache wert sein !

In der Zelt vom

7. — 12. Dezember
veranstalten wir im grossen Teppich - Saal
I. St. , separat . Eingang V.Treppenhaus , eine

Ausstellung

Der
Orientteppich

Grosse Teppiche, Brüchen, Lanier,
Vorladen , Gebet-Teppiche,

Rellins , Stickereien
Zur Ausstellung gelangt grösstenteils Vor¬
kriegsware , darunter zahlreiche klassische

Stücke aus allen Herstellungsgebieten .
Noch nie seit dem Kriege war unfer Lager
so reichhaltig ! Noch nie seit der Stabili¬
sierung waren unsere Preise so niedrig !
Durchaus zwanglose Besichtigung !

Dreyfu# & Siegel
Kaiserstrasse 197

Geschäftszeit i/j9 —7 Uhr durchgehend.
An den freigegebenen Sonntagen vor Weihnachten

von 1—6 llhr geöffnet .

Honig
Feinster Schwarzw . Tannenhonig

1 Pfd 2 . -
5 Pfd . -Dose . . . 9 .75

10 Pfd . - Dose . . . 19 . —

Feinst . Blüten - Schleuderhonig
(gar . reine , beste Ware )

1 Pfd 1 .10
5 Pfd .-Dose . . . 5 .—

(30238 ) 10 Pfd . - Dose . . . 9 .75

Lieferung frei Haus
Versand nach auswärts

L. SCHON
el . 1859 Leopoldstr . 20

In Gartenfledlung

W .-Neureuk
ein Acker zu »erlaufen .

Ankieb. u . F . H. 5227
an die Badtsche Presse ,! Filiale Hauptpost .

Gutgehendes

Gasthaus
sucht kautionss .. strcbs.
iung . Ehepaar zu pach-
ten . Angeb . unler Nr .
F .W . I33S an die Bad
Presse Fll . Wcrderpl .

Haus
Oststadt , bet 10 000
« nz. zu laus , gesucht.
Angeb . u . Nr . XI47Z
an die Bad . Presse .

Immobilien

,\ m Ailstraft
Kode » wir

der Sparkasse Lfienbur «

zu verkaufen
das Anwesen Rährinaer Allee 15 ; eine
schöne 4 Zlmmer - Wobnuna ist sofort bezieh¬
bar . (5757 )

Stadl. Sparkasse Meint .
EeWWlii» - Maus

in guter Lage , mit alSbald be,lebbarem
5'ebcnsrntttelgefchäft umständehalber flu«
werft günstig bei eine , Anzahlung von
* .M 8— 10 000 .— ju verkaufen .

Angeb . nur von Selbstkäuser erbeten
unt . Nr . F . H . 524» cm die Bad . Press «.

Lebens - Exf Stenz
Verkaufe gutgehend « Maschinenftriikerei in

Amtsftadt Badens . Mod . Berkaufslokal in
bester Lage Maschinen und kompl Einlich ^
tung . Ang . u . Nr SI44Z an die Bad . Presse .

In fchöuster Lage eines lehr beliebt
Städtchens Mittelbadens gelegene

VILLA
mit 7 Zimmer » . reichl . Zubehör ,
neuzettl . einger . . 700 am Obst - , Ge¬
müse . tt Blumengarten , fofort be¬
ziehbar .

äuherst preiswert .
Anzahlungbei ft .M 12—15 000

verkaufen .
Angebote unter Nr .

Badifche Presse

in
30268 an die

Druckarbeiten
werden ras» u. preis
wert angefertigt In der
Druck XMerAatteii

Hälfe Tage,
Warme Waren !

Die GelegenheU zum Sparen 1
Schlafdecken . . 8 .80 6 .60 3 .75 2 .45
Unterrockflanell . . . 1.3 (1 1.2(1 SSL
Bettuchblber Meter 2.75 2.25 1.8 (1 1 . SO
BlberbettUcher St 4.20 3 .60 2 .95 2 SO

Kinder i gf . ,Eu.cü uieiimacnts -uietiDeuierp i

W . Boländer
Karlsruhe

Rentables

ßescnälis - Haus
im Zentrum für
65 000 4UI . bei
5000 Jt Anzablg .

z« verkaufen .
Miete iäbrl . 3SOO
Mk . Ana u Nr .
F . H. » 253 au die
Bad . Presse . Sil .
Sauvtpoft .

in Mrnehmer Weststcdtlage . freistehend , mit
Garten , ausgestattet mit Zentralheizung und
allem Komfort ter Neuzeit . 4 bzw . 7 Zimmer -
mnfitiiitinon ml * ^ li»sp. BuN (tllU »11 dein
Gelegenheitskauf »,eis von nur ca . SO MV .M
bei gröberer Anzahlung

.1» verkaufen .
Gest . Ang . unt . Nr . M1462 a . d. Bad . Presse .

WARUM EWIG IH
NIETE WOHNEN ?

wenn man zur Beschaffung eines Eigenheims durch
(Jebernahme einer Bauspar -Verpflichtung bei der

BAUSPARKASSE
DER GEMEINSCHAFT DER FREUNDE
Gemeinnützige Gefellfchaft mit beichränkter Haftung
Wüstenrot -Württ .
unkündbare Tilgungsdarlehen zu 4% oder 5°feZins
bekommen kann . In 3>k Jahren wurden 4351 Bau¬
sparern über 67 Millionen RM . zur Verfügung
gestellt - Sofortige Darlehen werden nicht gegeben .

JEDER FAMILIE
EIN EIGENHEIM!

Auskunft jederzeit unverbindlich durch die Ge¬
schäftsstelle Heidelbarg , Bieristr 5 , Fernruf ; 4211

weiterer HaSBnaüSClilaO

Von grossen abgehalt . Treibjagden
erhielt ich diese Woche wieder ca -

1500SlIlcHHasen
und verkaufe , um frisch damit zu
räumen , diese Woche zu nach¬

folgend billigen Preisen :

Ganze Hasen
ausgeweidet und abgezogen

per Pfund 954
Hasenrücken per Pfund Mk- 1 .25
Hasenschlegel . . „ 1 25
Hasenragout •, „ 8 .80

ferner :
Rehrücken in versch . Preislagen
Rehschlegel . per Pfund Mk. 1.70
RehbQge . . . » » .. 1.20
Rehragout . . » .. .. i .—

Ferner empfehle '

is . mastgeflUgei . Fluss - und Seelische
Obst - und Gemüsekonserven

Fischmarinaden .

NurErbprinzenst. 23 , Tel . 1415
Keine Filiale .
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Winterliches Kornberg.
(Brief unsere » Vertreter, .)

lleber Nacht ist auch bei un » im Gutachtal der Winter ein -
gekehrt . Doch nicht aus leisen Sohlen kam er gegangen , Sturm ,
Negen und Unwetter , waren seine Vorboten . Die Regentage
haben die in den letzten Monaten sittsam , all ^u sittsam durch 's Tal
sich schlängelnde Gutach bedenklich anschwellen lassen , sodaß die Hoch -
wassergesahr al » drohendes Gespenst vor der Türe stand . Und nun
schneit es !

Auch Leben und Treiben in der Schwarzwaldlandschaft hat sich
auf Weihnacht »» und Winterszeit eingestellt . Das Hasten und Jag ^n
des verflossenen Sommers ist abgeebbt zu geruhsamem Aufatmen und
stillvertraulichem Bewegen in altbekannten und immer wieder schö-
nen Bahnen . Die einzelnen Vereine haben mit ihren Winter -
Veranstaltungen schon begonnen . Der Gesangverein „Froh -
sinn "

, von dem Hausacher Lehrer Dörflinger dirigiert , ist mit
einem trefflich gelungenen Schubert - Konzert an die Öffent¬
lichkeit getreten . Auch der Arbeitergesangverein „Freiheit " kann
unter demselben Dirigenten auf eine tadellos verlaufene Abendver -
anstaltung zurückblicken , die Beweis dafür war . dag Musikpflege und
Kunstsinn auch im Arbeiterstand zu Hause sind . Die Hornberger
Stadtmusik hat unter der Leitung von Musikmeister Maisch
in letzter Zeit einen neuen Aufschwung genommen .

Wie im vergangenen Jahr , veranstaltet die Stadtverwal -
t u n g auf Anregung von Bürgermeister Kölmel auch in diesem
Winter eine Vortragsreihe , in der Redner der verschiedensten
Wissensgebiete sprechen werden , lleber das Krankenkassenwesen be-
richtete schon Krankenkassenverwalter Mülle r -Wolfach , über So¬
zialversicherungen . Abg . Martzlof f -Freiburg . Professor Dr
w e i k--Freiburg hält in der nächsten Zeit einen Vortrag über „Die
Entwicklung der deutschen Turn - uno Sportbewegung " . Der in Horn -
fcerg durch frühere Vorträge bekannte und als Heimatdichter hoch -
geschätzte Hermann Eris Buss e-Freiburg , hat auch in diesem Winter
einen Vn ? tragsabend übernommen .

Hornberg hat in nächster Zeit eine Reihe dringender w i r t -
schaftlicher Fragen zu lösen . Die Wasserversorgung ,
von der schon des öfteren berichtet wurde , ist ein ganz besonderes
Schmerzenskind . Die zurzeit angestellten Versuchsbohrungen
sind noch nicht abgeschlossen , sind aber auch bis jetzt , allen Erwar -
tungen zum Trotz , ohne Erfolg geblieben . Zum Schluß wird
nichts anderes übrig bleiben , als aus die Reichenbacher Quellen
zurückzugreifen , die genügend und gutes Wasser haben sollen , das
leider — scheinbar dieser Qualitäten wegen — sehr teuer ist . Man
spricht davon , daß bei der Verwirklichung dieses Projekts von
200 000 Ji nicht viel übrig bleiben dürfte .

Die Bautätigkeit ist auch in diesem Jahr wieder rege .
Was in den Kräften der Stadt steht , wird getan , um der Woh¬
nungsnot abzuhelfen . Ein gewichtiges Bauproblem und zugleich
eine öffentliche Notwendigkeit ist die Erstellung eines Saales
für große Veranstaltungen . Es soll nun insofern Abhilfe
geschaffen werden , als eine hiesige Großbrauerei eine ihr gehörige
Wirtschaft für diesen Zweck umbauen will . — Seit längerer Zeit
find Arbeiten im Gang , um die hiesige Hauptstraße den Be -
dürfnissen der aufblühenden Stadt , wie dem immer mehr zunehmen -
den Durchgangsverkehr anzupassen . Die Straße wird verbreitert
und neue Gehwege werden angelegt .

Die Schulen Hornbergs genießen in der Umgegend einen
guten Ruf , weiß man doch , daß Hornberg keine Kosten scheut, um
auf diesem Gebiet Vorbildliches zu leisten . Die Gewerbeschule ,
unter der Leitung des als Lehrer , wie als Praktiker bekannten
Vorstandes A l l e r s , hat ein « Anzahl neuer Fachkurse einge -
richtet , die sich segensreich auswirken werden . Die feit langem be»
stehende Bürgerschule ist in ihrem Weiterbestand gefährdet , da
der der Stadt entstehende , nicht geringe Aufwand in keinem Ver «
hültnis zur Schülerzahl mehr steht . Da jedoch eine andere höhere
Schule von Horn ^ erg aus schwer zu erreichen ist , hofft man aller -
leits , daß von staatswegen alles getan wird , um Homberg und sei¬
ner Umgebung diese Bildungsmöglichkeiten zu erhalten . — Schon
seit langem beschäftigt sich die Stadtverwaltung mit der Anstellung ,
bezw . Zulassung eines dritten Arztes . Da man nunmehr hofft
und erwartet , daß die zuständigen Kassenstellen ihren bisherigen
Widerstand aufgeben , scheint auch diese Frage ihrer Lösung nahe zu
sein .

Hornbergs Industrie hat unt «r der Führung zielbewußter
und weitschauender Männer weithin Geltung erlangt . Die Stein -
Suifabrik Schwarzwald hat dieser Tage wiederum einen neuen , rie -
figen Ofen in Gebrauch genommen , und das Verdienst ihres ebenso
tüchtigen wie beliebten Leiters , Direktor Eronn , ist es nicht zu-
letzt, daß die wirtschaftliche Linie der Stadt ständig aufwärts führt .

Neue Mufik Donaueschingen- V.-Vaöen 1921-1929
Der Weg zur Förderung zeitgenössischer Tonkunsl. / Prüfslelle für alles
Problematische. / Das Programm des Baden-Badener Musiksesles 1929.

Ton Christian Ilertle .

Donaueschingen , das liebe Städtchen , ist alter Musik -
boden . Es waren und stnd auch heute noch besonders die Mitglie -
der des Hauses Fürstenberg , die in idealer Gesinnung der Kunst
immer freundlich und fördernd gegenüberstanden . Der zehnjährige
Mozart war hier , und viele seiner Werke gingen im Verlaufe
seines Schaffens zuerst nach Donaueschingen . Wir treffen die Kom¬
ponisten der Mannheimer Schule , treffen u. a . Joseph und
Michael H a y d n und Dittersdorf . Später kam der aus dem nahen
Meßkirch gebürtige Konradin Kreutzer , Komponist des „Nacht -
lagers von Granada "

. Von ihnen und vielen anderen , großen und
kleinen , vergessenen und berühmt gewordenen , ruhen Handschrift -
liche und gedruckte Werke in der Hofbibliothek . Um diese h i st o -
r i s ch e M u s i k zu heben und manches Reizvolle auszugraben , wurde
die „Gesellschaft für Musikfreunde Donaueschin -
g e n" gegründet .

Bedeutungsvoll und entscheidend wurde für diese Gesellschaft das
Jahr 1921 , denn hier tritt sie , verblüffend die Zeitströmungen er -
fassend , aus der historischen Einstellung heraus und wendet sich über
die Heimat , über das Vaterland , an die ganze musikalische Welt , an
das Musikschaffen der jüngsten Generation . Der
kunstbegeisterte Chef des Hauses Fürstenberg übernahm das Protek -
torat und berief in den Ehrenausschuß Richard Strauß , Hans Pfitz «
ner , Franz Schrekker , Ferruccio Busoni Ein Aufruf , unterzeichnet
von dem außerordentlich verdienstvollen Musikdirektor Heinrich Bur -
kard , den Komponisten Joseph Haß und dem Pianisten Erdmann ,
schlug mächtig em .

Denn hier war nun dem Sturm und Drang jener Jahre , dem
Spiegelbild zerrissener und suchender Zeit , eine Heimstätte errichtet .
Rückschauend wird es leicht möglich sein , gewichtige Einwände gegen
die meisten Werke , die hier zur Ausführung gelangten , zu erheben ,aber es hieße den Donaueschinger Tagen und Werken ungerecht wer -
den , wollte man in .ihnen Spitzenleistungen suchen.

Es war eine ernste Aussprache und Auseinandersetzung mit
Ungeklärtem . Umstrittenen , es war Problematik . Experiment und
Hinweis auf Begabungen ! es war geistiges Zusammenfinden junger
Komponisten mit dem äußerlich gemeinsaen : Beschränkung von Avpa -
rat und Mittel . Einige Namen sind aus der brodelnden Masse
leuchtend aufgestiegen : Indemith . Krenek , Iarnach , der Baoener
Kaminsky

Mit Problematikern wie Anton von Webern , Bernhard Dieren ,
Joseph Matthias Hauer , dem verbissenen Verfechter des Zwölfton -
systems , mit Alois Haba , dem Propheten des Vierteltonsystems und
manchen anderen streitet man sich heute noch herum . Es war mehr
als nur Zufall , daß 1924 Arnold S ch ö n b e r g . der größte Anreger
unserer Zeit auf dem Gebiete der Musik , selbst erschien und seine
Serenade als Uraufführung dirigierte . Die Anregungen , die von
dieser stillen Stadt , deren herzliche Gastfreundlichkeit unver -
gessen bleiben soll , ausgingen , können noch nicht voll übersehen wer -
den . Aber wo findet sich in Deustchland , ja , in der ganzen musika -
lischen Welt ein Musikzentrum , das in idealer , ernster Gesinnung
so viel für diese neue Bewegung getan hat , wie Donaueschingen ?

1927 wurden nun diese Musikfeste von Baden -Baden übernom -
men . Auch hier ist eine Stätte langer , hoher musikalischer Tradition .Und es gibt wenig Komponisten , von der deutschen Klassik an ge-
rechnet , die sich nicht mit Baden - Baden verbunden gefühlt hatten .
Aus ihrer großen Reihe seien nur genannt Franz Liszt , Bizet . Meyer -

beer , Johann Strauß , Hektor Derli ^z , der 1863 zur Einweihung des
„ Kleinen Theaters "

, dieses Schmuckstückes unter den deutschen
Theaterbauten , die Oper „Beatrice und Benedict " schrieb . Dann vor
allem Johannes Brahms und Frau Klara Schumann .

Das ist nur ein kleiner Ausschnitt , der uns rasch über die ernst -
lich beachteten Leistungen der Städtischen Kapelle , über die all -
jährlich stattfindenden Klassischen Kammermusikabende zur „Deut »
schen Kammermusik Baden - Baden " führt . Im Sommer
1927 hat Oberbürgermeister Dr . Fieser Worte von Einsicht und
Weitblick dem Feste vorangestellt : „Als Deutsche Kammer nusik
Baden -Baden werden die Donaueschinger Kammermusikausführun -
gen im alten Geiste , aber im neuen Gewände und in neuer Um -
gebung ihr starkes Leben zu neuer Blüte entfalten . Baden -Baden
hat eine bedeutsame musikalische Vergangenheit . Es ist gewillt , auch
in dem gegenwärtigen Streben der schaffenden Tonkunst Stütze und
Sammelpunkt zu werden . Nicht um einen Kampfdes Kei -
Menden und Werdenden gegen das Wertvolle und
große Bestehende handelt es sich, sondern um das Ziel der Ein -
gliederung lebenskräftiger neuer Ideen und Schöpfungen , in den
Schatz des reichen Kulturgutes , welches gerade das deutsche Volk auf
dem Gebiete der Musik sein eigen nennen darf .

" In diesen kurzen
Gedanken ist das zurückliegende Donaueschingen im Wesentlichen um -
faßt und die Wetterführung dieses Weges festgelegt .

Im Verlaufe der Jahre hat nun diese „Neue Musik " alle Ge -
biete des musikalischen Schaffens abgetastet und nach neuen F ->r -
mungen , nach neuen Ausdrucksmitteln gesucht . Da stand zunächst
in den ersten Jahren zur Hauptsache Kammermusik , die sich dann für
kleines Kammer -Orchester erweiterte , dann kamen Lieder für Kla -
vier und Soloinstrumente . Tanzvorführungen , Originalkomposi -
tionen für mechanische Musik , die Verbindung mit Radio , mit Film ,
den man mit Musik zusammenkoppelte , um einen Eleichklapg zu er -
zielen , mit dem Tri Ergon Verfahren , a capella -Chöre , Orgelmusik ,
Kurz -Opern und die Verbindung mit der Musikpflege jener Jugend ,
wie sie etwa um Fritz Jöde gruppiert und für den Aufbau und
Ausbau der Musikantengilde maßgebend ist.

Das alles sind kaum Erfüllungen oder fest Erworbenes und Ge -
wordenes . Es sind Versuche auf allen Gebieten der Musik , es sind
Anbahnungen von neuen Wegen , von denen vielleicht die Hälfte Im
verläuft , aber ein Teil doch in die Zukunft führt .

Diese Prüf stelle für alles Problematische . Um -
strittene , diese „Deutsche Kammermusik Baden -Baden " hat nun auch
für das kommende Jahr (das Fest findet im Juli statt ) im Ge -
danken , den Aufgabenkreis alljährlich zu erweitern , die R i ch t -
linien für das Programm bereits festgelegt . Und es ist wohl nicht
nur Zufall , wie sich hier ein Aufgabenkreis zu schließen beginnt : Wir
haben im Jahre 1921 , also im ersten Jahre der Feste , instrumentale
und vokale Kammermusikwerke , die geschrieben und gedacht waren
für den Konzertsaal . Im Jahre 1929 werden wir Werke der gleichen
Gattungen zur Diskussion vorgeführt erhalten , aber nicht mehr für
eine öffentliche Mustkpflege . sondern geeignet für Schule und Hau ».Es ist eine Wendung in die Stille des häuslichen Kreises .

Mit großem Interesse darf man auch den Originalkompositionen
für den Rundfunk entgegensehen , die sich auf vokale und instru -
mentale Musik und Hörspiele erstrecken wird . Wie im letzten Jahre ,werden daneben a ' < Filmmusiken und kleine musikalische Bühnen -
werke , Singspiele , Kammeropern und Pantomimen erscheinen .

In anderen Fabriken ist regster Weihnachtsbetrieb , zahllose Gra -
mophonwerke wandern auch in diesem Jahr wieder in alle Welt
hinaus auf die Weihnachtstische musikhungriger Menschen . Ein jün »
geres , hiesiges Unternehmen befaßt sich seit einiger Zeit mit der
Herstellung einiger aufsehenerregender Neuheiten auf dem Gebiet
der Auto - und Fahrradindustrie und beschäftigt eine schöne AnzahlArbeiter . — Alle » läuft , alle » bewegt sich — immer und immer
wieder werden Werte und Ware — das Blut des Wirtschaftskörpe ^s— durch alle Adern hinausgejagt , um immer wieder — als Geld —
zurückzukehren . Wie man hört , macht die - Schwarzwälder
Holzindustrie zurzeit eine schwere Krise durch , da die Holz -
preise bei bedeutend höherem Einkauf erheblich gefallen sind.Bei einer Ortsbereisung gab kürzlich Landrat Dr . L e u t w e i n-
Wolfach seiner Befriedigung über die Hornberger Verhältnisse Aus¬

druck und betonte , daß er den Eindruck habe , daß in Hornberg alles
gut zusammenarbeite .

Die Bürgerschaft aber freut sich darüber , und wenn auch an
Winterabenden bei Zego und Kegeln , bei Metzelsuppe und ReHessen
keine hohe Politik , die ja nach einem Ausspruch eines bedeutenden
Staatsmannes irgendwo anders gemacht wird , Anfang und End «
findet , freut man sich doch , daß alles klappt und die Stadtkutsche
gut läuft . Und deswegen trinkt man noch einen und noch einmal
einen , in der Ueberzeugung , . daß nur der gut fährt , der gut
schmeert ".

<# Billingen . 5. Dez . (Tagung der Musiker .) Am 9. und 10
März findet hier eine Tagung des süddeutschen Musike »verbände ?
statt , dem 450 Kapellen , darunter zahlreiche Stadtkapellen angehören .

b̂Das guter Qescf
schon [

hat jetzt die Kunst des Parfumeure geschaffen. In der "Uli " Tosca -Reihe findet
die Dame, was sie sich wünscht: Schönheitsmitte) mit einheitlichem Wohlgeruch.
Der zauberhafte Duft des "4711 " Tosca-Parfuma — des Parfüms unserer Zeit — ist

ihnen allen eigen.
Parfüm : 0M 2.—, 4.— / .—, 6.—, 9.— T 11 .— » Tosca-Eau de Cologne: fftX 1.—, t .fO, >,—•
Oetne: In Tönen Zinntuben 0M 1JO ; in Portellantöpfen M 2.— m Taschen -Puder: fit/% 2.2S ; Ersatz -FüllungfilH 1J?J » Seife : 0M 2.—,• extra stark parfümiert, in Seidenpackung 0M S .80; 2 Stück Ml 10 .80 m Lotions

4J0 , 7«— • Brillantint . 0M 4,~ » Tosca -Geschenkpackungen : Je narh Wahl mit Tosca-Eau de Cologmt
Parfüm, Seife und Puder 01K 4.— bis fiM 1QJO.

"Par/um Seife • Lotion • Brillcmtine Puder • Creme • &au de Cologne
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Ein neuer Brand w Attheim.
d . Buchen , 5. Dez . Gestern abend gegen 11 Uhr wurde unser

Städtchen wiederum durch tms Heulen der Feuersirene in Aufregung
versetzt . Ein glutroter Himmel stand über dem Bauland . Wiederum
war in Altheim Feuer ausgebrochen . Es brannte die dicht
neben dem Brandplatz von Sonntag nacht gelegene Scheune des
Landwirt » Franz Scheuermann bis auf den Grund
nieder . Die Entstehungsursache ist noch unbekannt . Man ver -
mutet Brandstiftung . Doch können auch Funken vom letzten Brand ,
die unter der Asche glühten , den neuen Brand verursacht haben .

Der letzte große Brand brach in der neuerbauten Scheune des
Landwirts und Metzgers Hermann Kappes aus . Mit rasender
Schnelligkeit griff der Brand auf die benachbarte Scheune des Land -
wirts Kaspar M a i e r über . Stark bedroht waren dabei das An -
wesen des Bezirksrats Kappes , sowie die erst vor zwei Jahren
neuerbaute Scheune des Landwirts Otto Müller . Wie noch er -
innerlich sein dürfte , brannten im November 1926 hier neun Scheunen
nieder . Durch das Eingreifen der hiesigen Wehr und der Buchener
Motorspritze war die größte Gefahr rasch beseitigt . Schon ging ein
Teil der Einwohner nach Hause , als ein neuer Brand gemeldet wurde ,
der weit größere Ausmaße annahm . Ein inzwischen aufgetretener
Wind trieb ungeheure Funkenregen nicht nur aus die umliegenden
Anwesen , sondern weit darüber hinaus , sodaß große Teile des Dorfes
gefährdet wurden . Zur Beseitigung der Gefahr arbeiteten ununter -
brachen während der Dauer von vier Stunden die große Motorspritze
und zwei kleine Motorspritzen . Die Brandgeschädigten befinden sich
in großer Not , da sämtliche Stroh - und Futtervorräte vernichtet sind.
Wie in den früheren Fällen wird auch diesmal Brandstiftung
angenommen . Man vermutet , daß die Brände in Sindolsdeim ,
Rosenberg , Hirschlanen und Hohenstadt auf den gleichen Urheber
zurückgehen .

Die Synode öes Kirchenbezirks
Karlsruhe-Land.

Am Montag fand in L i n l e n h e i m die Synode des Kirchen -
bezirls Karlsruhe -Land im Konsirmandenjaal statt . Sie wurde
zum letztenmal von dem verdienstvollen Dekan Kirchenrat Hauß
geleitet . Der Bericht über das religiös - sittliche Leben , sowie über
die von der Kirchenbehörde genannten Gegenstände der liturgischen
Bewegung und des Geburtenrückganges wurde von Pfarrer B ä h r -
Blankenloch erstattet . Bon bejonderer Bedeutung war die ein -
stimmige Annahme zweier Entschließungen , von denen die eine das
Einschreiten der Kirchenregierung gegen den Herausgeber des
„Sonntagsblattes für das arbeitende Volk " wegen Beschimpfung
und Verächtlichmachung der Kirche und ihrer Einrichtungen fordert ,
die andere die Beibehaltung des seitherigen Waylmodus durch
gesonderte Stimmzettel bei Kirchenwahlen beantragt . Zum Schluß
fanden die notwendig gewordenen Wahlen statt . Zum Dekan
wurde für den von seinem vorbildlich geführten Amt zurücktreten -
den Klrchenrat Hauß der seitherige Dekanstellveitreter Pfarrer
B ä h r von Blankenloch und zu seinem Stellvertreter das seit -
herige Mitglied des Bezirkskirchenrats Pfarrer Günther in
Eggenstein — beide einstimmig — gewählt .

s . Forst sbei Bruchsal ) , 6 . Dez . (Bautätigkeit .) Zu dem
Bericht über die Bautätigkeit sei bemerkt , daß nicht ein . sondern
zwei größere Bauten entstanden sind.

r . Wiesentol , 5 . Dez . Eine Spargelgenossenschaft soll hier nach
dem Vorbild von Oberhauseil und Philippsburg ins Loben gerufen
werden .

E - Hilpertsau , 5 . T>t \ . (Ehrung von Arbeitsjubilaren .) Die
Bad . Holz st off - und Pappenjabrik Obertsrot hrt seit
Jahren den Brauch eingehührt , ihre Arbeitsjubilare in besonderer
Weise zu ehren und in Verbindung mit der Schlujfübimg der Freiw ,
Feuerwehr - und Sanitätskolonne der Belegschaft Gelegenheit zu
geben , sich zusammenzufinden . So war es auch am Sonntag , an dem
zuerst die Direktion mit den Vertretern der Gemeinden Obertsrot ,
Hilpertsall und Wasenbach sowie den Feuerlöschinspektoren Roth -
Rotenfels und Knäbel von Mannheim - Wrldhos , den Kommandan -
ten der Feuerwehren der Nachbargemeinden , der Vorstände des
Männerhilssvereins und der San -itätskolonne Gernsbach eine Besich¬
tigung der Feuerlölscheinrichtungen der Fabrik vornahm . Es folgte
die HaAptÄbung , bei der eine äußerst schwierige Brandlage vorge -
sehen war . Die Wehrleute und die Sanitötskolonne zeigten sich als
gut geübt un.d erfüllten die ihnen gestellten Aufgaben . Anschließend
wurde die übliche Iachresversammllung der Fabrikwehr und der Sani -
tätcmann 'Ichaft abgehalten . Direktor E l e m m tonnte sonach die
(Ehrung derjenigen Jubilar « vornehmen , die 25 Jahre bei der Firma
tätig find . Vor allem war es Georg Friedrich Licht , der bereits am
30. November durch Ernennung Mm Prokuristen , durch Ueberga .be
von Geschenken von der Firma und seinen Kollegen geehrt worden
war . Weitere Jubilars waren : Josef Welsch . Kirtonnagenarbeiter .
Obertsrot , Hermann Sulzer , Maschinenwärter , Scheuern ' Hugo
Sirobel , Packer , Weifenbach ; Burkhard Fritz . Hol Putzer . Weisen -
bach ; Reinhard Schmitt , Verlader , Hilpertsau : Kornel Welsch ,
Vorarbeiter , Obertsrot und Albert Sarbacher , Maschinengehilfe ,
Neichental . Im Namen der Jubilars dankte Prokurist Licht .

Das Urleil im Werkspionageprozeß.
— Ludwigshafen , 5 . Dez . In seiner Anklagerede führte der

Staatsanwalt zu den bereits mitgeteilten Strafanträgen aus : Es
sei bedauerlich , daß es nicht gelungen sei, des französischen Haupt -
schuldigen habhaft zu werden und ihn in diesen Prozeß hinein -
zuziehen . Straserschwerend sei für Hellmann auch die Skrupellostgkeit
seines Vorgehens , seine durch keine Notlage begründete Habgier und
seine Verantwortungslosigkeit , mit der er die Mitangeklagten Müller
und Magin verführt und ins Unglück gebracht habe .

Der Vertreter der N e b e n k l a g e, Justizrat Wagner -
Ludwigshafen , führte anhand der Beweisaufnahme den Nachweis ,
daß die Angeklagten sich ihrer Schuld bewußt und darüber voll -
kommen im Klaren waren , Betriebsgeheimnisse an die französische
Spionage verraten zu haben .

Während Hellmann und Magin auf das Schlußwort verzichteten ,
erklärte Schwarzwälder mit weinerlicher Stimme , daß er mit Rück-
sicht auf seine Familie um milde Strafe bitte . Müller erklärte , daß
er nicht die Absicht gehabt habe , etwas Strafbares zu tun .

Das Gericht verkündete darauf , wie bereits kurz mitgeteilt ,
folgendes

Urteil :
Der Angeklagte H e l l m a n n wird wegen eines fortgesetzten

Vergehens nach § 17 , Abs . 1 ( Wirtschaftsspionage ) in
Tateinheit mit einem Vergehen der Anstiftung dazu zu einer
Eefamtgefängnisstrase von einem Jahr verurteilt ,
im übrigen freigesprochen .

Der Angeklagte Schwarzwälder erhält wegen eines fort -
gesetzten Vergehens nach ß 17, Abs . 2 ( Wirtschaftsspionage )
neun Monate Gefängnis : von dem Vergehen nach Z (5
(Spionagegesetz ) wird er freigesprochen .

Der Angeklagte Müller erhält wegen eines fortgesetzten
Vergehens nach K 17 , Abs . 1 , fünf Monate Gefängnis :
von der Anklage nach § 6 wird er freigesprochen .

Der Angeklagte Magin wird von der Anklage der Wirt -
schastsspionage freigesprochen .

Auf die Strafen von Hellmann , Schwarzwälder und Müller
kommen je vier Monate der erlittenen Untersuchungshaft in An -
rechnung . Der Haftbefehl gegen Müller wird aufgehoben , gegen
Hellmann und Schwarzwälder aufrechterhalten . Die Kosten des
Verfahrens tragen , soweit Verurteilung erfolgt ist, die Angeklagten ,
im übrigen die Staatskasse .

Die Begründung .

aus
jöf
Hawunasbeh !
mißbrauchen wollten und mißbraucht ha -ben . Es fei erwiesen ,

lsch
1 >behörde Deutsche M Zwecken lder
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daß Stoessel sowie auch in vermindertem Maße Joulin
des L a nDeutsche herangemacht haben , um diese zu Zwecken des Landen

verrats <miszunütze>n . Das Gericht habe weiter festgestellt , daß ein
Franzose namens Rort >esc , der manchmal als Kapitän angesprochen
wurde und der eine bedeutende Stellung in der fran -
zöfischen Industriespionage bsgleitete , mit den Ange -
klagten Hellmann , Schwarzwälder und Müller in Verbindung ge-
treten ist.

Was die einzelnem Vergehen betreffe , so sei das Gericht der
Anklage gefolgt und habe als bewiesen angenommen , nw 's in der
Anklageschrift behauptet worden sei. Es stehe fest, daß H e 11 m a n n
in der Wohnung Stoefsels dem Nordesc feinen ersten Bericht über
die Gewinnung von Oelen und Benzinen samt einer Skizze über -
reicht habe . Es stehe aber auch weiter fest dak Hellmann mich die
Berichte 2 . 3 . 4 und 5 geliefert hatte . Ebenso sei erwiesen , daß
Schwarzwälder allerdings ikchon zu einer Zeit , wo er seine
Begehungen zur I . G . schon abgebrochen hatte , Nordesc oder Stoessel
Zusammensetzungen vow Kontakten mitteilte . Erwiesen isei auch ,
daß Cckwarzwälder im Mai >der Ehefrau des Stoessel einen Bericht
über Phosgen ausgehändigt hatte . Was den Angeklagten Müller
betreffe , so habe er zugegeben , «r mindestens 2 Bericht « an
Stocsfsl lieferte unid daß er dafür van Nordesc S0 Mark erhalten habe .
Das Gericht sei mich von der Ueber êugunq ausgegangen , daß alle
au ?g«ftebenen Berichte mit Ausnahme vielleicht eines einzigen B e -
t"r i « b s,g eh eim n i ss e .darstellten , daH tote Angeklagten sich
des Verrats b: wußt waren , darüber habe das Gericht keinen Zweisel .

Die Angeklagten hätten sich gegen da 'S Gesetz wegen un¬
lauteren Wettbewerbs vergangen . Sie hätten als werk -
eigene Arbeiter Betriebsgeheimnisse nnbefugterweis « an die Fran -
zosen verraten . Den Angeklagten Müller und Schwarzwälder liege
mich ein Vergehen gegen den 8 6 des Spionagegesetzes .
Verrat militärischer Geheimnisse , zur Last . Das Gericht
habe d-ie Sache eingehend geprüft und sei aus Grund der Beweis -
aufnähme nicht zu dem Schluß gekommen , daß sich die Angeklagten
eines Vergehens gegen das Gesetz schuldig gemacht haben .

--- Frauenalb , 5. Dez . (Das Erholungsheim der Heilbronner
Ortskrankentasse .) Di « Verwaltung der All gem . Ortskran -
kenkasfe Heilbronn - Stadt teilt zu den von hier aus ver -
breiteten Gerüchten über ihr Erholungsheim mit : „Die Nachricht
von dem bereits vollzogenen Verkauf unseres Erholungsheims
Frauenalb ist falsch . Ebenso falsch ist die Nachricht , daß die
Wetterführung durch das Oberversicherungsamt untersagt worden ist.

"

Bürgermeisterwahlen .
r . Oberslockenbach , 4. Dez . Bei der Bürgermeisterwahl wurde

der seitherige Bürgermeister Schollenberger mit 225 Stimmen
wiedergewählt . Der Gegenkandidat erreichte nur 107.

= Mimmhausen , Amt Ueberlingen , 4. Dez . Bürgermeister Kon -
rad Schauder wurde am Sonntag mit 268 von 272 abgegebenen
Stimmen für die nächste Amtsperiode wiedergewählt .

#

= Leutesheim (Amt Kehl ) , 5. Dez . (Aufgeklärter Ueberfoll .)
Der Uebevsall auf den Mühlenbesitzer B a a s , der bekanntlich mehr -
mals in den Bach geworfen wurde und schwer verletzt darniederliegt ,
steht in Zusammenhang mit der letzten Bürgermei st erwähl .
Die Täter sind sämtlich ermittelt . Der zuerst verhaftete junge Mann
ist wieder auf freien Fuß gesetzt worden .

=3 Mannheim , 6. Dez . (Wiederholung der Festbeleuchtung .)
Es ist beschlossen, nahezu die gesamten Beleuchtungsanlagen zu be-
lassen und am zweiten Advents -Sonntag , die Feistbeleuchtung der
Stadt zu wiedecholen . Einiges in dem Beleuchtungsprogramm muß
zwar wegfallen , das Gesamtbild jedoch wird nicht darunter leiden .
Am kommenden Sonntag sind in Mannheim die Laden geöffnet .

2 Mannheim , 5 . Dez . (Relordeinnahme der Straßenbahn .)
An den beiden Haupttugen des Mannheimer L i ch t f e st e s , Sams »
tag und Sonntag , hat die städtische Straßenbahn aus Fahr -
scheinen insgesamt 86 000 RM . eingenommen .

r . Weinheim , 5 . Dez . (Festbeleuchtung des Marktplatzes .) An
den Abenden der letzten Sonntage vor Weihnachten wird nach einem
Beschluß des Stadtrats der Marktplatz mit Flutlicht ange -
strahlt .

<P Wiesloch, 5 . Dez. Zwei Einbrecher, der eine von Heddes¬
heim , der andere von Waldwimmersbach , wurden heute
nacht von der Gendarmerie verhaftet , nachdem sie sowohl in
Rotenberg wie in Müblhaufen mehrere Diebstahle verübt batten .

— Heitlingen , 5 . Dez . (Gemeine Buberei .) In der Nacht vom
Samstag zum Sonntag wurden hier bei zwei Kraftwagen die
Reifen mit einer Ahle vollkommen zerstochen . Von den
Tätern fehlt jede Spur .

-ss . Wolpadingen (Amt Waldshut ) , S . Dez . (SffrttIWrfaffe .1
Dieser Tage wurde hier — bei der Rezirkssparkasse St . Blasien —
eine Schulsparkasse errichtet , um auch die kleinsten Sparbeträge zu
sammeln und zinstragend anzulegen .

A Billingen , 5. Dez . (Unfälle .) Auf der Brigachbriick «
fuhr gestern ein Motorrad tn ein entgegenkommendes Auto hinein
Der Fahrer , ein hiesiger Mechaniker , mußte mit einem Unterschenkel -
bruch in das Krankenhaus gebracht werden , während das Motorrad
völlig in Trümmer ging . Im benachbarten Unterkirnach wii '-de
gestern ein alter Mann von einem Auto angefahren und zu Bo -
den geschleudert , sodaß er mit mehreren Verletzungen in das Villinger
Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Gräfenhausen (Amt Bonndorf ) . 5 . Dez . (Masernepidemie .)
Auf Anordnung des badischen Bezirksamtes Bonndorf ist die hiesige
Volksschule bis zum 15 . Dezember geschlossen worden , da
die Masern sich hier epidemieartig ausgebreitet haben . In manchen
Familien Und sämtliche Kinder erkrankt .

— Radolfzell , 5 . Dez . (Bon der Post .) Das Vostamt Rad '
fzell

führt künftig die Bezeichnung „Radolfzell (Bodenfee )" .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Witterungslibersicht . Die seit gestern ostwärts bis Linn «
lanb gewanderte Zyklone bat den hohen Druck noch etwas weiter süd¬
wärts verdrängt : sein Kern liegt letzt über den Alpen . Das Wetter war
nur zeitweise heiter : in Nordbaden fielen unwesentliche Niederschläge .
Die Temperaturen lagen auch in der Ebene nachts nahe dem Gefrier »
punkt .

Neue Tiefdruckwellen , die über den britischen Inseln Regen ver -
Ursachen , werden bis morgen nördlich von uns angelangt sein und bei
kälterer , nordwestlicher Luftzufuhr vorübergehend Niederschläge bringe » ,
lieber dem Ozean liegt ein kräftiges Hoch, sodatz von dort her weitere
Störungen nicht zu erwarten sind .

Weiteranslichte « für Freitag , de» 7. Dezember 1928 : Meist wolkig ,
vorübergehend Regen lGeblrge Schnee ) und nabkalt : später weiterer
Temperaturrückgaug .

Wasserstand des Rheins .
Bafel . 6 . Dez .. morgens 6 Uhr : 109 Ztm . : 5 . Dez . : 117 Ztm .
Schusterinsel , 0. Dez ., morgens 6 Uhr : 173 Ztm . : 5 . Dez . : 185 Ztm
Kehl , 6. Dez ., morgens 6 Uhr : 814 Ztm . : 5 . De , : 320 Ztm .
Maxau . 6 . Dez, , morgens 6 Uhr : 515 Ztm . : 5 . Dez . : 536 Ztm - mittag »

12 Uhr : 529 Ztm . : abends 6 Uhr : 523 Ztm .
Mannheim . 6. Dez ., morgens 6 Uhr : 451 Ztm . : 5. Dez . : 483 Ztm .

Qescjjäffs - Gtcf!
Meiner verehrt . Kundschaft , sowie einem
titl . Publikum zeige ich hiermit ergebenst
an , dass ich unter heutigem einen

Damen -Salon
eröffnet habe . — Ich empfehle mich im
Kopfwaschen / Bubikopfschneiden
Ondulieren / Manikür u. Schönheits¬
pflege , sowie in sämtl. Toiletteartikel

Adolf Mußler , Friseurmeister
Jollystraße 49

Operngläser
Barometer m

Feldstecher
Thermometer

Brillen , Zwicker , Lorgnetten
30136 in gediegener Auswahl .

Bis Weihnachten gewähre auf alle Waren Ol
ausgenommen Marken -Artikel * " KQUOII .

A.Bauer , optische Ansiall üüä
Baden - Baden , Langestraße 35, Eingang Wilhelmstraße .

Hosenträger

Sport - Mutzen , Krivatten , Herren .
Socktn empfiehlt zu blllleaten Preisen 30024

Oiio RUbenacker
Erbprlnzenmtr . 34 (im „Weißen Berg")

BratgSnse (£>afermaft )
u , Puten b . 12 Pfd .,
Hähnchen u . Tnppenh .
1—4 Psd . schwer, all .
ä Psd . 95— 1 . H. Nach
itaömc . H . SrWrat ,
Mäsierei . «icar 1884,
Pokralen , Ostpreußen .

(£ 1469)

Kakao billig
und gut

zur uieittnacnisBacHerei emptenie :
Teigrlir.rmascninen .
? innt , Backformen in at en mik'1. Arten ,
Ausstecher für Lebkuchn und ' Butter-
geba kenes .Sprlngerle - u Spekulatius -
Formen , Nudelbretter u . Wellhölzer .

Edmund Eberhard Nachf .
am Ludwigsplatz . 29270

I <Q % RABATT II
leilinadils - Verhaut !
' intermäntel in Seal -Plilsch , im . Pelz ,

Ottoman . Tuch . Velour und engl . Stoffen
je nach Stotfart ^ a
115 .- , 95 . - , 85 .- . 75 . . ^ sy .

§ _ ; _ j - - In Wolle , Veloutlne ,
leiser Seide , Samt _ n

je nach Stoffart 75 - , 65 . - , K Cfll

Kinder -Mäntel MS
Westen , Pullover , Blusen , Röcke , Wind¬
jacken , Gummimäntel , Regenschirme zu

weit herabgesetzten Preisen .

DailiflS tfonfcKlionsliaiis
Wilhelmstraße 36 , 1 Treppe

Keine Ladenspesen — Große Auswahl
Ratenkaufabkommen der Badischen Bcamtenbank .

An Sonntagen vor Weihnachten

ab 11 Uhr offen .

Die billigste RCCllCH - MäS ( IiIii C
ein Meisterwerk , ist die Additionsinaschine
. .lkicvrcb"

. wuchtig , stabil , einsachste Bedie -
nung . Gewicht 3, ."> Kg . . 1 Jabr Garantie .

Preis M 60 . - .
«Vorführung nnvetbindltch . Ansrcgen unter
Nr . « 1498 an die Barsche Presse .

Li» kolossaler Fortschritt

mit ausziehbarem Fußschemel . D. R . P . a -,
welcher gleichzeitig ais Treope dient . Er
macht das Hinaufsteigen sicher u . bequem ,
und ist wegen der vielfachen Verwendungs¬
möglichkeit für die Hausfrau ein angenehmes

Weihnachts -Geschenk .
Fabrikation und Verkaufsstelle

Sofienstraße 137 , Telef. 1039
Abteilung Schreinerei

Noch 1 bla 2 geeignete Vertreter gesucht . 30i83

Gratis : Zwecks Einführung ! Sie erhalten ca.

z Ulli»» 6Moto (>e Ii. Srftiftbsitflsbonbon Wils
wenn Sie sofort ein grobes Postpaket seines Nürnberger Allerlei
— Lebkuchen — Dessert — Gebäck »um spottbilligen Preis von
nur Jt 5 .90 per Nachnahme bestellen . Biete Dankschreiben nnd
Nachbestellungen ! (S3358 v

MWeiWrll Stimmt , liürnöerg 286 .

Kinder¬
gärtnerin

Zuverlässige Unter¬
bringung in ll . besseren
Kindergarten für Ziähr.
Mädchen gesucht.

Oststadt ) .
Angeb ^ u . Nr . 3020 *

an die Badischc Presse .

Pfnndwä ^che
an der Lust od . Sonne
getrocknet, per Psd . 20
Pfg ., bei giöli . Menge
bill ., low . « ügellväsche
liefert leistungysäbige
Damplwaschanstalt mit
weich MerirgSwalscr .
Gesl . Bestell , a . Pos, -
lagerkarte42 .KarlSruhe .

Wer ist einem mittl .
Beamten sllr 3000 Ml .

Bürge
gegen angemess . Ter -
glltung . Schuld wird
monatlich getilgt bei
voller Sieherheit . An -
geböte unt . Nr . ZUN?
an die Bad . Presse .

Für Weihnadiien
schenken Sie Nützliches .

Ich biete größte Auswahl in
Gardinen 3teillg p . Fst . • • >von 8 . OO an
SchlafzimmervorhSnge

m . Volant 3tellig p Fst . • • ■von 10 .00 an
EtamlnvorhBngg 3teil . p Fst . von O.OO an
Stores mit Handfilet p . Stück von 4 . 50 an
Bettdecken 2beftig von an
Bettdecken lbettig • • . • • von an
Dekorationen

m . seid . Franzen . . . . Fs .t von 15 .OO an
Diwandecken von 1S .OO an
Tlschdeken . . . . . . . . . von 8 .00 an

PAUL SCHULZ
Gardinen -Spezialhaus

Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseum .
304 1

Seltene Gelegenheit !

Wle Wtt -WlA
l Afghan 8 qm Ml ». 700 .-
1 Ivroghan 10,5qm Mk . 800 .—

Näheres Telefon 4320 .

Wir Kausen
geschlossene und offene Automobile 8» höch¬
sten Tagespreisen bei Anschaffung von neuen
Personenwagen . Angebote unter Nr . 30228
an die Badische Presse .
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Aus der LandesyaupfftaSl .
Karlsruhe , den k . Dezember 1928.

$er Karlsruher Kafeuverkehr im November
Im November 1928 war der Wasserstand des Oberrheins erheb -

lichen Schwankungen unterworfen . In der ersten Hälfte des Monats
' st er , am Pegel zu Maxau gemessen , um etwa 45 cm bis 393 cm ge¬
sunken , nach vorübergehenden Schwankungen dann in den letzten Ta -
gen des Monats bis zu 6,11 m gestiegen , um daraus wieder am Mo -
natsschluß bis auf 5,74 m herab,ugehen . Abgesehen von den in die -
sen Schwankungen liegenden Behinderungen und abgesehen auch von
«inigen Nebeltagen war die Fahrt für die Großschiffahri nach und
von Karlsruhe im Monat November verhältnismäßig günstig .

Der Eesamtverkehr des Karlsruher Rheinhafens hat
« enienigen des Vormonats um rund 19 000 To - übertroffen und eine
Kleinigkeit auch den Novemberverkehr von 1927 hinter sich gelassen .

Der Mehrverkehr ist ausschließlich einer Steigerung der Zufuhr
jfc danken , und zwar hauptsächlich einer erhöhten Ankunft von
Brennstoffen , Holz und Stückgut .

Bei dy : Abfuhr ist eine Verkehrsoerminderung zu beobachten
gewesen , vor allem bei Alteisen und Holz , was in erster Reihe aus
den Lohnkampf in der rheinisch - westsalijchen Eisenindustrie zurück¬
zuführen ist. Der Alteisenumschlag ist im Hinblick auf diese Störung
>m Monat November vollständig eingestellt worden .

Tödlicher Anfall bei einem Neubau.
An dem großen Wohnhausneubau Ecke Ettlinger st rage

Und Beiertheimer Allee ereignete sich Donnerstag früh
9.30 llhr ein tödlicher Unfall . Gegenwärtig werden die Bau -
ge rüste von dem Neubau entfernt . Ein Arbeiter warf von einem
der oberen Stockwerke einen Eerüsthebel herunter . Dieser traf den

lkjährigen Lehrling Joses Spitz aus Jöhlingen , der sich
auf dem Wege zur Bauhütte befand , um das Frühstück für die
Arbeiter zu holen , dabei aber von oben nicht gesehen werden konnte ,
<*uf den Kopf . Der junge Mann war sosort tot . Nach kurzer
Zeit trafen Beamte der Staatsanwaltschaft an der Unfallstelle ein ,
Um die nötigen Erhebungen und photographischen Ausnahmen zu
»lachen .

Der falsche Kilgus .
Biel Lärm um nichts .

Am Dienstag vormittag um 11 Uhr wurde der Zentrale des
Bezirksamtes telephonisch mitgeteilt , daß man in einem Hause der
Aurlacherslraße einen Mann in Gefängniskleidung gesehen habe . Das
^ oiruftommando fuhr sofort an Ort und Stelle , desgleichen wurde

Menhelsfohnwache alarmiert . Das bezeichnete Haus wurde um -
Ml und abgesucht , jedoch ohne Erfolg . Da sich der verdächtige
•"icinn nach Aussagen von Passanten nach dem alten Friedhof be-
Leben haben sollte , wurde auch dieses Gelände abgesucht . Nachträg -
l ' <f) wurde festgestellt , daß es sich um einen ledigen 23 Jahre alten
Konditor handelte , der am Morgen aus dem Gefängnis gekommen

von wo er am Tag zuvor in Gefängniskleidung entlassen
®urte , weil er bei seiner Einlieserung seine Zivilkleider zerrten
litte . Noch vor Mittag wurden ihm vom Fürjorgeamt Zipilkleider
° u ? gehändgt . so daß er die Gefängniskleidung wieder zurückgeben'°itnie .

Derselbe Mann brachte abends noch einmal die Gemüter in Er -
^ gung . indem er sich in einer Wirtschaft der Altstadt als der Äus -
Brecher Kilgus ausgab und den Gästen einen Roman erzählte , wie

ausgebrochen sei . Die Polizei wurde alarmiert , und vor der Wirt -
Mft gab es einen größeren Auflauf . Der Unfug endete damit , daß

falsche Kilgus in den Notarrest gesetzt wurde .
Der richtige Kilgus , der vor der Gerichtsverhandlung , in der er

^egen verschiedener Straftaten abgeurteilt werden sollte , aus dem
Gefängnis ausgebrochen ist , konnte trotz der eifrigen Nachforschungen

Volizei bis jetzt nicht ermittelt werden . Es ist anzunehmen , daß
Kilgus gleich nach seiner Flucht gelungen ist, die Gesängn ' sklei -

°Ung gegen Zivilkleider umzutauschen .

^ Die Lodengeschäste werden an den drei Sonntagen vor
Weihnachten von 11 —0 Uhr offen gehalten .
. Willy Zillen , der frühere Heldentenor unseres Landestheaters ,
A ab 1 . Januar 1929 auf 3 Monate nach den Vereinigten Staaten
Nordamerikas verpflichtet worden . Herr Zilken , der in Karlsruhe
'}§ größter Beliebtheit erfreute , wie er auch in seinem späteren Wir -
'"ngslieise in Leipzig , außergewöhnlich gefeiert wurde , wird in den
Meßten Städten der Union im ..Ring der Nibelungen " den Loge ,^ legmund und Siegfried singen .

Die Ortsgruppe Karlsruhe im Deutschnationalen Handlungs -
philfenverband führte am Dienstag , den 4 . Dezember 28 ihre dies¬
jährige Jahreshauptversammlung durch . Den Berichten des Vor -
Nndes und des Geschäftsführers ist eine allgemeine erhebliche
Weigerung aller Ergebnisse zu entnehmen . Die notwendigen E satz -
?? HIen wurden in erfreulich kurzer Zeit einstimmig durchgeführt ,
•vic Versammlung war so rechtzeitig beendigt , daß sich ein gemüt -
"ches Beisammensein noch anschließen konnte .

Zusammenstöße zwischen Radfahrer und Kraftwagen . Am 5 . De -
«°Mber 4 Uhr nachm . . ereignete sich an der Straßenkreuzung Kaiser -
^ >d Herrenstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkrast -
J^ gen , dessen Führer die nötige Vorsicht außer Acht ließ , und einer
5° Jahre alten Radsahrerin von hier . Diese fiel zu Boden und

unter das Vorderrad des Kraftwagens . Sie erlitt Verstau -
? Ungen des rechten Fußes und Arme « , sowie eine Quetschung der
^>>fte konnte jedoch ihren Weg allein fortsetzen . — Auf der Dur -
? ersheimer Straße wurde Dienstag abend ein Bäckerlehrling von
? 'c t , der auf einem Fahrrad fuhr , von einem in gleicher Richtung
^ brenden Personenkrastwagen im Ueberholen angefahren und
8? Seite geschleudert , so daß er bewußtlos liegen blieb . Der
Führer des Kraftwagens fuhr weiter , ohne sich um den Verletzen

kümmern Ein junger Radfahrer , der sich in Begleitung des
^ ckerlehrlings befand , konnte jedoch die Nummer des Kraftwagens
^ stellen und brachte den Verletzten , narbdem dieser das Bewußtsein
? 'eder erlangt hatte , nach seiner elterlichen Wohnung . Die Ver -
Hungen scheinen leichterer Natur zu sein .

, Unfälle . Ein verheirateter 35 Jahre a ^ter Rangierer von Dur -

i!>- clcr *e t am Mittwoch vormittag auf dem Rang ' erbahnhof hier
N 'schen die Puffer , wodurch er einen Schliisselbeinbruch . sowie eine
? ^ustquetschung davontrug . Er wurde ins städt . Krankenhaus auf -
Wommen : Lebensgefahr besteht nicht . — Am clrM ein

^ ahre alter Mechanikerlohrling von hier in der Werkstätte seines
Misters dadurch einen Unfall , daß er zum Anzünden des Heizofens
j verwendete , das vorzeitig Feuer fing ibm als Stichflamme
J1 dag Gesicht schlug und ihm die rechte Gesichtsseite verbrannte . Er

sich in ärztliche Behandlung begebe « . Die Ehesrau des Be -
J ^ sirtfiober ? alarmierte die städt . Feuerwache , die iedoch sofort

^ er abrücken konnte , da keine Feuersgefahr mehr vorhanden war .

Für Orientteppich -Liebhaber .

^ Wiederum wird tm Familienkreis die Krage erwogen : Zolle » wir
l

® fetjt den schon lange erlehnten echten Teppich kaufen ? Ist der Zeit »
richtig ? — Ja , jetzt ist der richtige Zeitvunkt . Tie 5!oll ?rmähiguna

u ;B inzwischen ausgewirkt Noch niemals seit der Stabilisierung wa -
echte Teppiche so billig wie beute . Toch eine « goldenen Leitsatz für

l[J |n CrU ' iitteiJt ' itb. fläuicr : „ Versuche nicht „bill ' g" zu kaufen !"
. .Wer

f0u " ' kauft schlecht! . . . " gilt von keiner Ware in solch hohem
wie gerade von echten Teppichen , Kause auch nicht bei umher -

Landen Händlern und sei vorsichtig gegenüber sogenannten . Gelegen -
"Angeboten " .

» i>'.n Zusammenhang hiermit sei daraus hingewiesen , das, die Firma
t.,

° ' nh >, . Ziegel hier . Kaiserstrah « Rr . 187. eine der ältesten und bedeu -
>i !!? " Oricnttcpvtch -Jmi 'oi teure Teutschlands , in der Zeit vom 7 . b ' S
I,. ^ ejcrn &yr >n ihren " !cschäfteräum n eine Svezial - AilSstel -
ht ! ? e rätcr Teppiche veranstaltet , die eine vollständig »Ivauglose° beoueme OricnticruuaSmögltchkcit bietet .

Sportärztliche Beratungsstellen.
Die Fortschritte in Freiburg . — Wo bleib ! die sporlärzlliche Beralungsslelle in Karlsruhe ?

Von Oberregierungsrat Broßmer .

Seit einigen Jahren hat ein großer Teil der deutschen Aerzte -
jchaft unter ausdrücklicher Billigung und Förderung der ärztlich «»
Standesorganisationen sich der Aufgabe unterzogen , sporlärzt -
liche Untersuchungen , Forschungen und Beratungen , ins -
besondere für die Jugend durchzuführen . In Baden ist als Mittel -
punkt der sportärztlichen Ausbildung und der Untersuchungen der
Studenten das sportärztliche Institut in Frei bürg i. Br . durch
die badische Regierung errichtet worden . Das sportärztliche Institut
in Freiburg steht unter der Leitung des Professors Dr . R a u t -
mann , einem Internisten , der auf dem Gebiet der sportärztlichen
Forschung heute schon einen internationalen Namen hat . Unter
der Leitung von Professor Rautmann haben sich in den letzten drei
Jahren turnerisch und sportlich interessierte , junge , praktische Aerzte
zu einem S ü d w e st d e u t s ch e n Sportärztebund zusammen -
geschlossen, der neuerdings der guten , zahlenmäßigen Entwicklung
entsprechend in einen Landesverband Württemberg und in einen
Landesverband Baden geteilt wurde .

Eine der ersten Ausgaben der sportärztlichen Organisation
bestand darin . Aerzte , die durch ihre praktische Betätigung in den
Turn - und Sportvereinen der verschiedenen Richtungen eine ge-
wisse Erfahrung auch im praktischen Betrieb der Leibesübungen >i»
erworben hatten , in längeren oder kürzeren Ausbildungskursen
nach der sportärztlichen Seite hin auszubilden . Professor Raut -
mann , der Leiter des Sportärztlichen Instituts in Freiburg hat
sich durch die Abhaltung von sportärztlichen Ausbildung ?- und Fort -
bildungskurken um die sportärztliche Bewegung in Südwestdeutsch '
»and ganz besonders verdient gemacht .

So hat die Entwickelung es mit sich gebracht , daß in den ein -
zelnen Städten die sportärztlich ausgebildeten und teilweise aurti
schon in den Vereinen tätigen Aerzte sich zu Ortsgruppen zusam -
mengeschlossen haben . Die nächste Aufgabe besteht nun darin , ein
praktisches Betätigungsfeld auf sportärzt¬
lichen ! Gebiet im Jnteresse der Schuljugend und
d e r I u g e n d . die in den Vereinen Leibesübungen treibt , zu
erhalten . Die wissenschaftliche Seite des Problems
findet sich in der Tatsache , daß der Betrieb des Sportes in den
Zeiten des stärksten Wachstums vor allen Dingen , insbesondere
dann überwacht werden muß . wenn bestimmte Leistungen auf einem
Gebiet erwünscht oder erreicht werden sollen . Aber auch schon die

Auswahl einer gewissen Richtung im Turnen oder im Sport durch
den reiferen Jugendlichen sollte den verschiedenen Konstitutionen
entsprechend nur unter fachärztlicher Anleitung geschehen . Die
günstige Auswirkung des Sportes im Laufe der Jahre auf den
jungen Organismus kann erheblich gesteigert werden durch eine
fortdauernde , ärztliche Ueberwachung und Anleitung . Aus dem
in den Vereinen und den Schulen gewonnenen Material find die
Sportärzte in der Lage , durch wissenschaftliche Bearbeitung Schlüsse
zu ziehen , die bei den neuen Beratungen von größtem Vorteil sind.

Zur Errichtung einer sportärztlichen Vera -
iungsstelle sind ein Raum und die notwendigsten Apparate
erforderlich . In Mannheim und Freiburg hat die dort
geschaffene , sportärztliche Beratungsstelle ihre erste Unterkunft bei
dem hauptamtlichen Schularzt gefunden . Die Beratungen be-
schränken sich aber nicht nur etwa auf die Schuljugend , sondern
werden überall , insbesondere auf die Jugendlichen , die in irgend
einem Turn - oder Sportverein sich betätigen , ausgedehnt . Eigene
Beratungsstunden an den Abenden sind dazu vorgesehen .
Es ist leicht zu verstehen , daß eine solche Regelung den Gemeinden
keine zu großen Kosten verursacht . Aus eine strenge Zusammen -
arbeit mit dem Bestehenden muß heute in der Zeit der Sparfam -
keit unbedingt geachtet werden .

In Karlsruhe ergäbe sich die Möglichkeit , im Einoer -
nehmen mit dem Schularzt eine sportärztliche Beratungsstelle
räumlich mit der sportärztlichen Untersuchungsabteilung des
Stadions der Technischen Hochschule zu verbinden , weil dort Räume
und ein Teil der Apparate bereits vorhanden sind . Genau so gut
aber ließe sich in direktem Anschluß an die Schularztstelle eine
Lösung finden . Die 30 in Karlsruhe ansässigen Sportärzte legen
den größten Wert daraus oaß sie ihre Ausbildung als Sportärzte
nun alsbald auch in den Dienst der Allgemeinheit stellen können
Auf der anderen Seite verlangt eine vertiefte und ruhige Eni -
wicklung des Sportes unbedingt e . ne praktische Mitarbeit
auf sportärztlichem Gebiet . Es wird auf diesem Wege
mancher Schaden durch Ueberanstrengung bei zu starker , sportlicher
Betätigung und falscher Auswahl der Uebungsgebiete rechtzeitig
verhindert und die körperbildende Wirkung des Sportes unter Lei -
iung des Arztes gerade den Schwächlichen noch viel mehr zugute
kommen wie früher .

Beweisaufnahmeim VefkechungsprozeßElfäffer
Karlsruhe , 6 . Dez . Am sechsten Verhandlungstag des

Bestechungsprozssses E Isafs er und Genossen trat das Gericht in
die Beweisaufnahme ein . Von den insgesamt geladenen 43
Zeugen wurden bis jetzt 22 vernommen . Zunächst wurden verschie¬
dene Kellnerinnen g«hort , die wussagen sollten , ob bei Zechereien
Elsäss . r und Seipp von den anderen Angeklagten zechfrei gehalten
wurden . Eine Kellnerin weiß , daß Scipp und Etsässer einmal nicht
bezahlten und eingeladen wurden ; andererseits befunden Servier -
damen , daß Seipp in einem Lo al es ablehnte , sich etwas bezahlen
zu lassen und daß die Herren der Tischrunde oer Reihe nach zahlten ,
barunter auch Etsässer und Seipp . Zur Sprach « kamen weiterhin
Oelgeschäste Elsässer , sowie Holzgejckäfte . Ein Zeuge war
zu ihm gekommen wegen Hol .« erkaufeni Elsässer wollte ihm Ad -
nehmer vermitteln , wenn auch für ihn etwas abfalle . Ein « Steno -
typistin vom Reichsbauamt vermag n-ichts Belastendes gegen Seipp
vorzubringen ! der Abteilungsvorsteher schilderte Elsässer als nicht
über seine Verhältnisse lebend und gastfreundlich .

Am gestrigen 7 . Verhandlungstage im Bestechungsprozeß gegen
Elsässer und Genossen wurde in der Beweisaufnahme fortgesahren .
Der Zeuge Kau -mann Eichenhofer Freiburg hatte vor dem ■ Unter¬
suchungsrichter ausgesagt , daß er festgestellt hatte , daß Manie und
Elsässer öfters zusammen g .zecht hätten , sie seien einmal tatzen -
jämmerlich bei ihm vorbeigekommen und «r hätte den Eindruck ge-
habt , daß es sich um regelrechte Schieber handelt « . Heute will der
Zeuge dtese frühere Aeutzerung nicht mehr aufrecht erhalten und gibt
an , Mante habe schon vor dein Kriege Holzgeschäfte mit Himmelsbach
gemacht und sei ein seriöser Geschäftsmann . Vom Staatsanwalt
auf die Widerspruch « gegenüber seinen früheren Angaben aufmerk -
sam gemacht , erklärt der Zeuge , er habe früher in der Erregung so
ausgesagt , weil ihm damals seine Dächer beschlagnahmt worden
waren .

Die weitere Vernehmung anderer Zeugen drehte sich um die
Frage , ob sich Ettässer vor den H o l z b e st e l l u n g e n nach den
Preisen in den Konkurrenzfirmen erkundigte . Zeuge Holchändler
*4>aui Kulteroff in Ofienburg kannte Etsässer schon längere Zeit .
Irgendwelche Vergütung hat er Elsässer nicht zukommen lassen . An -
fangs Dezember , so gibt der Zeuge an . seien die Osfenburger Unter -
nehmer an die Regierung herangetreten und u>m Unterstützung der
durch die Besetzung der betroffenen Ofsenburger Firmen gebeten .
Dicke sei ihnen auch zugesichert worden . Er sei nach Karlsruhe ge-
kommen und habe beim Finanzamt wegen Lieferungen vorgesprochen .
So kam das Zweite Holzgeschäft vom März zustande .

Den Zeugen Hol .zhändl «r Ni o! aus Falk fragte der Vorsitzende ,
ob die Holzhändler dem Staat teuerer lieferten
als anderen Firmen . Der Zeuge meint , im allgemeinen habe
der Staat dieselben Preis « bekommen . Vors . : „Sie haben dem
Staat keine teueren Preise gemacht ? Zeuge : Im allgemeinen nicht .

"

Zeuge Philipp Fuchs in Firma Fuchs und Söhne wird darüber
vernommen , welche Preis « er Elsässer auf Anfrage angegeben habe .
An Hand der Notizzettel wird festgestellt daß diese Preise aus 4400
und 3000 Mark lauteten , während Eliässer diese in seiner Akten -
notiz mit 4950 und 4000 anführte . Der Angestellte am Te 'eson spreche
sehr laut und vernehmlich , so daß ein Hörfehler ^Elsässer gab be-
kanntlich an . auf dem reckten Ohr schwerhörig zu sein ) ausgeschlossen
erscheine . Vors . : Sie haben das Geschäft damals nicht bekommen ?
Zeuge : Das weiß ich. Ich habe ja das Ho-lz am anderen Tage
an Kutteroff geliefert .

Als Sachverständiger wird dann noch HolHändler
Land rock gehört . Der Vorsitzende stellt an ihn folgende Frage :
Am 23 . Juni 1923 cn;cfj< tnt Manie bei E .sässer , dem Vorstand der
Baugruppe und bedauert , den Kausv « rtrag nicht erfüllen zu können ,
weil ihn sein Lieferant im Stiche gelassen habe : er bietet Holz zu
neuen Preisen an . Dabei ist festgestellt , daß Mante von den 3000
Quadratmeter Hobelbrettern 2000 Quadratmeter im Besitz- hatte .
Am 23 . Juni hat er einen neuen Preis gemacht und -die 2000 Quadrat¬
meter Holz geliefert . Ist das üblich ? Zeuge : Rein , das ist nicht
üblich . V o r s. : E s war aufgelegter Schwindel , wenn
Mante sagte , sein Lieferant hätte ihn im Stich « gelassen . Am 23 . Juni
kam dann ein neuer Kaufvertrag zustand « , wonach 3000 Quadrat¬
meter Hobeldielen zu 21 500 Mark zu liefern waren . Nun behauptet
er . das sei ein ausnahmsweise billiger Preis .

Die Verveieausna ^ me wird heute bei den Vergebungen in
Mntersdorf , Au a . Rh . und Mannheim fortgesetzt .

Für die WeihnachZsbescherung hilssbedürsliger
Kiuöer der Stadl Karlsruhe

sind an Gaben heim Badisllicu Franenverci « vom Roten Srenz ein -
gegangen : Bankhaus Ztrauf ; u . Co . 800 RM ., Karlsruher Lebens -
verstcherungsbanl 211 RÄ>t ., Süddeutsche TiSkonto - Vank 10 RM ., Frau
Fallenstein 10 NM . . Frau Tahlingn in Lahr IV RM ., Frl . Lutz 5 NM . ,
Firma Kien . Wäschcstticke > Ungenannt »lleidiingsstucke . Firma Leivheimer
n . Mende t Partie Ztosse . W . Boländer , Dtofse . Arthur Vaer , Etosse ,
August Mauer , Stoffe , Buchbinderei Schick . Weihnachtsichmuck und eine
Anzahl Briefpapiermäppchen . Gebr . Boschert , 1 Strickliesel und sonstiges .
Ungenannt 2 Mäntel nnd verschiedene Kleider , von einem Sanitiitömann
gesammelt t4N. tv NM ., verschiedene Kleiduugsitiicke - Spielsachen und
sonstiges , Firma Voeb -Hölzle . Halbschuhe , Pantoffel und Strümpfe .

Fiir alle diese Gaben sprechen wir den besten Dant aus uud sehen
weiteren Spenden dankbar entgegen .

Nalurschuh .
Nach dem Vorbild anderer deutscher Länder wurde auch in Ba -

den lm Oktober 1927 eine Landesnaturschutzstelle errichtel , zu t.eren
Aufgabentreis die Erforschung , Verzeichnung und dauernde Beob -
achtung aller in Baden vorhandenen erhaltenswerten Einzelschöpsun -
gen der Natur ( Naturdenkmäler ) , der Schutz gefährdeter Tier - und
Pflanzenarten , die Beobachtung und der Schutz von Gebieten mit
eigenartiger Bodengestaltung , Tier - oder Pflanzenwelt (Naturschutz -
gebiete ) und der Schutz des Landschaftsbildes gegen Eni -
stellung , wie auch die Anlage eines staatlichen Bildarchivs für Auf -
nahmen bemerkenswerter Landscha tsbilder gehören .

Zur Unterstützung der staatlichen Naturschutzbestrebungen wurde
am 28 . November 1928 eine Bezirksnaturs chutz stelle für
den Amtsbezirk Karlsruhe eingerichtet . Vorsitzender der
Bezirksnaturschutzstelle ist Landrat Dr . Bau i . Der Bezirksnatur¬
schutzstelle gehören außer den Vertretern der Forstämter , des Do-
mänenamts und des Bezirksbauamts an : Vertreter der Schulbehör -
den und der Lehrerschaft , der Presse , der „Badischen Heimat e . V .

" ,
des Schwarzwaldvcreins , der „Bergwacht "

, der „Naturfreunde "
, des

Bundes deutscher Jäger , sowie die Bezirkspfleger der Kunst - urö
Altertumsdenkmäler . Als Geschäftsführer wurde Hauptlehrer Josef
Hauer , Karlsruhe , bestimmt .

Die Bezirksnaturschutzstelle will alsbald mit der Anlegung eines
Naturschutzinventars mit zeichnerischen und Photographien Aufnah¬
men beginnen und regelmäßige Begehungen des Geländes unter
Einladung der Mitglieder der Bezirksnaturfchutzstelle vornehmen .
Den der Bezirksnaturschutzstelle angehörenden Mitglieder der „Berg¬
wacht " obliegt hauptsächlich die Einhaltung der Vorschriften zum
Schutze der heimischen Pflanzen - und Tierwelt im Benehmen mit
den Polizeibehörden .

In der Versammlung wurde es für wünschenswert bezeichnet ,
daß eine R h e i n i n s e l in der Nähe von Karlsruhe als Natur -

schütz gebiet ausgestaltet werde . Die Rappenwörthinsel wurd ?
hierfür für weniger geeignet bezeichnet , nachdem daselbst ein Strand¬
bad und eine elektrische Straßenbahn errichtet werden sollen . Im
Botanischen Garten bei der Technischen Hochschule hier sind Beete
angelegt , die alle zu schützenden Pflanzen enthalten , deren Besich-

tigung in der guten Jahreszeit allen Naturfreunden anempfohlen
werden kann .

Der Bezirksnaturschutzstelle ist es vor allem daran gelegen , den
Naturschutzgedanken in der Öffentlichkeit zu verbreiten und hienur
Freunde zu gewinnen .

Es weihnachlel bei „ Knopf !"
Wenn man aus der kalten Tezemberlus » der Kaiserstratze in die

strahlend hellen , durchwärmten Räume des Warenhauses Knopf eintritt ,
wird man sogleich von der richtigen Wethnachtöstimmung gefangen ge-

nommen . . .. . . .
DaS Warenhaus Geschwister Knovf hat seine Arbeiten für die festliche

AuSschniiickuug der Fassade und seiner BerkaufSräume beendet und steht
bereit mit einer riesigen Auswahl von Weihnachtsgeschenken aller Art .
TaS Lickt und der Glan »^ in dem sich die gewaltigen Mengen der An -
geböte präsentieren , läftt die Gedanken sogleich um das eine ZAl kreisen :
Mit welcher Gabe kann ich am meisten Freude bereiten ? Uud dann be-
ginnt das Erwägen und Aussuchen , das Kombinieren ued Beraten . Nicht
zögern , bis das unmittelbare Bevorstehen des Festes »um Kaufentfchlutz
aufrüttelt ! Denn Nuhe und Ueberlegnng ist das wichtigste bei der AuS -
wähl eines jeden Geschenkes .

Wieder ist der Weihnachtsichmuck des HauseS einheitlich durch -
geführt : Blau , gold nnd grün sind die Hauvtsarben und allenthalben im
Hause findet sich eine grvhe . weifte Cbristbanmkngel . die dem Weihnachts -
gewande der Abteilung ihr Tnvisches gibt . Aller Schmuck und alle De -
koratton — dient aber letzten Endes doch nur einem Zweck — wirklich
reichhaltige und preiswerte Auswahl der Waren in das rechte Licht zu
rücken . — Im übrigen ist für die Ä!ea » emlichkeit des Publikum ? weit -
gehendst gesorgt : Wer viel erstehen will , bat den Vorzug , sich eines Sam -
melbuches bedienen zu können , wodurch sich der Kausprozetz glatt ab -
wickelt und manches unnütze Warten vermieden wird . Noch wichtiger ist
die Mahnung : An den Vormittagsstunden kaufen ! Wer
dieses kann , tut sich selbst den gröhten Dienst damit . Auch die Möglich -
keit sich die gekauften Sachen per Auto zustellen zu laffen , ist eine nickt zu
uuterschabende Annehmlichkeit . Die cinzelnen Abteilungen haben sich im
Dekorieren ihrer Auslagen Übertrafst « und gemeinsam zweisellos ihr
Ziel erreicht , nämlich dem Publikum durch klare Übersichtlichkeit und
Vielseitigkeit , die nicht immer leichte Ausgabe des Wählens zu erleichtern .

Bon den G r o & e n Ausstellungen , die besonde 'S zur Besich -
tigung reizen , sei erwähnt die prachtvolle Spielwaren au ? st ellung .

Wer Freude bereiten will , sich selbst aber auch am Anblick des reizvol -
len festlichen Warenhausgepräge erfreuen will , versäume nicht der Firma
Geschwister Knovf einen Besuch abzustatten .

Die WeihnachtSgaben des Warenhauses Knopf an seine Kundschaft
sind die ganz anhergewöhnlichen Weibnachtsangebote , von denen der heute
beiliegende 4 - feitige Feftvrvfpekt ein übersichtliches Bild gibt . Er erleick -
tert den Einkauf , dank der Veranschaulich » » « der erstaunlich niederen
Preise , für wirklich gediegene Qualitäten und dient glctchzeitii als Führer
durch die umfangreicheu . im Weihnachtsichmuck stehenden Abteilun »cn .Z027i

□ a f a Inj Ö n W O oder brennend rotes Gesicht wirken unfein.
« v » « I I a Ii u C wirksames Mittel dagegen ist die lüh -

• aBmcwticifcgraTwntaiM lende . rcizmilderndeund schüeeig . weiße
< > «>„ ><> ! „<><►«I « r , auch als herrlich duftende Puderunterlage vorzüglich gc -
eignet . Ueberraschender Erfolg , Tube I Mk ., wirksam unterstützt durch Lcodör -
Ccdelieiie. Stück 50 Pfg . In allen Chlorodont -VerlaufsIteUen zu habe « sr 268
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Leibesübungen an der Freiburger AnwerMt. | 20 Kniebeugen mit hochgestreckien 2 Zentnern.
Die Spezialität eines Weltrekordstemmers .Unter dem Vorsitz von Gcheimrat Professor Dr . A s ch o f f fand

eine Kundgebung des akademischen Ausschusses für Leibesübun -
gen statt , bei der vom Rekto ? der HansRühsen - Preis , die
höchste sportliche Auszeichnung der Universität greiburg , an stud .
pchys . chcm . Max Pähl für 1928, cand . for . Lorey für 1927 , stud .
jur . ffi t fe I a t für 1926 , stud . jur . Hohlfelder für 1925 , cand .
med . Heist für 1924 und stud . rer . pol Rudolph für 1923, ver -
liehen wurde . Hans Rühsen war ein Werkstudent und Sportsmann ,
hat in seinem Leben das Borbild für den deutfchen Nachkriegsstuden -
tcn abgegeben . Der Hans Rühsen -Preis wird alljährlich den Kom -
militonen zuerkannt , der in der Förderung der akademischen Leib »?-
Übungen , in seinen Leistungen und in seinen Eigenschaften als Mensch
und Kamerad dem Toten am nächsten kommt . Er besteht in dn *m
mit den ilniversitälssarben geschmückter Lorbeerkranz und dem B ' ld
üans Nühfens . Eeheimrat A i ch o f f verteilte dann noch folgende
Wanderpreise : Cheruseia - Burgund tKorporations -Dr .' ikampf
»nd Handball ) , Ripuaria sSckiwe^en 'takfell . Kermanir -Hohentwiel
(Faustball ) , Barvaria (4 mal 100 Meter -Staffel ) .

Venedig feiert Kelene Mayer .
Zu Ehren der deutschen Olympiasiegerin Helene Mayer , die

augenblicklich in Italien weilte veranstaltete der Fecht - Club Venedig
ein Waffenfest , dem der Vizebllrgermeister von Venedig , der deutsche
Konsul und verschiedene Generäle etc . beiwohnten . Nach einer An -
spräche wurde der deutschen Fechterin ein prachtvolles Geschenk aus
maurischem Glas zum Andenken überreicht . Tin Schaufechten nam -
haster italienischer Fechter bildete den Abschluß der Feier .

Deutsche Skiläufer ?n Ponlresina .
Neben dem tschechischen Verband , dem Hauptverband deutscher

Wintersportvereine in der Tschechoslovakei und dem österreichischen
Wintersport -Club hat jetzt auch der Deutsche Skiverband sein« de-
finitive Anmeldung zum Jubiläumsskispringen des ST .
Vernina in Pontresina am 13 . Januar abgegeben . Deutschland
wird durch den letztjährigen Gewinner R e ck n a g e l sowie einige
weitere namhafte deutsche Skiläufer vertreten sein .

Europameisterschaft im Bobfahren 1930 .
Der schweizerische Bobverband beschäftigte sich bei seiner Gene -

ralversammlung mit der Europameisterschaft im Bobfahren » nd
nahm davon Kenntnis , dah diese im Jahre 1930 in Eaux stattfin -
den wird . Die westschweizerische Meisterschaft 1929 wird am 27.
Januar in Montreur - Caux ausgetragen . Zwei größere Ve anst ' l-

lungen finden am 6. Januar in Chaux de fonds und am 20. Ja -
nuar in Lepsin statt .

£

a~ DoppelBefattRnHitttg auf dem KHP .- Tvortvlab . Man schreibt
u» S : St , ft . V . und V . f . B . Karlsruhe haben sich geeinigt , am kommen-
den Sonntag ihre Wettspiele gemeinsam ans dem K , '̂ .- Sportplatz
auszutragen . Nach der Vereinbarung wird um 1 Uhr B . s. B . gegen
F . G . Rüppurr »um Berbondswiel antreten und anlchlicheid wird
der St . F . B . das Niicksvicl gegen den 1 . F . C . B i r k e n s e l d zum Aus ,
trag bringen . Bekanntlich bat der K . V . im Vorspiel vor 14 Tagen
in Virkenfeld 1 :4 verloren . Die ohne Erhöhung der Eintrittspreise sich
abwickelnde Dopvelveranstaltung wird erhöhtem Interesse begegnen .

Der FTC Budapest wird entgegen anderslautender Mitteilungen
doch seine Meldung zum Wettbewerb um den Mitropa - Pokal 1929
abgeben .

Straßberger , Weltrekords ^ mmer und Olympiasieger , ist so
ein richtiger bayerischer Schädel . Mit jener typischen , aber nur
scheinbaren Reserviertheit , bei der man vom ersten Moment an sich
willig auf den breitfließenden Dialekt gefaßt macht der die Energien
so gut in Worte zu fassen weiß . Der Münchcner ist seit Jahren der
stärksten einer im deutschen Land . Seiner Zuverlässigkeit und Gei¬
stesgegenwart verdanken wir eine olympische Goldmedaille .

Er ist überzeugt , daß auch der starke Mann früh anfangen muß .
Die Naturkraft muß fortgebildet werden , die pysilchen Gesetze müssen
günstig sein . „Jo . wir kleinen Dicken , wir schmoaß :ns scho hoch."

Im väterlichen Speditionsgeschäft war eigentlich der ganze Tag ein
einziges Trainina . Der Seppl hat die Kisten und Kasten , die Säcke
und Bündel geschleppt und gemerkt , daß das Rückgrat dabei nicht
bricht . Zwei Zentner hat er mit 14 Jahren sckon getragen und im
gleichen Älter ist er in die Turn - und Stemmrieae von München 1800
eingetreten . Im weiteren Verlauf nur einige Stichroorte : 18 jährig ,
wog er 220 Pfund und konnte 300 Pfund hech „lchmoaßen "

. Fortan
spezialisierte er sick . Aber der Krieg kum. Stra ??berger wurde Frei -
williger bei der Feldartillerie . Vier Jahre lang lag er vorn . Es
sollen nicht die kleinsten Geschosse gewesm sein , die er in die Roh ^e
s<bob . Aber das Zipperlein hat der Joseph zurückbehalten . Ein
Glück wenn ' s warm ist im Gemach , wenn er an ' s Stemmen geht .
Er muß schwitzen, darf keine Kälte spüren . Hernach wird er mit den
Ersenkolben schon fertig . G y m n a st i k und zweimalige Stemm
arbeit in der Woche bilden sein llebnngsprogramm . Spezialität :
20 MalK niebeugen mit hochge st reckten 200 Pfund .
„Damit die Bünmuskeln bisserl kräftiger werden .

"

Amsterdam , das war das Losungswort . Olympia , da wollte
er siegen . Ein Jahr vor dem Termin begann er mit dem energischen
Training . Sorgsam und wohlüberlegt , denn auch hier gibt es Taktik
und Diplomatie .̂ Schliesslich standen sie im Zelt der Ringer , zwanzig
der stärksten Männer der Welt , jeder begierig , Weltmeister zu wer¬
den . Es geht nämlich darum , wer anfangen loll . Die Bären be -
lauerten sich , als seien wüchse hinter dem mächtigen ,> ell . Es geht
nämlich darum , wer anfangen soll . Alle warteten . Mit dem b e i d -
armigen Stemmen sollte es beginnen . Der ?! oscpb fühlte sitf>
hier stark , dem Joseph kochte das bayerische Blut . Er geht rann an
die Matte : 245 Pfund ans und hoch !

Da gucken die Herren Tonani , Louka und Solka . Der Italiener
brachte ev auf 235 , die anderen blieben um 225 ' tram bangen . ^ o!eph
Straßberger war im Stemmen unbestritten der Erste , und im Reißen
tat er es den anderen gleich . ,Mit der groaßen Kraft muß man ' s
machen , und ganz hoch hinaus , da kommt noch der Zorn dazua !"

Sie feierten Siegesfeste ihm zu Ehren als er wiederkam . Wer
gedacht hatte , nun ginge es los mit bayerisch Bier , mit Bockwürsten
und Rippchen , der kennt den Stra ?«berger schlecht. Am Tage seines
Empfanges in München stellt er einen neuen Weltrekord auf
und fühlte sich zu noch größeren Taten stark . Heute ist er 34 Jahre
alt , Vereinswirt von München 1860 seines Zeichens , einer jener Her -
bergsväter , die dem sagenbaften Geschlecht der Titanen angehören
und bei denen Ruhe und Ordnung im Hause nie angetastet sein wer -
den . Zuweilen trägt er in seinem blanen Anzug in tiefer Westen -
tasche die Medaille von Amsterdam , wie ein goldener Taler liegt
das Punkstück in den riesigen Fäusten : „A schweres Stück ! Ja , hat
viel Schwoaß gekostet/

Der ATLAS
in der Tasche

Bin TaschCTiatlas in handlichem Quer -Forraat . enthal¬
tend 24 Karten in gutem Druck und von ausgezeichneter
Daratellungsweise ist soeben in unserem Verla « erschienen .

Ana dem Inhaltsverzeichnis :
No . 1—10 Karten der preußischen Provinzen .
„ 11—14 „ „ Bundesstaaten .
„ 15— 16 „ des Deutschen Reiches .
„ 17—23 .. der Erdteile .
* 24 Übersichtskarte der Erde u . des Weltverkehrs .

Die einzelnen Kartenblätter enthaltsn auf der Rück¬
seite einen interessanten Überblick itoer die (tpo (?raphischen
und wirtschaftlichen Beschaffenheiten des Landes , sowie
höchst wissenswerte statistische Angaben . Der Taschen¬
atlas besitzt dadurch einen besonderen Vorzug und ist un¬
entbehrlich fürs Haus , für die Reisu und für das Büro .

Vorzugspreis 70 Pfennig
Zu beziehen durch den Verlag der Badischen Presse .

Karlsruhe , Lammstraße . Ecke Zirkel , durch die Zweig -
g «ch .:ifts # tellen Kaiserstraße 148 - (g<genüber Hauptpost )
und Werderplatz 34a . Bestellungen nehmen ferner unsere
bekannten Agenturen . Träger und Verkäufer entgegen . Der
Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von
70 Pfennig portofrei . Postscheckkonto Karlsruhe Nr 8359

Bestellschein

An die Badische Presse , Karlsrnbe j
Ich bestelle hisrmat * 1 Taschepatlas zum Preise von 5
70 Pfennig postfrei . %
Der Betrag liegt in Briefmarken bei — ist a,uf Post - :

scheckkonto 8359 einbezahlt .

: Name : —

i Straße :

.. . . Ort : -

- Haus -Nr . •

: ' NichtgewUnschtes bitte streichen .

Dr . P . L.

Schweizer Winterspiele in Davos .
13. bis 20. Januar 1929.

©irres der großen Ereignisse des Schweiber Wintersports bilde «
dieses Jahr die Schweizer Winterspiele in Davo » . Bor
zwei Jahren schon faßten einige auslöndische Sportsleute von euro¬
päischem Ruf den Entschluß , alle vicr Jabre in Davos inUrnoHo »
nole Weit kämpfe aller Wintersportarten abzuhalten . Der Winter »
sportplatz Davos eignet stch in hervorragendem Maße zur Veran¬
staltung dieser Spiele , da die ausgezeichneten Sportanlagen alle
Wünsche befriedigen und die ansässigen Sportvereine schon so viel«
Europa - und Weltmeisterschaften vorbildlich durchgeführt haben .

Der Plan fand in Daoos freudig « Zustimmung und die spart «

freundliche Bevölkerung bewilligte die nötigen Subventionen , me
eine grogzügize Organisation ermöglichen . Es wurde beschlossen,
d <? Schweiber Winterspiele zum ersten Liole im Januar 1S29 od-
zuhalten . Prominente Sportleute verschiedener europäischer Sma >»
ten traten dem Jntiativkomitee bei , und die Daooler Sport »
oereine tras >.'n sorgfältig alle organisatorischen und technischen Bor -
bereitungen . Die namhaftesten europoiischen Sportverbände iagten
!hre Unterstützung und Mitwirkung zu. Di « dreitausend Meter
lange Bobbahn von der Schatzalp herunter wurde zum großen Teile
umgebaut , und nach den neuesten Bestimmungen des schweizerischen
Skioerbandes wurde eine neue Sprungschanze erstellt .

Uwd nun kam der Winter selbst zu Hilfe ! Ende November war
Davos eingeschneit wie seit Jachren nicht mehr . An zwei Merer
Schnee fielen , die erlauben , die neue Sprungschanze mit dem
besten Arbeitsmaterial auszubauen . Die Bobbahn , an der alle ver«
' ügb -aren Kräfte eifrig arbeiten , wird bald fertig fein , so daß die
Trainingsfahrten besonders früh einsetzen können . Di « große
Eisbahn ist seit einer Woche in vollem Betrieb .

Die internationalen Wettkämpfe dauern vom IS . bis AI . Ja «
nuar und umfassen folgende Veranstaltungen :

Sonntag , 13 . Januar : Feierliche Erösfnnng der Winter »
spiele . Vormittags Eishockey , nachmittags Ski -Sprungkonkurre -rz.

Montag . 14 . Januar : Vormittags Ski -LangliUlf , E »s«

hocken , Eurling , nachmittags Eishockey . Eurliwg .
Dienstag , 15 . Januar : Vormittags Eishockey , k .ur »

ling , nachmittags Stundenlauf im Eis Schnelläufen . Eishockey ,
Curling .

Mittwoch . 1k . Januar : Vormittags Rennen auf Schwei «
-.erschlitten für Damen und Herren , nachmittags Eishockey , Cur »
ling .

Donnerstag , 17 . Januar : Vormittags Rennen aus
Zweierbob , 1 . und 2. Fahrt , nachmittags Finale der Eishockey -
Spiele .

Freitag . 18 . Januar : Vormittags Rennen auf Zweier »

bob 3 . und 4 . Fahrt , nachmittags Beginn der Eis -Wettlaufen :

Pflichtlaufen der Europameisterschaft im Kunstlaufen
für 1929 und des Internationalen Damen -Kunstlaufens , Jnter -

nationales Paarlaufen .
Samstag 19 . Januar : Europameisterschaft im

Schnelläufen für 1929, Kürlaufen des Internationalen
Damen Kunstlaufens .

Sonntag . 2 0 . Januar : Europameisterfchäft im
Schnelläufe » für 1929. Kürlaufen der Europameistevsch .tft im

Kunstläufen für 1929, Schlußakt der Winterspiele .

Kurze Sporwachrichken.
Beim Frankfurter Sechstagerennen hatten Richli /Rieger

und Rausch/Hürtgen nach 115 Stunden zwei Runden Vorsprung vor
dem Feld . *

Max Namara/Van Nek führen bei den Newyorker Sechstage mit

Rundenvorsprung .

Deutsche Tennisspieler werden das Pariser Weihnachtsturnier
bestreiten , das auch die ganze sranzösische Extraklasse vereinigen
wird .

Wissen Sie schon, wie groß meine Auswahl gerade auch in
entzückenden kleinen Geschenken ist ?

IcH mache es Ihnen leicht , etwas zu
schenken , was dauernd wie Ihre
Liebe Ist !

— und vor allen Dingen —
kaufen Sie billig ' bei mir !

Das große Spezialgeschäft
im

HAUS KOCHLIN

Zwangs -
versteiqerunq .
Freita « . de» 7. De -

«embrr <928 . « ackmit -
taas 2 Ubr . werde ich
im Piandlokal . Her -
ruenltr . 45« . aea . bare
Zahlung im Bollstreck-
unaswege öffentlich
verstetaeru :

2 Schreibmaschinen ,
18 zalinärztl . Instru¬
mente , 2 Büchex-
fchlänke, 1 Rokoko-
schränkchcn , 1 Rokoko-
schreivlifch . 1 Hobel¬
bank . 1 Heftmaschine,
1 Papicrschrk . . Wand¬
bilder . Kiguren . Leuch -
ter . Svieael - Teller ,
Baien , Standuhren ,
Älas -Leuchlcr, Zier -
lchclen. Bodentevvichc,
stelle, Ruvebetl , Sofa ,
korbftüble . Kommode .
BUfelt und »iredenz.

I Bestimmt wird ver-
versteigert : l P . But «
tervavier , 1 Butter -
kneter . 1 Möbelwagen .
8 m lang , mit Zubeb .,
neue Herren - u . Da -
menfavrrader . ( 81289

Karlsruhe , den
6. Dezember 1928.

Grether .
Ober - tverimlsvollzteh .

Das Zeichen für Qualität .

Fr. Bastian & Co.
RitterstraQe 5.

31311

WIM ! WdwMe»!
Zum Zeichen unserer Lelstunaöfäblakelt

, „ d trob uuferer niederen Preise gewähren
vir ab beute lo Prozent Rabatt , für alle
AMraae und Fahrten , euch nach auswärts .

Wir beflveu Lieserwagen vom kleinsten
iIS Hi Tonnen (31315 )

Unser Grundiab : © roftet Ums - b. kleiner
Ituve « !

Hofe Min . ßemM. 22.
iM " Telefon Sfifl .

Erste« «. sräbttö veickiitt « Pl - 5e.

zur Weihnachtsbäckerei
bestellen Sie schon jetzt Ihren Bedarf in

la . Auszugs Mehl 00
sowie sämtliche andere Sorten
zu bekannt billigen Preisen im

Mehl - üpezial - Oeschäd
Tel . 4678 Kreuzstr . 7 B233

Verlobungskarten
werden rasch u preiswert angefertigt in ver

Xrudctci Serd . Xbietgantn <» ad . Preliei

Amtliche Anzeigen

ZrelWOliei
Bniüenftemmnoli -BetTaaf

des bad ForstamtS Odenbelm : Dienßta « .
den Dezember : 350 Fni R - tbuchrnstamm ,
hol, . I —IV . Kl . in S Lose « . <S7öva >

LoS »er»elchu >Ile durch da» Sorfta « t.

versleimim.
Freitag . 7 . De, .. 2H
Ubr , Kornerstrabe 18
«Lokal ) t . A . mod .
guterh . Kücheubiifett
» . verschied . Miibel.
Hesch. Koethestr . 18.
Tel . 2725 . 180158)

litten und
MMten

empfiehlt üu stau¬
nend btll . Preisen ,
außerdem 10—20
Prozent Rabatt .

m . Engters
Uhrmacher .

Kaiserstrade SS.

Tafeläpfel
(Selbstverladung )

Schweizer, u. Boden
fec Herlunft , schön sor -
tierte FrlicAc , per Ztr .
26 .— Mark.

Walnüsse
belle , lufttrockene , per
Zentner 44.— Marl .

Haselnüsse
Neapolitaner , grobfal
lende , per Ztr . 45 Mk.
Zwiebeln . Knoblauch ,
Karotten Rotkraut etc .
stets billwst. (575va >
Josef Lechner ,

Herxheim (Pfalz )
Telefon 21 U. 80.

Das -praktische w

(Dienern
KLEIN

ADLER
(Die vollkommenstekleine
Sihivi/m isdiiw müeinfä
eherUmschultung undSM
stangensystem 0N |N
DERLE1STUNG- EIN ZVVBJG
IM PREIS « - 33=W

Filiale Karisrnne,
3128 '» — Zirkel 32 . —

Zahlungs - Erleichterung .
Dem Ratenabkommen der Badisch . Beamtenbank angtschiossefl »

I m Anfertigen
von Kleidern , sowie

Knabengarderode ,
WSsche, Flicken , emps .
stch in u . auker dem
k>ause. Angeb . n . Nr .
crl 480 an Bad . Presse.

200 Zentn . Mist
zu verkauf, od . ge<;en
Stroh zu vertauschen,
kann a . zugefsthrt wcrd .
Sofienstrab « Nr . 209 .

. (FHüSZ !»

Mietgesi
Eiu - oder Zweizim¬

merwohnung von be-
rnfstätigem Ehepaar
befchlagnchmefrei ge-
sucht . Angebote unter
Nr . ($1455 an die Ba °
d Ische Presse.

2 Z.-Wohnnng
gesucht von ruhig ., ltn
dcrlos . Ehepaar in gu
tem Hause. Angeb . u.
F .W. 133« an die Bad .
Pr . gil . Werderplatz.

Ehepaar o . Kind sucht
I od . 2 aemiitl aut
möbl. Zimmer
auf I . Jan Offen , m
Preis unter Nr . £ 1828
an die Batiscb « Presse.
\ ~ 2 leere Zimmer
evtl . mit ltochgelegen
helt, mögl. scp. Ein « .,
von Ig . Ehep . mit 14s .
Jungen u . 2jg . WSd
che» fof .gef . Off. nur
m . Preisang . u . T1444
an die Badlfch« Presse.

Alt mW . Zimmer
m . fep . Eing .. heizb .,
sucht bess. Herr . Zen -
Irnm od. Tbeaternnhe .
s< pd. 15. Dez. An -
geböte unter Nr .
F H . SZzz an die « a -
difche Presse Filiale
Hanvtvost .
Möbl . Zimmer
; "fn(fit von folldem,
luugem Mcnn , Nähe
Sauplpost . Angeb. mit
Preisanqabe unt . Nr .
F .H5S41 an die Bad
Prelle Sil . Habptv - Il.

Möbl . Zimmer
von berusStät . Fr ?" '
lein gesucht . Osferte»
unter Nr . « 1468 »"
die Bak-ische Presse^ .

Gesucht wird av
Tezbr . aus die Da»e>
von 12— 14 Tagen tiV
gut miibl . , l»ctzbarcö

Zimmer ^mit separat . Eingan ?!
Angebote unter

an die Badische Prc »°
erbeten.

Leere «
Mterrezimmel

mit oder oh !ie
Bahnhosnähe , fep . Ei
gang . fof . gef . Wnfl-Jr
« l :?R8 an Bad .

Verloren
2 Schlüssel

v . « erwigstr . b .
schule . Abzu« . b .
oeret Sri «.
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Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag entschlief sanft nach langem , schweren Lei¬

den im 74. Lebensjahre unsere liebe , treusorgende Mutter und

Schwiegermutter
Frau

Sofie Sutter Ww .
geb . Heinrich .

Ettlingen , den 5. Dezember 1928.
Bismarckstraße 14 a.

Maria Schneider , geb . Sutter
Dr . Karl Sutter
Albert Schneider .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 7 . Dezember, nach¬
mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt . ( B256

STATT KARTEN !

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter

Frau Christianne Lindner Wtw .
geb . Roth

sagen herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen .
KARLSRUHE , den 5 . Dezember 1928. B249

Tücht . Friseuse
sofort na» auSwSrtS
nefncf>t , evtl Kost und
Wohnung im Hause .
Angebote unter ® 1407
an die Badischc Presse .

Nathan Sondheimer
Dr. Anna Sondheimer, geb . Ettlinger

Vermählte
FRANKFURT a . M.

Hochzeit 9. Dezember 1928.
Baden - Baden . Hotel Tannhäuser . B257

Blechner
durchaus «ütbtiflci , für
Bau rnde Arb . gesucht.

Aug . Blllthner ,
Sofienstr 10 01291

Tllcht .. ehrliches

Mädchen
z . Servieren u . Hau !
arbeit per sof . gesucht.

Vorzustellen lS76<ia >
Batiuhosrestauran »

„Waldhorn " Busenbach

Uebernehme
General -

Vertretung
od . gt . BertriebSstelle .

Angeb . unt . F .H.5S2»
an die Badischc Presse .
Filiale Hauptpost .

Kondlwr
25 Jahre alt , sucht per
sofort AuShiisSstellung .
In sämtlich . Arbeiten
selbständig . Angebote
unter Nr . L14M an die
Badischc Presse .

Bertrauenspolten
sucht »i!ll» tge GeschSstS.
srau (Wwe . ) , ehrlich u.
zuverlässig , an selbst.
Arbeiten gewöhnt , z.
Zt . Abteilungsleitcrin
in Großbetrieb . Im
Verkehr mit der Kund
schast bewandert .
Ang . bote unter P146S

an die Badischc Presse .

Junge Frau sucht

Puhstelle .
Angeb . u . Nr . D1479

an die Bad . Presse .

Laden
mit Nebcnraum , ca. SO
qm , aus der ifaiserstr .,
zwischen Karlstr . und
Mllhlburgcr Tor . neu
zeitlich umgebaut , mii
2 Schausenstern , per
sofort oder 1. April zu
vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr . 3IV278 in der
Badischen Presse .

Laden . Werkstatt
mit Z Zim .-Wohn ., sos.
zu verm . Näh . (B242 )

Büro Kult .
Kaiserstraße 14b.

Puppen
> große Auswahl .

Pumtiklitilk
A . Slnderberizer .
LuvwigSvlatz . (291881

Tanzkurs
Damen und Herren

« aben Gelegenheit , sich
iu beteiligen bei mätz.
Honorar Anmeld . im

Palmengarien ,
Herrenstr S4a FH513V

Tauscm alle Hasiemiimen !
beim Kauf der Muicuto - Dauerkllngen . Um-
tauschangebot gratis Mutcuto -Werk , Solingen

Offene Stellen

Stenotypist
au » der Elfe « , oder Malchinen -Branch «
gesucht . Verlangt wirt : Selbständiges
Arbeiten . Leichte Auffassungsgabe .

Off . m . Schul , u . Arbeits,eugnissen
unter Nr . ZllZ?» an die Badischc Presse .

veilelin Itlmlem
tguter Lactschreiberi für Kleiderstoffe .
Weikwaren . Wollwaren . Herrenwäsche ,
wardinen in lebhaftes Geschalt ge¬
sucht. Nur tüchtige flotte Kräfte mit
erstklassigen Leistungen und I » Cm »
vfehlungen wollen aussllbrl Offerten
mit Lichtbild und Fcnktervboto . sowie
Lackschriftproben senden unter Nr .
5758« an die Badilche Presse .

Wl-LeileW
Dame oder Herr als Kilialleiter mit 3000
bis 4000 Jt Geschäftseinlage gegen Sicher¬
heit sofort gesucht Offerten unter Nr .
A . H . 5226 an d . Bad . Pr . Sil . Haupivost .

WldeiMe SMwllml
Buchdruck . Steindruck Offset , u . Lichtdruck
wit neuem klischeelosen Druckverkahren sucht
in allen größeren Bezirke » fachkundige , gut
eingeführte

> VERTRETER
. Angebote mit Zeugnisabschriften u . Refer .
veföidert unt . Nr . 57K>a die Badische Presse .

Achtung ! Direküonsverkelir!
KroMebensveMerungs -Gelelllchasl

Tarifenwit neuesten
tuch «

und Einrichtungen
<Az »S7)

an allen Orlen selbständige
General - und Playverlreler

Unter sehr gttnsl. Dedinqunqen .
^. Zuschriften erbeten unter Ta . W 22W an
Siudolf Molle . Berlin W 5» . Tcuenvienstr . 2.

Größeres Werk
sucht für Ostern 1929 « ich einige

kaufmännische

Lehrlinge
möglichst nli höherer Schulbildung .

Offerten unter Nr . 80262 an die
Badische Presse .

Gesucht
tüchtiger , verheirateter

Landwirt
» eichet mit Frau 6
Hcttar großes Gut
<Süd -Schwarzw . , bcr-
gigcs Gelände ) felb >
ständig bewirtschaften
lann . Offert , unt . F .
430 an Ala Haasenstrin
& Vogler , Freiburg i .
Breitnau . (A3ZK5

Damenfriim
oder Friseuse

sofort gesucht. 08215 )
Frau Rich . Horn Ww .,

Karlsruhe ,
14.

MitoMion
1—2 Stück wöchentlich .

sofort gesucht.
Angebote unter L14KI

an dt ? Badtsche Presse
crbeten .

UjS8clI8Mt '
Kleid

«Tute Krefeld .
Cöper -Ware

i . neuest . Des¬
sins,Glockenf .
mit Crepe de
chine -Garnit .

1850

Jugendliches GiocKen -Kleld
aas Kanz schwerem , rein¬
wollenem Schattenrips , mit
andersfarbig , neuem Kraben

und Fechtmanachetten

1950

Elegantes nactimitiags -Kield
aus reinwollen . Charmelaine .
zweiseit verarb .,G <lockenform .
mit dem modern , weitfallend .
Aermelschnitt , weiße Seiden -

rips -Garnitur und Blume

2850

CD08P
Samt -Kisld

eute florfeste
2ualit .i .apart .
Form m . hell -
färb . Crepe de
chine -Kragon
u . Weste i . d .
Farben uriin .
braun , marine
und schwarz

2950

Jnjedem
Winter sollte (edet Kind 6 Flaschen

SCOTr. EMULSIONnehmen.
SCOTT fördert das Wachstum ,
kräftigtdie Knochen und beugt ze¬
rrenRachitis und Skrofulöse vor.
SCOTT ÜI als Nähr- uncsKräfti¬
gungsmittel Kindern und Erwach¬
senen bestena ui empfehler und
wird inallenErdteilen vonMillionen
genommen . Verlange nur Original
SCOTT mit dem Garantiestreifen
in allen Apotheken und Drogerien.

Depots :
Hilda -Apotheke . Staenglen . Karlstr . 66
Hof -Apotheke . Kai « rstr 201 .
lnternot :onale Apotheke , am Marktplatz
Karl -Apotheke . Pielinann Ecke Karl - u .

Amalienstraße
Fidelitas -Droßerie . Fischer . Karlstr . 74
Drogerie Gebhard , Augartenstr 21
Merkur -Drogerie , Hofmeister . I 'hilippstr . 14
Drogerie Menges . Durlacher Allee 35
Drotferie Roth . Herrenstr . 26—28
Strauß -Drogerie . Gupser . Rheinstr 57
Drogerie Vetter . Zirkel 15.
Westend -Drogerie , Kirrhenbauer , Kaiser¬

allee 65.
Du rlach :

Rinhorn Apotheke , Gartzen .
Hirsch -Apotheke Gromann .
Blumen -Drogerie , Schaefer .

Hauptstr . 10 .

Herrschaftliche
Wohnungen

Hirschftrafte 160 , zu
vermieten . 4 Zimmer ,
Warmwasserheizung u .
Zubehör . Näheres :

G . Maier ,
KSrnerftr . S5. <30008 )

Neuzeitliche
4 Zimmer -
Wohnung

zu vermieten . Zu erfr .
KSImel . Beiertheim .

Karolinen « ! . 1 <B2 ?5
t» ui niödt . Zun . au !

15 . Dez . Z vm . FH52 « !
AkademieNr 57 . II .
Freundl . möbl . . au >

heizbares , geräumiges
Zim . mit S Fenstern ,
elektr . Licht, Schreib »
tisch u . Bücherschrank
in ruliigem Hause am
Tchmiedervlav geleg .,
an besseren Herrn sof.
zu vm . August - T'iirr -
Strafte 3. IV . Stock ,
rechts . (« 146)

tynt möbl . Jim . , el .
L . m . Pens , zu verm .
Wivfler Sofienftr 2 >.

(9 . H . 5243 )

ftttunM . möbl . Zim¬
mer . elekir . Licht. los .
oder später »u verm .
Kriegsftr . 72. III . 2t .

( 83224)

Nreundl . möbl ., gut
heizb . Zimmer , el .
evtl . Badbenüh .. sofort
oder 15. Dez . zu verm .
Geranienstr . 7 . 2 . Sl . G

Sehr schön möbl . Zim -
mer los . oder 15 . Tcz .
zu vermiet FH5A7 )
Näh , flrcnsrtr . 1S1 IT .

Einfach möbl . (» 250
Zimnu ' r

sofort zu vermieten .
Ka sanenftr . 2S . vart .
Sehr «u > möbl Zim -

mer vermietet oer ' o-
fort oder später iair
Dame » Norfftrake 6ö
vcrterre . rechts .

( Ŝ H . MS8)

Thams & Garis
Für die

Gesucht wird ein Frl .
018 Lehrling
ohne gegen ! . Vergütg . .
welch , aus einem grötz.
Gute das pralt . Lehr-
lahr tn Haus , Garten
und Milchwirtschaft ,
Schweine - u . HUhner-
zucht. durchmachen
möchte. Angebote mit
Lebenslauf u . Lichtbild
unter Nr . 31285 an d .
Badischc Presse .

Das grosse Spezialhaus für Damen • u . Kinderkonfektion

Ei ( Offerte ^ Ä en
in Zigarrengefchästcn u . Restaurants usw .
eingeführt sind , für meinen groben ( 9l3i)n9 )

TÜF - Weihnachts -Präfent - Schlaoer
Fa . Zifchka. Hamburg 86.

Wir suchen »er sofort

an flottes Arbeiten gewöhnt .
Ferner zum Besuch von Metzgereien und

Bäckereien !e einen tüchtigen , eingesührten

Ml -MMW
Sogellang l KM

(^rohiticheneinrichtunaeu . Rüvvnrrerstr SS .

Erl»!. Mg . Mnemm .
direkt <•» Verbraucher liefernd sucht ( AZZS0

leriiflßn Seneralverlreter
für Baden evtl . Württemberg .

Verlangt wird branchekundige . kautionSsähige Persön -
lichkeit mit Organisationstalent u erstklassigen Bezieh -
ungen zu besten Verbraucherkreilen die imstande ist .
mit einem Stab von Untervertretern das Gebiet ge-
wisscnbcfl durchzuarbeiten . Reflektanten wollen sich
bewerben unter Ca 8662 an Heiur . Sisler . Hamburg Z.

Brauchen Sie |

Personal
ISte

finden wllbeSI
fiii iedes Ge - 1
werbe durch eines
kleine Ankewe in >
der Bad VreNe >

«B3 ™Bä5i555SB5SI
BSSBSSBSSSS
Strebs ., junger

Kaufmann
24 Jahre alt , in größ .
Eisenwerk tätig , per-
sekt in Stenographie ,
Maschinenschreiben u.

Lohnbuchhaltung ,
wliuscht stch zu ver -
ändern , am liebsten
Karlsruhe oder Umge -
bung . Angebote unter
Nr . G1Z82 an die Ba -
dische Presfe . erbeten .

500 M . Belohn .
demlenig ., welch mir
entwicklungSs Lebens
stell « z. 1. Febr . 1929
cntwcd . spät . od . früh ,
imögl . Industrie od.
in staatl . od . städt . Be -
triebe ) beschossen kann .
Bin kausm. Angestellt . .
27 I . alt . mit all . vor -
komm . Büroarbeit , »er-
traut , durchaus zuvcrl .
befinde mich i« ungek.
fcfbft . VertrauenSstellg .
Zuschr. u . Nr . D?f47?
an die Bad Presse .

ftn Weihnachtsarbeit
aller Art auch Backen .
Kochen oder Kinder -
bew .. Ladenbilse » sw .
flicht Frl . vassende «
Wirkungskreis . Gute
^euauifTe vorh . Anne
böte unter Nr H ( 4 ->Ü
a» die Badischc Press «.

Junger Hamburger

Kaufmann
sucht Stellung , gleich¬
gültig welcher Branche ,
zum 1 . Jan . 1929 od.
später . Besinde mich in
ungek. Stellung bei er-
stem Transportuntern .
Vertraut mit all . vork.
Svedtttonsarbeit . sow .
Verzollungen . Angeb .
an G . Wrede , Ham .
bürg , Roftberg 29 .

<01468

Servierfräulein
gelernt . Münchnerin ,
mit guten Zeugnissen ,
sucht sosort od . später

Stellung .
Angeb . u . Nr . Z147S
an dir Bad . Presse .

TUchtigeS
eervierkräulein

mit erstN. Zeuan ., sucht
Stellung in nur gut .
House . Anaebot « unt .
WI447 an Bad . Presse .

Herrschaftliche

1 WIM -

MMM
neu heraerichtet .
mit reicht Zube .
bör sosort od.
später , u verm . :
KriegSstr . 01 . eine
Tr k> lilftS

Zu vermieten j

Woiings-Anmeld .
kostenlos bei O .-Jusp .
a . T H. Brenner ,
Spezialbüro , Karlstr .
Nr . 29a . Xrlef . 5974 .

Gut mädl . Zimmer
zu vermieten , ei . Licht
u . Ofen . Sirünwintel .
MNblbltraerNr 4 . HT .l

Sehr schöne
3 Zm .-WohllUNg
m . Bad . Balk . etc ., 6o <
'chlannahmesrei , auf
15 . Dez . od . 1. Jan . zu
verm . Yorkstr. Miete
115 Ml . Angeb . u . Nr .
^ .H.Ü245 an die Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Lager und
Büroraum

trocken , bell , per sosort
preiswert zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . 3U67
an die Bad . Presse .

Für Büro od. Praxis
mit Wohnung , bes . geeig ., schöne grosse

geräumige 7 Zimmer mit reichl . Zubehör

KalserstraBe bei der Hauptpost , per
1. April 1929 evtl . früher zu vermieten .

Interessenten belieben Angebote unter

Nr . 29926 an die Bad Presse einzureichen

empfehlen wir

Tafelmargarine 1 Pfd . 58 -^
KokosfettinTaf . lPfd . 63W
Amer . Schmalz lPfd . 79 ?

Edel -Mehl 00
5 Pfd . mit 1 Outschein1 .25

Kunsthonig > • • lPfd . 38 ?
Haselnußkerne lPfd . 1 .30

Mandeln extra gr . Ware
1 Pfd . 2 .20

Kokosraspel • lPfd . 58 ?
Sultaninen • • ■ lPfd . 80 -?
Rosinen lPfd . 70 #

Dampfäpfel 1 Pfd . 35 -?

Thams & Garfs Waren

helfen sparen :

3 Pck . Backpulver ^- • 25 ?
5 Pck .Van -Zucker 20 ?
Feinst . Teebutter ' /, U 1 .15
Eier , Steiermark ISt , 15 «?
Vanille in Stang . 1 St . 25 -?

Wagltäusel Zuffier
Kristall -Zucker > - 29 ?
GrieB-Zucker 30 ?
Würfelzucker 35 ?
Citronen 1 Stück 10 -? u . 8 ?
Orangen 1 Pfd . 35 -?
Aepfel 1 Pfd . 30 #

Konserven 31317
Brech- u . Schnittbohnen 2 ff 62 -?
Karotten gesch . 2 Pfd . 48 #
Mirabellen • • > 2Pfd 1 .35

K) nMrt ]GrRanniBa0r

Thams t Barls
Karlsruhe I . B.

Zähringerstr . 53
Rudolfstr . 15.

Durlach , Hauplstr . 25 .
Lieferung in Karlsruhe frei Haus .
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SUdwestdeufscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Berliner Börse.

Sdhon wieder Realisationen und Abflauen des Geschäfts
Farcen weiter gesucht . — Tayesgeid leichter. — Sonst

aligemein schwächer
Verlin , 6. D «». (Snnklvrnch . l Die ivörlrnlvekulatton fcfietttt sich

während der leisten Tage etwas llbernommen zu habe » und
neigte au « diesem «Ärunde bei Beginn der Heutigen Börse

last aus alle « Gebiete » zu Gewinnrealilationen .

Infolgedessen war fite Tendenz , mit wenigen Ausnahmen , ab -
geschwächt . Da anderenteils wettere ausländliche Kausorders vor .
lagen fite bei Kestlevung der ersten amtlichen Surfe »ur AussUbruna ge-
langte » , hielten sich die tiursrückgänge in engen Grenze » , wenn auch
teilweise Berlusle bis zn S Prozent und mehr eintraten . Das Geschäft
war nicht so lebhast wie noch im Borbdrienverkehr und am Äortage .
Man konnte

schon wieder Srmiidnngöerscheinnngen
beobachten von denen nur der Elektromarkt und die Aktien der J .-G .
Karbenlndiistrie ausgenommen waren . Die amerikanische » Säule in
0 -<J>. üarb ^naktien . die vormittags mit 283 bezahlt wurde » , hinizen
osfenbar mit der bekannten Äbstcht einer späteren Einführung in New -
york zusammen Die Geichäflslage soll weiterhin günstig sein . Dem -
gegenüber lagen vor allem Montanwerte besonders gedrückt . Kür dir
Abgaben » er Kultsie führte man auch » och ein «

«ubenvolitische Verstimmung
als Grund an .

Die Geldmarktlas «
bot ftch. nachdem Kc bisher noch ziemlich angespannt war , erleichtert , we -
nigftenS für kurzkrilttge Gelder . Tagesgeld 7—9, Monatögeld 8—U Pro¬
zent , « arenwechsel mit « ankgiro ca . 7 Prozent .

Das Devtlenaeichäft
war ungewöhnlich still . Man nannte London -Newvork mit 4.SZ04, Kabel -
Berlin mit 4. 1WS. London -Madrtd mit Sv .01. London - Matland mit 92 .SS .

Festsetzung » er erste » Kurse war dte Stimmung unverändert
zurückhaltend . Die Abschwächungen leiten iich

»uf »er ganzen Linie in geringem Umfang « fort .
zumal neue ausländische Kaulorders nicht vorlagen , sondern auch von die .
scr Seite später Ütealiiattonen vorgenommen wu . de» .

Im welieren verlauf
gestaltete sich daS ? enden ,bild uneinheitlich . Dte ldlaUftellungen
der Börse setzten sich fort , iodas ! dte Mehrzahl der Terminwert « erneut
um 1—2 Prozent abbröckelten . Bon der Abschwächnng wurden im Ber -
lauf hauptsächlich Kaltwerte , Montanaktien und eine Reihe von Svezial -
papieren betroffen . Je 2 Prozent niedriger lagen Stöhr , Schultheis ! und
Polyphon , te 3 Prozent verloren nach dem ersten Kurs noch Ostwerke und
Deutsche Linoleum . Siemens und Schnckert , sowie J . -G . Farben erhol -
ten sich wieder leicht .

Privatdiskont unverändert 0 .25 Prozent für beide Sichten , bei
geringem Angebot .

f Gegen Schluß her Vörie konnte » sich auf gröbere KanforderS Schwei -
»er Großbanken

am Stektromarlt venveuSwert « SrbSvnnge »
durchsetze » . Besonders Sarben auf unbestätigte Versionen gefragt .
Deutsche Linoleum konnten aus Käufe der Schweizer Arbitrage gegen
ihren Anfangsknrs S Prozent gewinnen und wurden nachbörslich weitere
1 .S Prozent höher . Folgende Kurie waren an der Nachbörse zu hören :
Karltadt 284 .5, Stöhr 259 , RetchSbank 380 , Farben 282 .75 , A E .G . 204 .25,
Siemens n . Halste 442. Lichtkraft 207 - 267 .5 . Bergmann 248 .5—240 , Dt .
Linoleum 350—350 .5, Salzdetfurth 518 .5. Tietz 295 .5, Dt . Erdöl 143 .5
Neubesitzanleihe 14 .90, Altbesitz 52 .75.

Frankfnrter Börse.
Frankfvr ». #. De ». Obwohl im Bormittagsverkebr im Anschluß an

die feste Halinna der gestrigen Abendbörle der Markt etn weiteres feste »
Aussehen gezeigt Ha « «, machte sich zu Beginn des osftztellen Börfenver -
kehrS gröbere Zurückhaltung bemerkbar . Die Spekulation
schritt im verft rktem Maße zu Gewinnsichernngen . sodatz der Markt im
allgemeinen Zurückhaltung zeigte . Im Verlaufe schritt dte Börse zu wei -

Vven .Air
Br .-Antw
c «i»

Stockholm
Hklsina»
Italic «
London
^krwnort
PariS
Vcdwetz
Spanien
Japan

L - rltosr 0 «vl »enlloUornoZell vom 6 . Dezember
5 De «

Geld
168 28
1 .766
58 .27
U1 7k
III 8
' 12 05>
io m
21 946
20 81
« 192
18 97
30 7Br
57 .66
1 931

Brie «
188 83
1770
* 8 .39
111 97
112 04
112 ?«
10 S8 '
'1 885
Ifl 371
4 200 .'
18 «15

8? '
57 .80
1 91 *

6 De »
Geld

168 30
1 .766
58 87r
Hl '8
111 V>
112 02
(0 Wl
21 9 *
>0 "38
4 .192
16 .37
«0 7f
17 71
1926

Brie ,
168 84
1 .770
58 9-
111 98
112 04
IIS 24
10 682
21 .9 °
70 S' B
4 .200

6 41
80 .92
67 .8
1 930

Rl » »eJ
Wien
Prag
Ingosla »
Budapest
Bulgarten
Lissabon
Danzlg
gontrant
Athen
Canada
Uruguay
S « ifi>
ISIand

5. De ».
Geld

0 .500
5 ^ .96
12 42 ?
7 . 366
73 .08
3 .024
15 .70
81 .99
* 093
5 .42
4 . 1P7
4 .286
20 .85
91 .98

Brie !
0 . ° 0 ?
59 .07
11 442
7 .379
73 22
3 .030
18 .74
81 4 *
2 .097
5 43 «.
4 . 19s
» ">94
§9 .16

6 . Dez .
Selb

0 .499
18 .96
12. 421
7 36P
73 .07
3 .027
18 .70
81 .29
2 .083
5 .426
4 .186
4 .286
20 855
91 .98

Brie ,
0 .- 01
59 .07
12 . 441
7 .389
73 .21
3 .033
18 .74
81 .4 C
2 .087
5 .43 °
4 . 94
4 .294
20 895
92 . 16

Frankfurter Devisennotierungen vom 6 Dezember

Amster»
Buen .-« ir
Br .-« ntn>
c«i»
Kopenhaa
Stockholm
Hellings
Atalien
London
« ewqorl
Pari »
Schwei,
Spanien
Japan

5 D » ,
Geld

168 28
1 .766

NA
111 79
112 Ol
10 54 '
21 95
20 93»
4. 1020

ffl
67 .65
1 .931

8rw
168 62
1 770
58 36
111 .9k
112 0 ,
112 . ?8
10 557
21 S9
20 378
! 20 0
16 .41
80 .9?

6 De ».
«Selb
88 37

766

AH
111 88
112 Ol
10 54 -
21 955
'0 . 338

4 19?2

67 .68
1.931

erl¬
itt 71
1 .770
58 .40
III 88
113 05
1.12 23
10 ' «?
21 995
20 375
4 2002
16 .41
80 .93
67 .8f
1 .935

« I» de J
Wien
Prag
^ ngoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
«lonstanti
« then
lkanada
Uruguay
Kairo
Island

5 D « ,
Seid

0 .500
58 .94
12 4 ?
7 3^6
73 08
3 .024
18 .70
81 .29
2-093
5 .42 "
4 .189
4 236
20 .85
91 .98

« riei
0/02
59 .0*
12 .44
7 .380
73 22
3 .030
18 74
814 '
2 .097
5 .43 c
4 . 197
4 .29 «
20 .89
92 .16

6 . De ».
Geld

0 .500
58 .95
>2 .4 ?
' .368
73 .0 «
3 027
18 .70
91 29
» .083
1.425
4186
1 .286
20 85
91 . *8

Brlel
0 .50
59 .07
12 44
7 38 ?
73 .22
3 .033
18 .74
81 .45
2 .087
5 .4

*5
4 194
4 .294
20 89b
92 16

Züricher Devisennotierungen vom 6 . Dezember
5 >i

•JJrratiort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
C81»
Kopenhagen
Prag
Deutschlind

sSali » m « lt> 2' ', Pro »

&. , 2 fi >s
519 .0 ' ' 19 . 12 Wie»

25 . 17 ' /« 25 . 13 Budapest
20 28 20 .28 Agram
72 .17 "? 72 . 17 Sofia
27 .11
83 .80

27 .18 Butarest
J 3 .8 t

208 .45
138 .75

War, » »»
203 .4 '
138 .70

Hetstngsor»
Konstantino » .

133 .42 "- 133 .42 ' . Athen
133 .42 "- 13347 "- Bncn »» .« ire«

15 . 38 "- 15 . 33 ' . ?lapau
123 .70 123 .71

73 .00
90 .- 2 V»

9 .12 %
3 .75
3 .00

58 .20
13 .08

2 .60 "s
6 .71 Vs
2 . 19
2 .39

Monatsaett > SV» Pro ». * Mona »» n « sd Pro »

fi . IS
/ 3 .02
50 .F4

9 .12 -/«
3 .74 -u

23 .07 " ,
58 .20
13 .08

2 .60
6 .71 ",
2 19
2 .39

Mitgeteilt
« die , Stall
vadenia Druck .
Badenia Masch.

Welnlieiin
Brown Bovert
? ei>l,chr Lastauto
DeutschePetrol .

Unnotlerte Werte
von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .

13 iHasolin
120 Aiiertrastwerte

« ali .Hndnstrie
20 ' Kammertirsch

15« ' . « arlsr .^ebcnSperi
» riigerSball

88 Moninger Brauerei

241 '
40 °|>

260 ° ',
290 " '..
155

Ziaslatlr, Waggon
Rodt » Wienenderg
Spinn Kollnau
Spinn . Ussenburg
guckerwaren Speck
Karls , Masch.

U * gesucht.

13«/°
65 °i

150 0
160
& * •/.
3/ °/o

teren Abgaben , und da unglinstlge Meldungen vorlagen , traten gegen die
gestrige Abendbörse Kursverluste ein . Besonders in Mitleiden «
schast gezogen wurden am ü -lektromarkt Siemens mit minus 5 Prozent ,
schnckert mit minus 3 % Prozent . Kelten mit minns 8 '<4 Prozent und
Geosürel mit mlnuö 3^ Prozent Auch Montanwerk « waren stark ver »
nachläsiigt . doch waren hter die KurSabschw ^chungen gering . Nur bei
Mannesman « gingen sie bis 3 ^ Prozent und ISoinmorzbnnf minus 2
Prozent Danatbank und Deutsche Bank dagegen etwas gefragt und eine
Kleinigkeit erhöht . Am Chemiemarkt bestand für J .-G . garben bei Ber -
lnsten von im, Prozent weiter Angebot . 8 % Prozent höher waren .'jell »
stofs Waldbof . Deutsche Linoleum , bei einiger Nnchsrage . gut behauptet .
Interesse heftend für Goldschmidt bei etwas erhöhtem Kurs , für ;)tüt «
gerswerke . dte gut gehalten waren , und am Banuntcrnebmniigsmarkt
bei ebenfalls gut gehaltenen Kursen , bei Waoß n . F-rentag . Am Renten «
markt waren Ablösung etwas erhöht . Ausländer still . Türken weiter
angeboten und etwas schwächer .

Warenmarkt .
Mannheim . 6. De ». lEigener Drahtbericht . ) ProdnktenbSrse . Jnl .

und ausl . Lotzen , sowie Mais waren um ie 0 .25 NM . abgeschwächt , bei
geringer Kauflust . Der Richtpreis für Weizenmehl wurde um 25 Pfg .
für die 100 Kilngr . herabgesetzt . Man verlangte für 100 Kilogr . waagon «
frei Mannheim ohne Sack in NM . : Weizen , inl . 23 .50. ausl . 2S..'>» bis
28, Roggen 22.50. Hafer inl . 22—23, ausl . 23 .25—24 . Braugerste , bad ..
Hess, und wllrt ' emb . 25—25.50. Pfalz . 26—26.50, gnttergerste 20—22, Mais
mit Sack 22.50, südd Weizenmehl . Svezial Null 33.25. südd . Rogge imehl
ie nach Ausmahlung 29 .25—32 . Kleie 13.75.

Berlin . 6 . De » iKnukivriich . » ProdnktenbSrs «. Unter der Eindruck
der grötztenteilS schwächer lautenden Kabelmeldungen des Auslandes , er «
wies nch auch der Berliner Produktenmarkt als weiter rückgängig , zumal
bie Käufer für Wetzen und Roggen sehr zurückhaltend sind , auch
neuer Export so gut wie gar nicht durchzuführen ist . Lteferungs .veizen
eröffnete durchweg 0 .50 RM . . Roggen , mit Ausnahme des liehaiivt ^tc »
Dezember . 1 RM . schwächer . Gerste still . Hafer kann feinen Ber «
liner Preisstand ziemlich behaupten , ist dagegen an der Küste bei man «
aelnder Exportsrage schwächer . M e h l ruhig .

. . ..
8' <S » nksvr,ich . i Amtlich « Prodnktrn . Rotiernngen

Mr Getreide ! und Oelfaaten Ie 1000 Kilo , fön » ie 100 Kilo ab Station, :
in * £ >U J ? 6- 208 kilogr . Hektolitergewicht ) . Dez . 221.
7?»

^ 238 -7R- Tendenz matter : Roggen : Märk . 201
bis 204 <6S Kilogr . Hektolitergewicht ) , Dez . 215 .50—21 .1.75. März 927 .25

226 .75, Mai 237—236 , Tendenz matter : Gerste : Braugerste 21« bis
tmi 1 ^ "»MftriroetRe 108—205 , Tendenz matter : Hafer :

r , «
19

rt
~ 2"2- Mär » 224 .50 . Mai 235 , Tendenz etwas matter : Mais :

wko Berlin 219—221 , Tendenz ruhig : Weizenmehl 26—29 . Tendenz ruhig ?
Roggenmehl 2u 60—28 .60, Tendenz ruhig : Weizenkleie 14—14.25. Tendenz
watt : Roga «nklei « 14-—14 -25 . Tendenz matt : We ' zcnkleieniclasse 15—15 .15.

Weihzucker ieinschlkfzlich Sack und Berbraucbs -
10 Taaen Ä a ^ 7rCrh\ öc (l. Magdelniri ! 1 innerhalb

24 ' ° » - b, 25.05. Mär ,

S . . nda ? d
"

Z ^ / i? cc% ^ 7 1̂ 1f |1n!
d

2 ,
n^ U^ Û r

n
c
"

,̂
n mm '

. . , , (,
te

,
mf n £: Dezember . >» » nk !pruch . > Vaiimwoll - Terminnotier » .igen

" Uhr , in Dollarcent : Dez . - G 20 .90 Ä . Jan . 20.75 G 20.90 B .
Mar , 20.85 G 20.93 B . Mai 21.19 G 21 .23 B . Juli 21.14 G 2116 B .
Okt . 20 70 G 20 .72 B . Tendenz : rnhig .

®
; Dezember . «Funkspruch .) Naumwolleröffnnnaßknrf «

tun
1

i Z m V ?» k >£ e'
*

~
*

3ttn - WJ 8 ' mti l0 .50- 10.53, Mai 10.53,
Jitit 10.50, Okt . 10.24. Tendenz : ruhlg .

Viehmarkt .
Mannheim . «. De ». ( Eigener Drahtbericht .) SlelnvIehmarN . ES

. '^ ^ Ärt und wurden dte 50 Kilogr . Lebendgewicht je nach Klaffe

, ft L/tr 72' 6 ® tfWfe 44—46, 43 Schweine 70—80 , 506
. TO! t oi,i T: & e l 12_ 2

.. ' Käufer 32- 38 RM . Mnrftocr «
lauf . Mit Kälbern ruhig , geräumt : mit Schweinen mittelmäslia ae.
räumt : mit Serkeln und Läufern mittelmäßig .

millel .navlg , ge.

Berliner Börse
DenUehr

» dl . Echul»
I—Iii

Reubesltz
fi DI . Wcrid .
6% Reich » .

anlcihe 37
S - 5 « old.

schätz K
li% Baden

StaalÄ ZI
ü % ivaqern

Sinai # ZT
S % Sachsen

Staate 27
7 % Thür .

Staat « 26
»HD .Relch «» .
Tt . Vck>uy,cd .

veim

» . >2 6 . 12

51 .80 52 .6 ?
14 90 14 .80

6 Dez .
B. 12 6 . 12

ftomb.Sfldom 181 .5 182
184 184

87 .50

87 .25

78 .25

79 .50

78 .25

84 .25
95 >0

b .45

87 .50

87 .26

78 .2t

79 .50

78 -26

84 .37
15.
6 .

95
;
50

1.76
8 .? -, b .5

12 .70 12 .0

1 .75
8 .7 ?

>« It.-TO. ® . 75 .60 76 -50
6% î atbcii 146 1ia 147
5 » • #. a . « .
e« r .« r .Wt>m 14 .65 -

Anslttnd Werte
. Jltti . ad». 36 .62 36
15»i«s. abg . 22 .87 i2 .7ö
4Mi Cc (t. 3 .
1 « oldr .
I « ronenr .
1 liirl . « d .
I T .? agd . l
I
4 X. S - U.
Iütl . -1' os»
IV: llng . 13
IV-, Ung. 14
I U 1:0 » - >»

ernte abg.
^ lironcnr ."i I . 'ouani .

» dg
IV» so abg.

Vrrkehrs ^ erte .
« . .» .s.Pert .
ÄU». Votalt»,
vallimore
ikanada
D, . tti ! >» .» el
7 Reichsb
lilrttr .Hchb
dto.Aerlisil

Samb
.SZal. ti

»mb.Hochi,

12 .62 12 .6
12 . : 0 12 .5
13^7-. 18 .3

- 322

26 . 12 26 .12
1 .75 1 .7o

10 .5 -

184 185
I92 ' i4 19 '
120 ' . 118
>1 .75 / 2 .&" " ^7 .2

12
8/125

142 " . 142
7/12 '/7 .Ö7

Hans»
Neptun
N . *Mn?»
Zchantung
Züd .Sisenb .
ätt . Elbe

Bank
KDC«
Sa ». Bant
8t . el . Werie
8t . f . Brau
Sari » . BI» .
«a, .H« P.B.
„ Vereins
Scrl .HdlSges.
iSommerzb .
xanz .Pri » .
Darmft .BI.
D.Asiat.Bt .
Dlsche .Bt .
rt .HiIP .Bt.
T .Uebs .Bt .
DiSt . -Ges .
Dreddn .BI .
« olhaSrun »
Lux Ĵnter .
Meln .H»».
Mitt .Bod .C.
Milteld . llbt .
i^stdant
Ctfl. (ired»
Pr .Boden
RelchSbanI
Nd .Eredildt .
Südd .Bod .« ,
Zildd . Dibt .
Bbt . Hamb.
Wiener « I»

ln <1>, » trl
Oeeumulat .
« dierb . « l.
« dl « >e«e,
A. E . « .
oto. Vit . B
Alfen gem.
Ammend P .
A,cha „ .Br « >>
« schass. Aell «.
« ugsd .RM .
Bamag . Mß .
Bamb .Mi» ».
Barop Wai ,
SalaU

125 12 °.
142 .5 I41 >/«

6 6
123 121 .5
66 .25 56

Aktien .
140 *18 140
17/5 178
160 164 ' .
184 183
145 143 '
173 .5 175 -..
171 .5 171 ' /«
290 .5 291
1 * 7 19V '

103
297
61 . 37
172 »/.
148 .5

ß
l ) 3
148 „106 ' /. 106 .5
164 16Z .5
172 ». 172
139 1'. 139 .5
7 87 7 .4
139 % >39 ®'»

- 315
218 5 217 .6
115 114
34 5 34 . 37
1 -S7 135
339 ' /. 334V.
126 126
180 ' .» 18C ' s
135 .5 136
lt9 .5 155 -1.
14 .87 14 .78

168 167
121 121
S>2 91
202 202 - .
89 91
218 217
185 187
182 .6 183

13 1/. 211 -/«
99 9 >.8?
20 ?0
134 134
SO 90 .75
60 60 .12

Baqe . ? e>.
Bant . Mo «.
Baqr .Spieg .

P . Bembg.
Berber Tsd.
Ber,m . (! let.
B .LarlSr .J .
Beri . Lindl .
Sl .Masch.
Bertl >. ?̂ ! rsf .
Branb ^ llrnd .
Brt . » rit .
Brschn,. 9 .
Brem .vesgh
« rem.Buit .
Brem .Wolle
SrownBover ,
Buderu « E.
« Usch Lüdsch .
8usch wagg .

Ikaplto » l .
(khari . Waff.
Cli . Bullau
Sh . Heyden
llh . Gelsen».
Cli . Albert
Shade
^ one. Berg
(kone. Shem.
lkone . Spinn .
Cl . Caoutch.
TalmlerBen »
Dt . All. Tel .
Dl. Asphalt
Dt . Conti .«
Dt . Erdöl
Dl . Gußstahl
Dt. Jute
D«. Sabel
Dt .1ilnoi .Wt.
Dt. Masch.
Dl. Po »
Dl Sliiacht».
Dt. Spiegel
Tl . Tleinzg .
Tl . T- n
Dt . Wolle
Dt . Eisend.
Dortm .AItlen

„ Union
Dr .Schnelp «.
Dliren Metall
Dtirloppwte
Dil fs.Masch.
Dtzu. « obel

v . 12 . «i . >2

240 .5
73
457
421 ".
247
76
589
90
flO
19 t «.
164 5
215
68
134
229
154 -/.

77

»39
73 .6i
75 .5

Sl1
%
' 64 .5
2 , 5
67 .5
130 ".
2v9 .
155

6 .5

30 '-<

7§
4
5 1

80 .5 |
505 I

41 .75 '

m
84 .? S !
150 -/« :

160 "«
50 .75
80 .75
2 ->< 5

ll ?
235 -/8
42 .62
17
131 "«

ttl . »lefer.
» I.Licht « rast
Sngeili .vräu
vnzi » a . . ll.
Erdmsd .
EelanaV » .
Sfchw.Bg.
» «s.Sleiut .
Haber « lel
Haliiba .Li «
Haltenstein
Haradil
Z .M.Harben
Heinjute
»eldm . Pap .
HeltenGuill .
Hlöid.Masch.
Hrauftadl X.
HreundM, « .
Heled .Hall
Zriedr .Hlitte
»rister
laggen . Eil .
» elf .» « .
« enschow
» ermania P .
« es .f.e.Unt.
Wirmes Ii «.
« iadb .Wolle
« ia«Schaite
« loitenst.
Hiiir,aufBrü «
Goldschm.
.« » rl .Wagg .
i«ri tiner
Gr « st» «i»

Web« .
Nlrün u . Bilf .
« ruschwiij
Uiuattowrrti
« nndlach
Haderm. 9 .

Satte,t
| D.

alle Masch.
Haaib .-ll'l .
Hammersen
Hann .Masch.
Hardurg Eis.
Harb .Pdönil

. Brücke
Haepener
Harim . M.
Hedloillsh.
Hemm .Zern.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hin»«. Auss .
Hirsch » ups .
Hirschb . L».
Hoesch
Hosim. St .
Hohenlohe

5. 12 . 6 12

123V«
102 -1«

229
175

138 »« 134
16 .62 16 .95
91 91 '

- 281 -1«

89
~

5 89 .5
114 114
145 .5 142 .5
105 106 "«
129 127
78 .5 78
85 87

Holzm. Dh.
Horch » te .
Hotelbetr .
« .M .Hu» « .
V»r . Hullch
Ilse Lergb .
^ ndustrieb ,
Beselich
Jüdel
Zunghan »
» ahla Por ».
» alt Aschl.
Karstadt
» iöilnerw
iinorr 0' . H .
« öhlm. St .
Stoib & Sch .
» »in « cuess .
» Sinei « aS
» villi Waff.
» ort Gebr.
K8t< 61.
Krautz i Ii».
Snnzlreib «.
» Upper «».
Vavmeye»
Vanrahiille
Leipz .Riebeck
ür »»«idsgr .
Linde« Ei»
Lindstriim
Lingei Sch .
Lingnerw .
Vudw. Loewe
Lorenz Tel .
Llidenschei »
Ragiru »
Mannesm .« .
« ianSseld
Masch .
BuckanWolt

Mal Slitt «
M . W. Lind

.. Sora «
„ Zittau

Metallbaul
Miaa
Minima ;
Mitleid . St .
Mi ; & Gen.
Mol . Deutz
Mlilh . Bg .
« alion .A» ,»
.» eckariuim
Iteckarwle.
« dl . « oiiir
« ordd .Ei «

„ Steingut
Nordd .Tril

.. Wolle
Rdg .Hertul .

m

146 ' /.
82 25

136 .?

210
22 -
88 .2"
141 -1«
140 "«
118 .
132
118
7025

1 103
54 .h

: 22 5
146

1 158 ".
. 119 . 5
. 180 .5

62 5

Ob .-Bedarf
Ob . » ots
Dt ». Genuß
-Iren stein
Cftlürrtf
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg .
Phönix Brt .
Pinlsch
Pitller Wt».
Poege ei.
P »ege Borzg .
Polilphon
Presto
Preutzeng «.
« adedergEx».
Ra «qn .Fard .
liathq . Wg.
ReicheldrSu
liriche » M .
jleish . Pap .
Rh . Bräunt .
„ IkleNro

Möbel
„ Stahiw .

« . W . (f .
„ Wests « .

RW . Spreng
Richter Da« .
« iebe ^ .Mont .
Riedel z . D.
Rockftroh
Roodergr .
« o ' enth .P .
Rütgersw .
Sachsenw.
Sachs. Nu «
S .-Th . P »>.
„ Waag «n
„ Webstuhl

Tal . Salz
Saizdelsurlh
Sanaerd .M .
Sarotti
Achering ch.
Schlegelbrtu
Schiel. Berg .

» inl
Schi .B .Beut »
Schi . Text.
Hg . Schneid
Schui >.- Zal »
S<» Ereme,
Aldu ^er, et .
Zchnilheiß
Zcheim Ei ,
Sieg .Soi .»
SiegeridWert
Sienr . Gl.

5. 12 . » . 12
11 ^ "« 113 -l.
118 -/« 117 -/.
8?
103 .
286

11Z -I.
8-i« 117 -/.

3.5 102
6 2S4 ' is

108 107 .5
91 75 90
86 84
1 - 9 .5 179 .6
V70 270
66 . 12 6 "
72 72
479 470

110 ' /« 110 ".
192 192 .6
119
83 5
279 -1.
79
233
289 .5
179
149
147 -/»
233 w«
llh
102

37 25

ii 7
5
£

278 .
79
233
m
149
1" 8
234
115
103
207 -/«
159
40 .12

910 890
120 l ?o
10/ °/» 107 .5

126 i ? 4
192 194

159 .5 129 .5
131
519 512 .5
131 .5 131 5
196 .5 195 ".
312 317
226 .5 226 .5

1315
19
40
116
364 .5
91
269
332
\ f
142

132 6
156
39 5
115 .5
3 5

269 "«
330
149 .5
26 . 3
145
135

Siem .HalSle
Sinner A.« .
Stahsurt ch.
Ste „ .,kham.
Stock & C ».
Slöhr Hg .
Stöwer Rm.
Stoib . Aint
Slollwerl
Atralf . Sp .
Siidd . Imb .
Aiidd . Auck.
GpenSta
Tel . Berit »
Thörl Lei
Thür , « a»
Tietz « öln
TranSradi »
Tuch Aach .
TV» Hlöiia
Bebr . Unger
Union chem.
Un. Diehl
Bar ». Pap .
Ber .Böhierfl .
,. chem.Chart .
.. Dt . Nickel
„ fflansch.
„ Klanzst.
„ wolhania
.. Jute B .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portion »

, . Schub, Ber
„ Stahlw .
„ Zhpen

Bit «. Wte.
B «gel Tel.
« »igt Hüssn.
•8 »r «>Spinn .
Wandere»

5 . 13 . fi. 12
44 ^ .5 439 .5
137 ' /« 137 ' .
34 32 .25
76 .5
108
262
30
180

76 .5
107
2 - 7 .5
28
178

1835 179
308 301
94 94 75
156 .5 156 -/«
480 .5 480
66 5 65
100V. 100 ' .
159 .5 1 ' 9 ' f«
239 289 .5
160/ . 1 ? 8 -i. '
135 -/« 135 -/«
Z) 8*
86 75 90i76
WU4 118
185V« i - 6
105 "« 105 ".
568 5X1

115
125
5
5

3
7

76

243
67 .5
92

Wäger Gelfe» 140

120
125
53 .75
57 .5
in
93 .37 „' 83 ". 188 ".
70 .5 70 .62
82 .5 83 .5

17 212
26 23 12

9 119
23 .
115

Wegelln
Westereg.
Wicking
Wi- Sl «» To»
Wisiner Met .
WittenerNuß
Witt .Tics.
Zeit, Masch.
Zellft. B .
Zellsl .Waldh.

93
295
16 ^
116
48 .S

1Z6
130
286

98
290
163 ".
116
157 .5
43 .5
13 - 5
146
131
283

Verstcberungen
« . «. .MS « « 367
• 29 0 950
Vitt . Feuer - 80 £ 85

Kolonial - Werte
XI .^ stasrita 107 159
« eu .Guinc »
Ctoot

624

Frankfurter Börse
vom 6 Oez

i ^otsche Stnatspap
5 . IS . 6 . 12
87 .5 87 5<i% Jttt (t)tsani.

.H' lö, » ;i
- Iii

ieubesitz
Dt . Werld .
Schayanw . Z3
iSchutzgcb. 14
1%Baii .« ülK.
l -/ ;; Wut « .
Hfreift. .'6

ii^ ^ Neich,» .
■m » -H.
Ä - ltssi. I

51 .65 52 .5
14 .8 15
89 89

6 .3 -

95 .25 95 .8

98 .8 98 8

Ansl Stnntsrnnierf
9 .1 9 .1Zpez . Port ,

am
tüoidrum ,3

Zolltürten
1 ung Voi«

19 .75 16 .3
12 » 124
25 .05 ä6 .0

Dt Stadtaniciben
.% Verl 2« 79 79
(I » « r» st » 93 93
'■% Dre»d»

8t .« 2ß I 84 83 .9■ ; fjrnnlt . 2« t6 .75 -

Heidelberger
Stadl A .A

St .« . 28
Mainz

» .« . 26
>»<? Mannt, .

G .A. 2ö
<S% Manul,.

St .« . 26
&% Mannh .

3t .« . 27
^ llrubg .

St .« . 26
S Ps » rzh. 26
<i Plrmal . 26

5 . 12. 6. 12

83 83 . 1

90 .25 90 .25

101 »,. 1011 .

925 92 .5

78 78
- 94

93 .5 »3 -5

SarhwertanlelheD
(ohne Zins )

6 Bad ( «1) 24
, vadenw R .
t Pkondbrlbt
« oid

8 Ulrofjtt
Mann » ?J

» Heidelberg
S , H»>,

6 heff Bräunt .
S Heft B«>» .
ftont Rogg.

23 .5 -

79

77 .5

26 .5

79

77 .5

26 .5

6 Mannd Ct
Sohl 23.

- Piü 'z. » w .
et . 24.

j P reu ß » ,N
5 PI « »gge»
5 jih .Hlip . 24.
5 eatfji .ülog.

ge » '23
' Südd .Keft »
Bant

0. 12 . 0. 12

15

2.3

2
~

5

8 .65

205

15

2 .3

2T5

8 .65

210
Industrie Olillcatlonen

(ohne Zins )
i Badenw .»
« Ohle 21 —

S Mratztr
Mann «, «dg. 14 .5 14 .! 5
Neckar « .« .

« old
Bei Stahl ,
werte 2fi .•> Rh . -Mai ».
Donau

Pfandbriefe .
Hrtl .Hh » Bt .
, 2—21

HrI, .PId, .B4
^ Pltlz .Hh»
« 2—b

Nh Hil» « t
24—25

Rh Hup.Bt .
95

ZSadonlgueM 12

86 .75 87 . 12

- 74 .5

18 .75 18 .76

94 .5 94 .5

95 95

164
173
117 "

Bank -Aktien
i>. i2 H. <•>.

« st « 1415 139 .
Bad . Bant 180 13 "
Bt . (. Bra « 185 1 ?4
Barm . Bt ». 145 .5 146
« », . B . C .

Würzbur , ^
Bah . Hyp. ».

Wb . 173 .5« erl .HdlSgei.
Danatbt . »99
Dlsche.Bt . 173 -/«
Dt.Hhp.Bt . 140 ".
Dt .Berrinsb . lg ,
DiSt. .Ge, . 164 "«
Dre«dn.Bt . —
Stanlf . Bt .
Hr.Hii » .« ! 149 .5
Hr.Psd .Br .« 15Z .S
Melallban , 141 -/«
Mittel «.Cbt . ? >b
«iürnbg .B .B ißo
cest . Lredit zq .5
PsSlA .Hyp. Bt 150 .5
Rh .«5rrdi,dt 125 .5
« h Hh » 214 -'«
Südd .Bod .Ii»
Südd Di4t 135 . 5
Westb 100
Wiener Bt » 14 7
Wtb « M

Transportanstalten
Bad . Votalb.
TI Meichsb .

Bt . 91 .5 92

174 .5

297
173 -/.
139 .f
101
164
172 -/.
117 '/«
149 .
153 .5
142
217 .5
160
34 .1
160 "
126
215

136
100
14 8 /

Hapaa
Heidelberger

Straften ». 60
Lloyd 14

d . 12 . ti U
144 143 ".

60
1-/8 141 ' /.

Industrie . Aktien
Eichham»
LSwendrä»

München
liÜrnb.B . auh
örau .PIorzh .
ÄrauSchwartz

Storchen
« rau .Werge,
WulleSluttg .

315 315

112 112
175
230
173

175
235
172 .5

« d, » lege, 92 .6 90 .25
»dt Ne!>». 45 40
ü .E.G . St . 201 .5 203
Bad Masch .

Durlach
Lad Uhren
Vamag. Mg
Baqr .S » ieg
Lahr Leg
Bergm . Elet
Brem .Beigh .
BrownBoven
^ ürst .vriang

ie ? . 160 - .
13 .75 13 .75
20

I 71

246 .5 546' " 67 .6

* tm .®fii>dbi
RmmirtWeiu
? , Sisenh
Dt. C-rdöi

. « .S . S « .

66 .5
154

138
85

155

133
85

14 ?.8 142 c
19 ->>/. 196

Dt . L,nol .
„ Berla ,

Dingiei
Dresdener

Schnell»«.
Dürtoppwte
» . W. Statt.
EI. Licht u .» r
« l . Lieter.
?m «g
Tmailllllrich
Snzinge »

Union
!5ßl. Masch.
I?ttl . Spinn .

Hahr Gedr .
^ .W.Harden
Heinm. Jett
Heilen (« uill
Hrli Wo»

.. Hai

. Ma/ch.

Aelllng n .tt »
Boidschin.
,,ritzner
« rün u « i» .
« » anowerte
Ha,e»m » h,e

Hrantsnrl
k' aid u Ne»
Hammersen
Hauiw .ZÜI .

5 1^ » i2
340 341

- 240t

120 120
41 .25 41 .25
11 .5 11 .5
267 265
190 .5 193 5
79 / / ,2 .r

77 .5 77
53

225 225

7b 278 .J
3 75 90 .6

134
42

134
39

»egerMalch.
HU», ürmat .
Hirsch » ups .
Hoch ». Tie,
Holzmann
Hoizoertohl.
^lnag
> uugh .Sedr .
Kg .Kaiser»
K>eiiiSchan>
» norr «! . H
Koib & Sch
» ans .Braun
» rauh & (£».
Lahmeyer
Lechwerte
Led . Spich.
Ludw .Wal »
Malnt ,

letaU « .
Mel .tinooi
Mez Söhne
Miag
Moenu »
Mol .Darm «
Deutzmator
cberurtet
Peckarlulm
Neckar« .Stzl.
î rst (ki ' end
Pel . Union
PI .Räh .A.

63 .25 64

0. i 2 b. \ 1
197 19 /
88 88

145

142 139
96 96
94 .5 945
39 . 1 87 .5
254 253 .5
109 110

14 /
1.8 i 183
79 79
dd 54
134 -1«

15t

131 —

116 5 117 .5
19 / 196 .5
78 .5 78 . 3
56 06
48 47 .25

63
6 / 63
105 .5 105 .5
22 2?

— 147

A.S .Berf .
Allg . Lotal ».
7% Reich «».
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
tans »

lohd
C tat»«
« de»
Barm .vank » .
Bau Hyp.
,, Dercinb .

Verl . Hdisg .
Commerz» .
Tarmft . Bt .
Dt . Bant
DiötonIo .Tes.
Dresdn . Bt .
Mitteld . tkrb.
« . E . G . ^
Bah . Motor
Beniderg
Bergm . E.
Bert . Masch.
Buderu »
« hart . Wafi.
vom ». Hisp
(lt . Saoutch
Daimler
dt . Conti IS.
Dt . Erdöl
Dt . Linoiwt .

„ Masch.
Dynamit
Eiettr . Lief.
Eletlr . Licht
EssenSteinI
J .G .Forbe »
Heldmühie P .
Hell. n . Guill .
« e„ . Bg .

Termin -Xotierun «
5 . 12 . r . | -J
184 . °. 184 ' .
193 .5 193 '..
92 .25 92
143 .5 143' /»

®. f. et. U.
ThGoidfchm.
Hamb. Et.
Harpe»«,
Hösch
Hoizm. Ph .
Ilse Bergb .
» eli « schsl .
Karstadt
Klöckuer
Köln -Neueff.
Ldw. Loewe
Malinesin .
Manssel »
Metallb .Hrtt .
j/al . Aulo
Nordd . Woge
L». »Bedars

^ renstein
Lstiserte
Phönix Bg.
Polyphon
Rh . Bräunt .
Nhein .cklettr.
Rheinftahi
Riebeck Mt .
Riiigrrsw .
Satzde » .
Schles .El .B.
Schub . Salz
Schlickert et.
Schullh . .P .
Siem .Halste
Soensta
Thür , « a»
Leonh. Tietz
Transradio
Ber .Nianzft.

Slahlw .
Wefteregeln
Zells «. Waldh .

5 . IL .
231 ' .
101
159
138".
131
142 .5
241
294 .5
229 -i.
112 5
128 .5
269 .5
130
11 >/«
142".
£ 7 .5
197
116 . 5
119' /»
287 .5
91 62
48
288 .5
1Ü0'/«
14a "«
160
109 '/«
hi2
241
363 .5
272
33 ,
445 .5
4 ? 9 5
159".
292 .5
16 <?
rbO
93 .75
29 " ' /«~ 8 -.

fi , 2
i ? 8 ".

Ol
1 7
134 5
130".
140 .5
239
29V ".
234 .5
109 -1.
130 .5
255 .5
128 .5
114-/8
143».
57 .5
194-..
114 .5
118 ".
10 ^
256 5
90 .5
4/5
28b
I81
148-5
161 .5
108
518 .5
236 -/8
N
331
442
479
lt9 .t
29o
1695
60 /
93
*91»l.

Ergänzung tum Kurszettel ü u Ö.
_

Ti:
5 . 12 0 12 - - —

fftfl . Psbs . 43 -
Heff .L .Psdr . „
dto. Komm.

cbi . 1—16 7 99 8
Rh . Hnp .Bt.

S . 50
dto. Stamm.
Wcstd .Bode»

1—MI
b Grostlr .M .
Ä Rum 19U3 10 .8
l Rum IHM 138
4 Zürtunitl 17 9 . 1
m Budap .

St , 4 abg. 58 .7 16
n Budap .

S1.96 i.» . - 58 .61

i Sofia St .
4^2 M .V. « .
XV2« not . I
4 vto II
4Vi vto . III
Pr .Zcntr .B.
^ ollm.Ird .
MezS . !?rbg.
Rheins . Kr.
Schslg. Lss.
Ber .B .^ r .« .

.. , Ullram .
Manuh . B.
Nordstern

Allg.Ber,
Tiv

14 .75
23 .7
19 .87
LI

165 -/«
140
79
56
183
84 25
157
157

23 .4
19 .9
20 7t
19 .25
155 -/«
140
79

18 «

82 .2t
150 .5
155

«I "
-rtl

9 ' 8 ? 5N
.l . t

Bezug»« ,»,

108 107 »/«
45 .75 44

Reln .IAe»»
RH .El .Mm
Röderllled,
RütgcrSw .
Schlint <l «.
Schnell. ?k».
SchriNSlem »
Schuckert R.
Schuh Bern .
Schuh Her,
Sei, . Wolll
Bichel Co.
Siem .Halste
Sinaie «
Südd . gucke»

Thlir . Lie,.
Iril .Bestgh.

Ber .CH.yt1.
Ber .D .Leli .
Ber ??aki
Voigt Hill ».
Zoilb .Kabel

Waytẑ rey».
Wol» W.

Plorzhet »
Würll El

ä 12 ii i _
111 .5 -
79 79
12I »I« 1251 .
108 107 . 5

VO 90
71 75 71 .5

- 119
270 268
67 .5 68

67 .5 67 .5

440 .5 438
128 126
1C5-!« 15 s

107
61

103
61

91 .25 91 .5
75 7o

216
0

217
SO

137 .5 137 .5

124 .5 129

gellst.« ,ch«n 21 c »;« 912 ".
.̂ eiljt.Waidh 287 .5 289 .5
Zuck.Ziheiug. — —

Montan

Buderu »
Ekchw .Berg
Beisenlirch.
Harpener
Ilse « .
KaliAscherSi
Kaii Weste ,
Llöckner
Manne «,».
Manslclde ,
i7derbe».
Phönix
jiijcliiKaijJ
Rieberl
Salz Hell»,
lellud Berg
L .K .Laurah .
B Slahlw .

Aktteo
5 >2 6 1!!
88
^ 00 201
124 123
140 13 '
240 239
293
291 292
110"« 1095
129 .5 •
115 -/. III "/«
115 112 .:
90 .5 SO .5
14/ 14a
222 225
>18 .5 Hb .
77 75 .5
92 .75 92 62

Versieberancs - Aktien
« llianzvrri
ZranN « Hg
5t , « ückoerl
!̂ ran,ona
^ ranlon «

il>S>M
Mannh .Ber, .

beerb Ber,

257
1025
- 5 .5
236

257
1030
, 5 . 2
235

145 142



^ nerstag , den 6 . Dezember 1928 . JBobffäe Presse - fASend -AusgaVe .)
Nr . 572 . Gelte lt .

Den bereit » erschienenen Teil diese» mit großem Beifall

genommenen Romans erhalten neu hinzutretende Bezieher

^ Wunsch »ostenlos nachgeliefert .

LiDIE SOHNE DER

U ulia L indholm

von j . schneider - foerstl
"̂ Prright by „Badische Presse ", Karlsruhe .) 80 . Fortsetzung .

«Sit warten I" befahl er dem Chauffeur und lief dann hastend

Mbbesandeten Weg zu dem schlichten Gebäude hinauf , dessen

in der matten Frühsonne spiegelten .
Klingel zitterte anhaltend durch den langen Flur . Di »

^ de Schwester bekam ein freundliches Strahlen in die ernsten
^»en Augen , als sie den frühen Besucher einlief „Sie hat eine

MBue Nacht gehabt "
, gab ste , ohne eine Frage abzuwarten . Aus -

£ „Sie scheint nur von einer gewissen Angst erfüllt zu fein ,

J| immer wieder aus dem Schlummer ritz.
"

.Jfeit Schaffet nickte verstehend und haftete nach seiner Brust -

* ■ in der ein Zeitungsblatt knisterte . „Darf ich sie sprechen , ja ? "

Dewitz , Herr Schäffer .
" Die Schwester schritt ihm voran den

zurück und klopfte an eine der weihgestrichenen Türen . Aus ein

,
8 .Herein " öffnet « sie und ließ den Maler eintreten , während

l' lbst zurückblieb .
*us den weißen Kissen des Bettes leuchtet « flimmerndes Blond -
'■ in das sich die Morgensonne oersing . Zwei fragende Augen

,
'n ihm entgegen , senkten sich dann , ein kleiner , blasser Mund

Seite ein Wort des Dankes. „Die Schwester hat mir bereit »
' gesagt ."

. legte die Nelken auf das weihe Tinschlaglaken ihrer Decke
' lieh seine Hände für Sekunden auf den schmalen , bleichen

die sich so unruhig darunter frei zu machen suchten . „Hoffent »

haben Sie nicht irgendwelchen bleibenden Schaden davongetra »

gnädige Frau ! Zttenn man solche Dinge macht , denkt man ge*

™' ich nie an das Morgen , sondern immer nur an das momen -
! Jetzt — Man denkt auch niemals an die anderen , die auch

fechte an uns haben , sondern immer nur an sich allein ."

^<is süße Gesicht stand in flammende Elut gebadet . „Ich möchte

bitten . Herr Schäffer , daß Sie — für mich vermitteln .
"

Kerne .
" sagte er ernst . — „Soweit das eben möglich ist . —

t * mühte ich natürlich zuvor wissen : Warum Sie gestern den

im Elbkanal gesucht haben !"

Wieder sanken die langen Wimpern tief über We fiebrigen

„Ich habe einen Vertrag unterschrieben , den mein Mann

^ billigt «. — Als ich mein „Ja " zurücknehmen wollte , hat mir

, Impresario geboten , ich sollte noch einmal mit m?inem Gatten

Hen. Das babe ich mir nicht getraut . Ich wußte , dah

Angeblich fein würde , ihn umzustimmen . — Da wollt « ich denn
(i ein Ende machen , ehe ich ihm noch einmal wehetun mußte ."

. Seit Schäffer nickte. Was sie gesagt hatte , war lautere Wahr -

^ Es fragte sich nur , ob sie schon stark genug war , zu erfahren ,

s
®bic Spalten der Morgenblätter meldeten , oder ob man sie vor -

noch schonen sollte , Kenntnis davon zu nehmen . Sein Blick

^ !o groß und forschend an ihr gehangen , daß sie ein Gefühl der

verspürte .
>Lst irgendetwas passiert ?" fragte sie schüchtern .
Er bejahte , indem er den Kopf leicht auf und nieder bewegte .

„Etwas Schlimmes
" Nun stand Heller Schrecken in ihre « blau »

umrandeten Augen , und ihre Hände griffen verstört nach den seinen :

. Bitte , Herr Schäffer !"

„Ihr Mann sucht nach Ihnen,
" gab er Bescheid . Er sah ihr Auf -

atmen und empfand ein Schmerzgefühl ohnegleichen . Einmal muht «

sie ja doch erfahren , was geschehen war . „Würden Sie sich so kräftig

fühlen , gnädige Frau , — dah ich Si « — natürlich in «in «m Wagen

— nach Hause bringen könnte — ja ? "

»Ja "
, sagt « sie ohne Zögern .

„Dann will ich noch rasch den Arzt fragen , ob er es auch erlaubt .

Sie lassen sich inzwischen ankleiden . In zehn Minuten , gnädige

Frau !"
Der jourhabende Mediziner wiegte die Schultern und über -

legte . „Lasse ich Sie mit Ihnen gehen , dann trägt sie möglicherweis «

doch einen Schaden davon , sie ist noch allgemein schwach. Halte ich

ste aber , bekomme ich sehr wahrscheinlich zu guter Letzt den Vorwurf ,

die Schuld zu tragen , dah sie ihn nicht mehr lebend gesehen hat . —

Fahren Sie in Gottes Namen , verehrter Meister , so oder so — eines

davon muh immer riskiert werden .
"

Während Veit Schäffer mit der jungen Frau in einem gefchlof-

senen Auto dahinfuhr , suchte er nach einem Wort , das den Anfang

bilden sollte , ste wenigstens etwas von der Wahrheit ahnen zu

lassen . Eine Frage ihrerseits gab eine Minute später die Gelegen -

hoit , ste schonend vorzubereiten , was ihrer wartet «.
Als nämlich der Wagen nach Blankenese einbog , bat Ilse ganz

erstaunt : „Wir wohnen Holstcnwall !"

,Zhr Gatte ist bei seiner Mutter .
" beschied «r. „Warum er -

schrecken Sie so über die Maßen ? Leben Sie nicht in Eintracht

mit ihr ?"

„Ich bin noch nie bei meiner Schwiegermutter gewesen "

Er verstand , dachte an Fritzi und stellte keine Frage mehr .

„Liebe , gnädige Frau "
, mahnte er , als er ihre Erregung bemerkte ,

die sich immer mehr steigerte , je näher man dem Ziele kam . „Sie

müssen jetzt ganz ruhig und vernünftig denken und alle Angst von

sich weisen . — Ihr Mann ist nämlich krank ! Sehr krank sogar !"

— Ihr Ausschrei unterbrach ihn . „Wenn Sie sich nicht fassen , liebes

Kind , muh ich Ihnen die Wahrheit verschweigen .
"

Nur ihre Augen flehten, ' was ihr Mund bat , konnte er nicht

verstehen . Aber der Druck ihrer kleinen Hand , die sie auf seine Linke

gepreßt hatte , verriet ihm mehr , als Worte zu sagen vermocht hätten

Er zog das Blatt aus der Tasche und reichte es ihr .

Ilses Augen hasteten schon die rotangestrichene Stelle entlang :

»Heute nacht hat der zweitjüngst « Sohn der Senatorin Julia

Lindholm — Bastian Lindholm — einen Silbstmordversuch verübt ,

indem er sich im Park der Lindholmschen Villa in Blankenese eine

Kugel in die Brust jagte . — Was den jungen Mann zu dieser Tat

veranlaßt ? , ist noch schleierhaft . Er ist mit der Vühnendiva Ilse

Tordy verheiratet . Die Ehe soll sehr glücklich gewesen sein .

Ob er die schwere Verletzung übersteht , ist mehr als fraglich .
"

Ein Kopf glitt neben Schäffers Achsel, daß er erschrocken die

Hand hob , ihn zu stützen . „Liebe , gnädige Frau ! Arme , kleine

Frau Ilse ! "

Er merkte , dah sie ihn nicht hört «, ihr Gesicht ruhte »hne jed «

Färbung auf seinem Arm , die Finger waren von totenstarrer Kälte .

Er hörte , daß sie etwas lispelte , und bog sich zu ihren Lippen her .

unter : „Warum haben Sie mich nicht sterben lasten ? "

„Sie müssen leben "
, mahnte er eindringlich . .Leben , nm Ihres

Mannes willen ! Er braucht Sie jetzt ! Das kann doch nicht

Ihr Ernst sein , daß Sie ihn in solch einer Stunde im Stiche lassen .
"

„Lieber Gott , hilf mir ! Hilf mir doch !" Ihre Hände

falteten sich ineinander . „Hilf mir doch!" Ihre Finger wurden

weiß , so hart schlugen die Knöchel derselben zusammen . „Lassen

Sie mich niederknien , Herr Schäffer , sonst hört «r mich nicht ." Sie

wollte vom Eitze auf den Boden gleiten und wurde von dem Maler

mit aller Mühe zurückgehalten .

„Der liebe Gott hört sie auch so, Frau Ilse "
, tröstete er , „aber

Sie müssen auch das Ihre tun : sich fassen und ganz stille sein . —

Sie wollen ihn doch sehen, nicht ? — Man wird Sie nicht zu ihm

lassen , wenn Sie so außer aller Beherrschung find .
"

„So — so — will ich seine Mutter bitten —" Ilses Finger

hoben sich zu seiner Vrust auf . . Hinkriechen will ich zu ihm . wenn

sie e» verlangt ."

„Sie wird es nicht verlangen "
, beruhigte er » „feien Sie ganz

vernünftig — wir sind da ."

Tausend und abertausend Heckenrosen standen zartwangig gegen

das Eisengitter des Zaunes gedrückt , an dessen Tor der Wagen so»

eben hielt . Schäffer stieg aus dem Fonds und hob die junge Frau

auf den Gangsteig , faßte sie sorglich unter und befahl dem Chauffeur ,

zu warten , auch wenn es spät werden sollte .
Ein Druck auf die Klinke überzeugte ihn , dah die Gartentüre

offen stand . „Liebe , gnädige Frau "
, mahnte er , als die Schritte

Ilses nur mehr dahinjchleppten . .Mir werden wieder zurück-

fahren .
"

„Haben Sie Geduld "
, haucht « ihre Stimm « zu ihm auf . „Ich

— ich — bin am Ende !"

Er bog von dem Kiesweg , d«r gradlinig zum Haus « führte , ab

und wollte sie auf die Bank einer Laube drücken . Aber sie wehrt «

erregt : „Zuerst wissen — ob er noch lebt .
"

Er trug sie mehr , als sie ging , bis an den Haupteingang . Ein

leises Klingeln zitterte im Hause auf . Die Füße , welche nach der

Türe kamen , waren so lautlos wie die Hand , welche jetzt den Schills -

sel drehte . .Hrau Lenatore empfangen nicht !" flüsterte Tatjas

Stimme .
Der Maler zog Ilses Arm noch fester durch den seinen : „Die

Dame ist Herrn Bastian Lindholms Frau ."

„Ooohl Ich werden Frau Senator « melden .
"

Während die Mulattin die Empfangsdiele überquerte - und in

einer der Türen verschwand , raunte Schäffer Ilse zu : „Ich werde

draußen warten , man könnte unserem Zusammensein eine falsche

Deutung geben . — Wenn Sie in einer halben Stunde nicht zurück

sind , erlaube ich mir nochmals anzuklingeln .
"

Die junge Frau fand keine Erwiderung , hörte nur das leise Ein »

schnappen der verglasten Eichentüre und sah dann ein « hohe , schlanke

Gestalt auf sich zukommen , bei deren Anblick ihr Herz in dumpfen

Wirbeln aufschlug . In halber Bewußtlosigkeit ging sie ihr einige

Schritte entgegen . Ihr Mund stammelte und mußte die Frage

wiederholen : „Wo ist Bastian ?"

Frau Julias Augen glitten über sie hin . Obwohl ste die Ehe

ihres Sohnes nicht gebilligt hatte , siegte doch das Gerechtigkeit ?»

gefiihl in ihr . Das war kein Gesicht , aus dem unehrliches Fühlen

sprach . In diesen rotgeweinten Augen stand nichts Freches , dieser

kleine zuckende Mund war nicht fähig , schlüpfrige Tingeltangel -Lieder

zu stngen und ihrem Sohne Worte ins Gesicht zu schleudern , die haß »

erfüllt waren
„Warum kommen Sie jetzt erst ?" frug sie streng «.

„Ich wußte von nichts "

„Sie wollen meinen Sohn verlassen ? — —'*

Ilses Gesicht sank jäh herab . Das ,̂ a" , das ste sprach . mm

kaum hörbar .
Das Ohr der Senatorin hatte es trotzdem aufgefangen . „Wohl

deswegen , um einem anderen angehören zu können ? " kam es eisig.

Ilses Körper begann zu schwanken . Die zitternden Füße trugen

sie nicht mehr . Lautlos glitt sie vor Julia in die Knie : „Ich will

sterben für ihn — wenn es möglich ist." u .

(Fortsetzung folgt .)
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ederu . Büßenhalter

Sport u. Tanz
nur Im

Korsett hau«

^ . LucasNachf .
* « l» erstraße «81 I Telefon 22 » 2

Ratenkaufabkommen .

Kmeiten
L ' ötftret Bert » Uttergorien «Bad

ammmmmmm
Presse !

Das uorzooifcne
Qualität*

Piano
Ernst Krause
zu RIYI . 1075 . -

nur
bei

Friizinier
Kaiser - Ecke - Waldstr .

29892

Frisch eingetroffen :
Holl , und Nordsee :

CabLau
Schellfische

ArntMellMe
Goldbarsch

Schollen
gr . Hörings

ferner
Reh -Rücken
Schlegel , Bug

Ragout
Hasen

ganz und zerlegt
julW Mamiinse

auch zerlegt ,
tonne Mnen
öUMnWntt .
Pfefferte ,
» niscrotlee St .

Telefon 24.il . (31349 )
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Eier! Eier! 1
Zur WeihnachtsbMckerei

10 Stack 25 St .

frische Backeier 1 .15 2 .85
Crosse Steierer 1 .38 3 .40
Extra schwere Italienerl 68 415

Spezialität : Frisch « Trinkeier
täglich frische Land - u . Tafelbutter

Spezial - Her - Geschäft
Telefon 43 ] B Heüelstraße 15-

r 1313

Antiquitäten
Ankauf ! (23270

GemSfde , MSdel , ftu >
» clcn . Silber ufm .
Arnold Flfchi , Kaller -
Nr 140. Tel 3166

Gebrauchtes

Piano
gut erfmiten , gegen
Barzahlung zu kaufen
gesucht . Angcb u . Nr .
31319 ati Bad. Prelle.

Ist ein Kleidungsstück das praktischste
Geschenk . — Sie finden bei mir einen

ganz gefUfterten Ottomane - Mantal
mit imit. Pelzbesatz von Mk . 24 .50 an ,
mit echtem Pelzbes . v. Mk. 36 .— an .

Den warmen Seal -PIUschmantel
verkaufe ich von Mk. 48 .— an .

Sie haben Jetzt echon Gelegenheit ,
elegante Mäntel jeder Art zu weit
herabgeaetzten Prelaen zu kaufen .
Kleider und Strickwaren finden Sie
zu gleich günatlgen Prelaen in

großer Auswahl . Besichtigen Sie meine
4 Schaufenster und Sie werden be¬

stimmt das Richtige finden .

WsWWWW
Ecke Kaiser - und Adlerstr . soxo

An den Sonntagen vor Weihnachten von 11 — 6 Uhr geöffnet

Tod
den Mäusen

Ratten etc . durch die
lOOOfach begutachteten
A . 8 . Präparate . Par¬
kung n von 50 Pffl .
an im Spezialgeschäft
Erbprinzenftr . 10 und

vttlin -ierftrafie 51
D . ® . « . U.

Aniim Springer ,
r . 2340 .Telephon Nr .

(300SM )

Ächtung !
PianoS u . Möbel wer
den gut u . billig neu
aufpoliert . In Zahlg .
werd . auch Waren u .
Möb . genom , Fr . Jig ».
Winterstr . 20 . (BN4 )

Tee - und Kisseu -

Puppen
iverd n fachmännisch
repariert n . col , (BIS ?
Baumeisterstr . 4 , 4. St .

Heiratsgesuclie

Sehr gut erhaltene

Burg
zu kaufen ge u« i .

Aug b. UNt . F .H .5WZ
an die Badischc Presse ,
Filiale Hauptpost .

Getr . Kleider
Schübe u Wüsche tauf ,
zu höchsten Preisen

Zävringersir . 23.
'llottfartr aenflnt

Möbel all . Art , game
auSbaltnng . . Laden -
inrichiungen kauft

stets Euae « Walter .
udwig - Wilhelmstr 5 .

(33241) « 1442 an Bad . Prell «.

Runder

Kleiderständer
f . Warte,im . fort . cinf .

klwiWWllel
nur Holz , zu kaufen
gcfudit . Angebote um

Felle
aller Art tauft ju den
» ochsten Tagespreisen
Kürfchnerei Neumann

Erbvrinzenstrafte Z.

Kleinere
Registriert

Dezimalwaage
ea . 300 km Tragkraft ,
gut erhalten , Gesuch!.
AMcb . u . Nr 30000

an die Badijche Prelle .

2886
gebraucht aber in gut .
Austande zu kaus . n
gesucht . Angebote unt .
Nr . 30210 an die Ba
dische Presse .

Briltantrina
zu kaufen gesucht . Off
mit Preis unter Nr .
31137 au Bad . Prelle .

MihnsHtsioillM
Stud . d . StaatStcchn ,

möchte l beuSfrobes
Mädel kennen lerne »
zwecks späterer

Heirat
Briese mögl . m . Bild

unter Nr . R1467 an
die Badischc Presse .

W egen Verlesung des Fabrik agers >

Speise-Zimmer
In gediegener erstklassiger Ausflihiun#

zu besonders günstigen Preisen .
RATENKAUF • ABKOMMEN .

fldARKSTAHLER & BARTH
KARLSTRASSE Nr. 67

30016

Holz- oder
Bauindustrie .

Würde mich mit enf
sprechendem Kapital
od . Rohstoffen an einer
gutgehenden speziali -
sterten Möbelsabrik od .
sonstigem Unternehmen
der Holzbranche

beteiligen ,
evtl . käme auch Bau -
und Zimm rgefchSft in
Mage . Nur ernstliche
Interessenten wollen
genaue Angebote mach ,
unter Nr . WNSS an d .
Badische Presse .

BerufStät ., evgl . Frl . ,
2« I . . blond , möch 'e
charaktervoll . , gebildet .
Herrn , Beamten , nicht
unter 40 Jahr ., zwecks
baldiger

Heirat
kennen lernen .
Ofiertrn » Nr , 81477

an die Bad . Presse .

üjjItalien

Geldeinzug
sicher und billig

Trcub . u . Rcchtsbllr «
Brenner , Stadt O .-Jn
spekt. a . D . , « arlstr .Aa .
Tcl « fo„ 5974 . (?? S>5145

Wer beleiht od . kauft

GttinWuNrie !
Uber 5000 GM . b . gut
Sicherheit (45 % bcS
TtcuerwcrtZ ) . Angeb .
unter Nr . Bl440 an die
Badische Presse erbet .

Hipotüekcn- ßBlitor
für Industrie und

Geschäftsleute , u
kulanten Bebina .
bei voller AuS -

»afilung .
Angeb befördert

u . Nr ?) H74 die
Badische Presse .

V »n Selbstgebrr

1500- 2000 Mk.
auf 10 50! Ott. gesucht .
Monatliche Rllckzahlg .
Angeb . nnt . Y .H . 5212

an d e Badisme Presse ,
Filiale Hauptpost .

Pnm&nriiieruniw
Finanzierungen

fed . Art glinst . Au ' chr.
u . * 1460 a . Bad . Pr

über Mk . 17 500 .— ver -
jinät . zu 7 %, an II .
Stelle eingetragen , auf
rentabl . GesivästShaiiö
Näh .' Schwetzingen für
Mk . 14 000 , » verkauf .

Otto Raab ,
« w estr . , 5. Tel . 505».
Beamter tn stcb . Stell ,

sucht auf kurze Zeit
100- 200 m .

geg . g« t . ZinS , Sicherh .
u . plinkll . NUctzahlg , zu
leihen . Ang . » . Q1441
an Bad Presse erbe 'en .

10000 RM .
sls 1 . Huaothek

auf In Gefchäftsorund ^
stück im Schwarzwold
zu leihen gesucht . An »
geböte unt . Nr . 30364
an die Bad . Presse .

100 Mark
z . Einkauf von Waren
von Geschäftsfrau gef.
Tili,er », u piinltl Rück-
zabla . Angeb . u . Nr .
11420 an d . Bad Pr .

Für I. Hypotheken
werden

MH . 12000 . — UIlll 15000 . -

gesucht Offerten unter Nr . F . H . SJ82 au
die Badifche Press « .

von Mk . 10 000 »nr Ablösung einer lyrund -
schuld und zur Gewinnung von Betriebs ,
kapital , nur von Selbstgeber von Gastwirt

gesucht .
Sicherheft auf Anwesen mit Nirtschaft i»

mittelbadischei Stadt im Steuerwert von
M 30 000 .— .

Offerten u . Nr . 57B2a an die Bad . Pr .

vrftklafssger Kaufmann mit Svrack -
keuntnlssen wünscht

tü *4e Beteiligung
mit vorerst J>.« IS 000.— Bareinlage
an Sit . Sabril - oder Handelsunter ,
nehmen mögl . m . Ausland Sbeziev -
ungen .

Angebote n . Nr . 802B8 an die Ba .
dische Presse .
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Ab Mittwoch , den 5 . Dezember bieten wir Ihnen eine

Wefltnadifs Einkaufs Gelegenheit
seltener Art .

Pelzmäntel *. 195 .« Pelzjacken v. 08 -« Pelzkragen v. 15 «* an
Heue Modeile in vielen Pelzarten - echte Skunkskragen von 85 «« »"

NUR KAISER PASSAGE 38 E- J0N4S

Sittil . üb. Bemliiguna Sorlstulie.
?lni Freita «. den 7 . De ember d . 20 Uhr .

spricht im «rohen Rathaussaal der Prioct -
Dozent x » f. . Duhm
aus Heidelberg über das Thema :

WWWes SBtlffentum .
Wir laden liiermit unsere Mitglieder und -

freunde mit der Bitte um zahlreiches Er -
scheinen cjn . (30186 ) Der Borstand .

Einladung.
Samstag . den 8. Dez . .

abends Uhr . in der
Glashalle des Stadtgar -
len Restaurants

VelWSlsZeier
mil » «II

verbunden mit Abschiedsfeiei für den bis -
Bertfieit BezirkSgeschästSkiihrer Hrn ftctnjif .

Die Mitglieder nebst Angehörigen Kaden
freien Zutritt . (30258)

BeuierHschaftsbund der Angestellten
Ortsar »v»e Karlsruhe .

Ter Borstand .

Hochherrfchaftlich «
RiUtwneinridttnnfl
u . Flurgarderobe

umständehalber von
großer Schreinerei m .
erleichterte » Zahl nus -
bed-ingungen billigst
, u verlausen . Näheres

Gerwigstraße 20.
Schuhmacherladen .

( « 201)

Badewanne
emaill . . wasbadcofen ,
gut erhalten , zu ver -
lausen . FS52I5 )
Bikteriastra ^ e 1, 2. Bt .

Wegzugshalver
Kochherd

neuer Kinderschlitten ,
I Kinderbettgeftell mit
Matratze zu Verls . Zu
erfrag . u . 5V. $ . 5236 in
der Badischen Presse .

Ladeneinrichtung
s. Lebensmittelgeschäft
preiswert zn verkaufen .

Rabeneick ,
Jöblingerstraße 12;

Berghausen .
(9371 )

Klubmöbel
Diwan und

Chaiselongue
SroßnnterstMle

Matratten , Patenröste
in solider Ausführung
billig « bei (30743)

MMneier
Kat ' erstr . 81/83 .

Fast neuer weißer
Kohlenherd

für SV M ju verkf ., 1
gebr . Gaölterd , 2flam .,
sedr bill . Bernbardstr .
Nr . IS . b . Stiebing .

(FH5A7 )

Klavierstnhl . große
Puppenküch « m . Herd ,
Damenvelz billig zu
oerks. Rüppurr , Leb
rechtstr . 9a . (B22V)

Marken -
Piano

lreuzsaitig , gut erhalt .,
preiswert zu Verlauf .

Erbprinzenftr . 22H .

Bevor Sie kaaien
besichtig »ie bitte an-
terbindl . meine leich -
h&ltfg « Ausstellung in
Munkapparaten
J linst .Zahl uriKKbedinc .
Federn . Werke. Zuoehör

ueparataren
P. Bernards

Paisage 56
Beke A kaüemieRti &8e

Harmonium
2 Man , bill . zu Verls .
Kaiferstraße 32, II .

(FH5251 )

Geig « , g . aelv . . für
Anfänger sehr geetg ..
m . Kasten zu veikaus .
Schlivensu . 76, I .

(F . W . 1334)

Eingetroffen :

Frischer
HOLZ-»-BLECH*
BIRSINSTRUITIENTE

FEINSTER QUAUTBT .
vollständige
ausstattung vi
musikkapellen .
•teilzahlung .
« ATALOOC-BATIS

Gebr . . «roh Kram -
movhon IN. III Platten
kür SV M zu ver kauf .
Otto Zimmerer , Win -
terstr . 22. ( 832341

Grammophon¬
platten

erster Künstler , neu -
wertig . billig abzugeb

Mayer ,
G» ef»eMr . 52 FH52S1

Kabliau

Tylophon
vrtma Jnstr .. b. vk.
Sirlchftr . 114. F .H .5217

msm
KOISCRSTH .17JTC1330

Weihnachts¬
geschenk.

Flöte . Lboe . Clartnette
Und Piecoto billig zu
verlausen . (FH5252 )
kaiferstraße 32 , IT .

Büro-Mobiliar
gebrauchtes , zu kaufen gesucht :

ll ein BUro- Iif ® « f £ £
2) ein BMjettejfcva

Offerten a . Nr , 80088 tn dte Bad . Presse .

treffe » sich am Sams
tag , den ? . Dez ., avds
8 11., im SHmcntadKti ,
Kaiserpassage , zwecks
Gründung einer Ber
« inigung . (FH5219

Mehrere Rheinländer .

kauten Sie gut
u . blhlg ein?,
sowie vollstdc
Zimm 'einr . bei
Mischmann
ZÄhringerstr .29
BiOT

ö^reiNalchinen
Büromöbel

neu u . gebr . , vkst, bill .
Anfl Bürobedarf.

Kaiferstr 49
geg . d . Tech» Hochsch.

(33185)
Ein Posten eichene

§ a »Ial -

zimmer
mit Kristallspicgcl und
weißem Marmor , so
lange Borrat , 430 Ml .

MftbclliaiH
rreundlidi

Stammhaus D . Reis ,
37,39 Kronenstr . 37/39

Schlafzimmer
tn allen Holzarten ,

poliert , umständehalb
abzugeb . n (26890 )

Möbelwerlftätte

Bastian

Schlaf -
Zimmer

wenig gebraucht , auch
sehr gut erhalt . qOC Äfür nur Mk OtJ . "

abzugeben
Möbel - Baum

Erbprinzenstraße 30
(am Ludwigsplaiz )

SMeü
zu außergewöhn¬
lich bill . Preisen ,
dar . gnie Quali -
tätS - u . Marken -
war ? s. Damen .
Herren u . Kinder

M 1 .25. 1.75.
2 75 3 .25. 4 75.
5.75. 6 .25. 7 .75.

7!$. 9 25. 9 .75,
10 .75 in ? ack
Cl 'evreanr .Rind
bor Rind -Leder ,

ArbeitSschube .
Färber

Kaissrslr .237
2 Treppen -

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen (SB1419 )
schöne , mod . Formen ,
in prima Qual . u . gr .
Auswahl , äußerst bill
zu verlaufen
(Zahlungserlcichtcrg . I
(Ratenlausabkommen ).

Sihler ,
MSbelschrcinciei und
Lager , Lndwig -Wil -
ftrtmflrnfec 17 .

2 prachtvolle Modelle
mit Vitrinenanfbau .
Büfett , Kredenz , Aus¬
ziehtisch . 4 Lederslüyle
mit echtem L . der

in ichwer Eiche

nur 695 u . 750Jl
mit lebet Garantie .

E . Schweiher
M li h l b » r g

Lamehstraße Sl .
Ecke Sardtliraße . 2S323

Bett
zu verks . Treitschke -
sir . 10, ll r . (B218 )

Der Weihnachtseinkauf
des Publikums wird beherrscht durch die Freude am
Schenken und die Neigung zum reichlichen Decken des
Gabentisches . Anregungen für praktische und preis
werte Geschenke fallen deswegen in den nächsten
Wochen auf besonders fruchtbaren Boden , denn man
weiß in den meisten Fällen nicht, was man schenken
soll . — Der Geschäftswelt empfehlen wir deshalb,
recht bald und recht ausgiebig sich des
besten Weihnachts - Werbers zu bedienen :

Der
Weih n achts -Anzei ge

in der

Badischen Presse
Mit 48 237 festen Beziehern steht die

Badische Presse Weit an der Spitze aller

badischen Zeitungen ; sie hat die höchste Stadt¬

auflage — sie wird in fast jeder Karlsruher

Familie gelesen — , die stärkste Ver¬

breitung bei der kaufkräftigen Land¬

bevölkerung und besitzt in ihrer Anzeigenwirkung

eine unvergleichliche Zuverlässigkeit .

Anzeigen für die Samstag - und Sonntag- Ausgaben
erbitten wir möglichst bis Freitag Vormittag .

2 Mekallbetten
mtf Matratzen , wentg
gebraucht , billigst ab
zugeben . (30116
Mortgralenstr . 52. i

Küchen
nur Qualität , von
Marl 285 .— an (29453

A . Kehrsdorf ,
Waldstraße 81.

Anöziehlisch . Jt 48
Nälitischchen . neu Jl
18 zu vkf . (B239 )
Nintheimerstr . 14 . o .. I .

Aktenschrank
gr ., mit Rolladen , ab
zugeben . Angeb . unt .
ft .« . 52«2 an die Bad
Presse , pkil . .<?a " ptpoft .

Antike
Möbel
n reicher Auswahl bei

J . L. Diltewt
Waldliraße 32.
Hintergebäude

» - Ii? u 2M>— 4U Ubr

Sofadecke
2 Garderobeftiindcr ,

5 Geweihe u . sonst ver¬
schied. billig abzugeben
Gg . -Friedlichst 12,H .II .

Sofa . Jl 25. Cha !««-
longuc . Jl 88. Dioan .
Ji 35 »ener Pliisch -
divan . .U 110. See -
« raomatr . 2t . Jl 15.
neue . gute . 3tl Woll -
matr . rn Keil , St . Jl
38 . gebr . Roßh .- Matr .
M 55. gebr . . fast neue
!t! avokmatrabe . Jl 60.
schöne Betten in « roß .
Ausw . , 2 gl . Betten
M . Rost . Jl 80, Ktn -
t»crbett m Matr . . Jl
20. Ausziehtisch . M
35 . wß . Bücherschrank .
M 55. b . vug Walter .
Vndwia - Wilhclmstl . 5 ,
Möbclgesch . (B245

Patentröste
repariert dem Körper -

gewicht pasfcnd .
Mairayen . Td >oner ,
Chaifeloiigue . Decken,
Lcder > n . Stofsmöbel .

Taveziermeister

F . Griesbaum
Lndwtg -Wilhe ' mltr II .
Rabattabk . angclchl .

(Ä160 )

Schlafzimmer
sav » eu . Schleiflcek ,
bestehend aus Topvel -
bett mit Roßbaarm .,
Wascht , u . Nachtt . m .
Marm . u . Nußbaum -
pol . Schrank billig zu
verkaufen . Maraustr .
46, V .. links . (» 206 )

Kinderbett
kompl . zu Verls . <?
Leopoldftr . 45 . p . (52

Pol . Bett m. Rost .
10 Jl gutcrh .. Belour -
Tevvich ( 168X250 w ) ,
f . 20 Jl zu verkauf .
Anz zw Ii)—3 : Bau -
meisterstr . 94 . 11.

( F . W . 1336'

Marke „ Ovalograph Spezial Rapid ^
. Dov -

pelfolio . mit Zubehör , neulverttg . zu ver -
kansen . Vorspräche v . 8—l2 und 2—6 Hör ;
(^0216 ) » rieasstraße 83. Erdgeschoß .

Wegen Umzuas stnd
sofort abzugeben :

1 Herd , 84x128 cm ,
(evtl . gegen einen klei¬
neren ) . 1 Fenstertritt ,
2 .08x1 .30, eichen , mit
gedrehten Säulen . Bc -
leUchfunaslörper , Büro -
möbel , Pulte . Regale .
Polstertür - . (31283

Karlstrafte 4 .

Gemälde
nur erster anerkannter
Künstlet , zum AuSsu -
che« , zum EinlieitS
pr i? von Marl 160. —
(reell . Wert S SO» M )
Angeb . unt Nr 30222
an die Badifchi Presse .

Gelegenheitskauf !

Flügel
Grixrtan -Sieinweg ,

1.70 m lg . , wie neu ,
hervorragend im Ton ,
äußerst günstig zu ver -
kaufen . ,>>76Sa >

Rud -olf Herrmann ,
Kiaviertechniker
Baden -Baden ,

Lang -Nr . öS, Tel . 373

PIANO
gut erSalt . , für 580 Jl
zu verlaufen . Sinzus .
abendi von 6 Uhr an

Wolsartsweier ,
Rlippurrerstraße 13S.

6 Stehpulte
hell eichen , mit ie S ArbeitSpläben nnd
Drehstithlen . in bestem Zustande , mit engl .
Ziigen und Rolladenverfchluß . zu verkaufen .

Borlorache von 8— 12 und 2—6 Uhr .
(30218 ) SriegSstraße 95. Erdgeschoß .

Größte Pianofabrik Europas .
Goldene Staafsmedaiüe für Kunst und

Wissenschaft .

Pianos
in gediegener Bauart

in der Preislage
von 950 .- bis 1350 .- Mk.
in großer Auswahl vorrätig bei

H. Maurerl
Kaiserftr . 176
Ecke Hirscbstraße 3122 ?

Jazzband
komplett , neu . preiS
wert zu verkaufen bei
O . Lauser , Kapellen
>,raße 66 . V , (B217 )
Kinder - Film - Avvarat .
Fabrikat Bing . Kath ,
Nt ll ) '8,ySlli , wie neu ,
mit Filche u . Platten
»um Preise von 24 Jl
zu verkaufen . Brauer -
straüe 15. II . Stock ,
recht ? . <B202 '

kopflos
im fanz . Fisch

Pfd . T4
im Anschnitt ^

Pfd . TJ

PfÄ-

Pfi

Ger . SchellM

Pfund 55 Pfg .

6DfÖtfCI1V4Pfd t7Pf

65 pfg.
1 Pfd . - Kist¬
chen netto .

Goldstücke
zu 20 .—, 10.—, 5.—,
an den Meistbietenden
zu verkauf . Angeb . u
F S . 522« an die Bad
Presse , Fil . Hauptpost .

Engl . Kamera
mit DoppelauSzug .
billig zu verkf . FH52I8

Hirfchfiraße 114.

öchmbmMine
engl . Marke , gut ^ rb .
umstäudeh . bill . zu vkl
Anzus . Serreustr . 20.
I Tr . . links . (BS321

Guterkalt . (BS52
— Nähmaschine —

billig zu verkaufen :
Schiibenstr . 50. IV .

«iinf . MMleiw
fflr Handwerker geeig¬
net . sofort billig ab -
»ugebeu : Mcrie - Ale -
randrastr . 16, TT., l

(33251)

Zu verkaufen :
Blechner¬

werkzeug
mit Maschinen , wenig
gebraucht . Zu erfragen
unter Nr . GH478 in der
Badifchen Presse .

8/38

Mercedes -Benz
Gelegenheitskauf . Bau
iabr 28 , Initenfteuer -
lirnoustne , preiswert zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 30230 an die
Badiiche Presse .

OPEL
4/16 PS ., offen . Bier
sttzer. außerordentlich
preisw . für 1400 Mk .,
auch gen ii Teilzahlung
zu verkaufe « . Angeb .
unier Nr . 305P8 an die
Badische Presse .

Brennabor
6/25 PS . . Nnncnsteuer -
limonssne , in einwand
freiem Zustande , aucy
gegen Teilzahlung ab
zugeben . Angebote
unter Nr . 30224 an die
Bädische Presse

Ardie -
Motorrad

500 cem , mit elekir .
Lichi u . voller Aus
rüstung . preiswert ab
zugeben . (B238 )

Hans Wächter ,
? urlacherallee Nr . 10.

Sckttveres
Motorrad

mit Beiwagen U. allen
Schilan .. spottbillig zu
verkaufen od . gegen 1
(abrikn . oder 2 gebr
Schreibmaschinen zu
vertauschen . (30156 )
•» Bi-rrtTflüf 27 , 2 . St ., r .
Herren - u. Knadenrad ,

fo gut wie neu 30 u .
40 Mark . Werner ,
Achvnenstr . 59 (30254)

Gut erhaltener

Kinderwagen
sowie l Zimmerofen
billig zu Verls , Anzus .
Kaiserstraße 201 , III .

(BI99 )

Sochzeit -.CutW .-
önioking-u .Frllck-
Anzüge , fast neu . stau
nend bill . abzug bcn .
Zähringerstr . 53a , II .

(31113)
Schwarzer (B248 )

Gehrock -Anzug
mittl . Größe , zu ver
laufen . Peter u . Paul
platz 3 , parterte .

Preiswert
sof zu verkf . : großer
T-amenpelz , Damen -
Crepr - Schuhe , neu , 2
blaue Herren Anzüge ,
zwei Cutawan . Zu er¬
fragen unt . Nr 31307
in der Bad . Presse .

Ser . Gvldbarjch
Seelachs

Lacksheringe

Stack 121 > 15 Pfg
In unserer

iSpezial-Ableilung
Holl , und Nordsee -

Scbcilf ische

S » °M » e S3

Plund 40 Plj .

Grüne Keriage

3 Pfd 1 . 00 Mk .

Pfahlmuscheln

Pfund 20 Pfg .

I
c
\

s
I '

Astrachan -

Zandllp .dl . - .
Schölten . Rotzangen

Kabliaa - Filet , Steinbutt

RüucherMe
in großer Auswahl

fiecMnlot ony4 Pfd 20 Pfg .
MtWala »

% pfd, 30 Pfg
iStCOQl geräuchert

% Pfd . 35 pfg

Vtsmarlkverlnge
in Tomaten - u Senisauce
Vi Liter -Dose 90 Pfg

«hinge Bahnen
und Suppenhühner

Wermmtglime p

PFANNKUCU

Puppenwagen
in großer Auswahl , so-
wie Spielwaren zu bil -
ligen Prellen . Teilzah -
lung . Ebenso noch

5 Kinderwagen
von 35 b'.S 45 RM . zu
verlausen . (28162
H . Witiemann , Mühl -
bürg , Rfteinstraßc 34a .

Kinderscbaukel
und eine Waage mtt
Gewichten 5 Kg ., zu
verkauf . Huck. Kcrl -
str . 77 IV . (B219 )

Schönes Schaukel¬
pferd billig zu verkf .
Ni ' vvnrrerstr . 94 , ll .
Becker , ( B240 )

Bereits neues

Schaukelpferd
sowie gu > erhaltener
Leiterwagen zu Verls .
Zu erlraneu u . Zkl44S

in der Bad Piefle .
Große , neue (B241 )

Puvven -Kiich-
m . 2 Fenster vreisw .
abzugeb Zu erfrag .
Amglienftr , 17. II . , l .

Große Burg
billig zu verlaufen .
Karlstraße 70 , I . , r .

(FHS240 )

SO Zentner gutes
Korn - oder Hai ^

Stroh m
zu verlaufen . AVA
zu crfr . u . Nr . ->>
in der

'
Bad . PrM

1 Reitpferds
guter Läufer , 1»" ° ^
Beine , 7jährig .
hoch, zu Verls .
zu erfr . u . Nr . %
in der Bad

Wege » Wegzug
senr . Deutsch . S -tla '

. I
iiUuoin dr >i . ' ' . j>
NU, an Liebhabt . j,
zugeben Händler °

fti
geschlossen
unter Nr . .
die Badische Pre >!->

Zu verlaufe « -
S Paar weiße

PfautaubK
(ZitterbalS ) .

^
Novver ? afn

lS ) . b . <®$; afancm >> ^

Kanarienvoßfj, ,
herri . Tag - u .
länger von 10
mpsiebl : 123 ,e . 3 « Betj ijV

Amalienstraße 23. ^
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